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Der Streit um das Republiksch«chgesetz.
Eine Einigung wahrscheinlich.

tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".j
vr , R . J . Berlin , 11. Mai .

Der interfraktionelle Ausschuß der Regie -
rungsparteien tagte heute unter Sem Vorsitz des
Reichskanzlers und in Anwesenheit des Reichs -
innenministers , um über die Frage einer V e r -
längerung des Republikschutzgesetzes
zu verhandeln . Von den Regierungsparteien
nahmen Graf W e st a r p , Dr . Scholz ,
v . Gu ^ rard und Dr . Leicht an den Be -
ratungen teil .

Ein Beschluß wurde nicht gefaßt , aber die all -
gemeine Ansicht geht dahin , daß man einer
Einigung innerhalb der Koalition bereits
n ? Her gekommen ist . Die Fraktionen der
Regierungsparteien haben mit Ausnahme des
Zentrums zu der Angelegenheit noch nicht end -
gültig Stellung genommen . Es ist aber anzn -
nehmen , daß die Deutschnationalen , die Deutsche
Lolkspartei und die Bayerische Volkspartei

eine einfach« Verlängerung des Gesetzes im
Sinne des gestrigen Zentrumsbeschlusses ohne

jede Einschränkung nicht billigen
werden . Man wird das Zentrum daraus hin -
weisen , daß nur die Stimmen der Oppcsition für
einen solchen uneingeschränkten Antrag zu haben
sind und daß damit die erforderliche Zweidrittel -
Mehrheit nicht zustande kommt.

Auf der anderen Seite würde vielleicht ein
Kompromiß in dieser Frag « in der N ich -
tu n g möglich sein , daß der Reichstag formal
mit der notwendigen Zweidrittel -MeHrh >eit , Mo
auch mit den Stimmen der Opposition die Ber -
längerung des Gesetzes beschließt , aber gleich -
zeitig mit anderer Mehrheit einige wesentliche
von den Regierungsparteien gewünschte Abände -
ritngen vorgenommen werden . . .

lieber den sogen . Kaiserparagraphen scheint
bereits eine Einigung erzielt zu sein .
Was

> den Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik

anbetrifft , so schweben Kompromißverhandlun -
gen . Im Zentrum erklärte man zwar gestern
noch , daß der Staatsgerichtshof unbedingt not -
wendig sei und daß das Republikschutzgesetz in
dieser Beziehung nicht abgeschwächt werden
dürfe . Auf Grund der heutigen Fühlungnahme
bemüht man sich aber bereits um einen Ausweg ,
den Schutz der Republik nicht mehr dem Staats -
gerichtshos zu überlassen , der erst durch ein
Sondergesetz geschaffen worden ist , sondern ihn
vielleicht einem Senat des Reichsgerichts zu
überantworten . Man weist darauf hin , daß auch
die Opposition gegen den Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik so viel Vorwürfe erhoben
hat , daß sie nicht unter allen Umständen für die
Ausrechterhaltung eintreten und gegen seine
Abschaffung nicht viel einzuwenden haben wird .

Im großen und ganzen ist man also in par -
lamentarifchen Kreisen der Meinung , daß

die Aussichten aus Einigung über das
Repnblikschntzgesetz sehr günstig

sind . Das R e i ch s fch u lg e sc tz . das als nach -
stes wichtiges Gesetz an den Reichstag gelangen
soll , dürste etwas länger ans sich warten lassen .
Allerdings haben die Regierungsparteien , ins -
besondere das Zentrum , Anstrengungen gemacht ,
um die Vorbereitung des Gesetzes zum Ab -
schluß zu bringen .

Die Zerstörungder Ostbefestigungen
und die alliierte Konirolle.

Die Schleifung der Befestigungen von Glogau
und Klistrin .

TU . Berlin , 11 . Mai .
Wie wir erfahren , ist die Zerstörung der be-

anstandeten Unterstände in den Festungen
Glogau und Küstrin beendet . Die Zer -
störung der von der Interalliierten Militär -
kontrollkommissiou bezeichneten Unterstände in
ber Frisching -Stellung der Festung Königs -
berg ist im Gange und wird noch irn Saufe
dieses Monats beendet werden . Damit
ist dieser ..Restpunkt " erledigt .

In Berliner diplomatischen Kreisen weist man
darauf bin . daß die Nachrichten über die in den
letzten Tagen von französischer Seite mehrfach
angeschnittene Frage , in welcher Form an Ort
und Stelle die Nachprüfung der von
Deutschland durchzuführenden Zerstörung der
Unterstände durch alliierte Militärsachverstän -

dige möglich s" i , lediglich den französischen
Standpunkt in dieser Angelegenheit wieder -

geben , Niir Deutschland li - ge keine Veranlassung
vor . eine erneute Kontrolle in der von
der französischen Presse vorgeschlagenen Form
zu dulden , da in Paris Ende Januar eine Ber -
einbarung hierüber getroffen sei .

Oer „ Goir" zur Räumungsfrage
sEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 11 . Mai .

Ueber die letzten Besprechungen des deutschen
Geschäftsträgers Dr . Rieth mit Briand ,
schreibt heute abend das linksgerichtete Blatt

„ Soir " : Ob man wolle oder nicht , die Frage
der Rheinlandräumung sei nun ein »
mal ausgeworfen . Sie bestehe schon seit lan -

gem , und es handle sich jetzt darum , festzustel¬
len , ob Kriegsmaßnahmen noch im Jahr 1927
fortgesetzt werden sollen , nachdem der Krieg
offiziell 1918 beendet worden sei. Der deutsche
Geschäftsträger habe jetzt nur eine Herab -

setzung der Besatz ungsstärke gesor -
dert : Das sei die Ouvertüre zu den großen
Räumungsforöerungen Deutschlands .

Ueber den Verhandlungen zwischen den Ka -
binetten stehe ein grobes Problem , nämlich das
der deutsch -französischen Beziehungen , ein
Problem , von dessen Lösung der europäische
Frieden abhängt . Alle seit 1818 gegen Deutsch¬
land unternommenen Gewaltmaßnahmen , wie
z . B . der Ruhreinbruch , hätten nur dazu ge-
iührt , die deutsche nationalistische Bewegung zu
stärken . Die Räumung der Rheinlande , bfc
Aufgabe jeglicher Gewaltmaßnahmen , die den
Krieg im Frieden fortsetzen , würde die repn -
blikanische Bewegung in Deutschland stärken .
Es handle sich darum , jetzt endlich Tatsachen zu
schaffen .

Das Eintreten des „ Soir " für die Befreiung
der Rheinlande wird man deutscherseits be-
grüßen , aber man darf es nicht überschätzen .
Es handelt sich um die Stimme eines weißen
Raben , der in der französischen Presse sehr sei -
ten zu finden ist . Die groben Blätter stehen
nach wie vor einer Rheinlandräu »
m u n g gänzlich ablehnend g e g. e n ,
ü b '

e r oder ' stellen Forderungen , die für
Deutschland unannehmbar sind . ,

Die Grenze
der zweiten Besatzungszone.

Aus dem Reichstagsausschuh für die besetzten
Gebiete .

VDZ . Berlin , 11 . Mai .
Im Reichstagsausschuß für die besetzten Ge -

biet « gab heute Staatssekretär S ch m i 6 vom
Rheinmini st erium eine grundsätzliche
Darstellung der langwierigen Verhandlungen
zwischen RcichSrcgierung und Rheinlandkom -
Mission über die Grenzziehung zwischen der
ersten und der zweiten Zone des besetzten Ge -
bietes .

Landrat H e y m a n n , der mit der Be -
satzungStruppe die Verhandlungen geführt
hatte , erstattete einen Bericht über die Gestal -
tung der neuen Grenzlinie , die im Friedens -
vertrag nicht in allen Einzelheiten festgelegt ist.
Ursprünglich verlangten die Alliierten die Ein -
beziehung aller derjenigen Gemeinden in das
besetzt -bleibende Gebiet , deren Gemarkung durch
die Grenzlinie durchschnitten wirb . Deutscher -
seits ist grundsätzlich dieser Auffassung wider -
sprochen worden . Kein Fuß breit d e u t -
schen Bodens , der außerhalb der zweiten
Zone liegt , ist den Besatzungstrnppen
überlassen worden . Der Ausschuß sprach
schließlich dem Verhandlungsführer , Landrat
Heymann , einstimmig Dank und Anerken -
nung aus .

Die unerträgliche Vesatzungslast.
Dr . Held zur Lage in der Pfalz und zum Kall

Himmelsbach .
WTB . München , 11 . Mai .

Im Staatshaushaltsausschuß des bayerische »
Landtages erklärte Ministerpräsident Dr Held
u . a . : Die jüngsten Ereignisse in der Pfalz die
wieder mit dem Namen Ger Mersheim ver¬
bunden sind , haben zu einer ziemlichen Er -
regnng der Bevölkerung in der Pfalz
geführt . Es muß darauf hingewirkt werden ,
daß die Besatzung in der Pfalz überhaupt zu -
rückgezogen oder mindestens erheblich abgebaut
wird . Was bisher versprochen worden ist ist
nicht gehalten worden , Es sei unmöglich

'
daß

die Dinge aus die Dauer so bleiben könnten
Ueber den Fall Himmelsbach erklärte ^ r

Held : Die Regierung bedauere , daß sich die
Dinge so entwickelt haben, - aber die Staats -
regieruug und die staatlichen Stellen treffe
keine Schuld an der Zuspitzung der Verhältnisse
Der Finanzminiitcr habe ihm erklärt , es sei , »
wünschen , daß die Firma die Voraussetzungen
zu einem Vergleich ichaffe . Bon beiden Seiten
müsse das notwendige Maß an Entgegenkommen
und gutem Böllen gezeigt lverden . Er werde

sich mit der Ministerialsorstabteilung in Ver -
bindung setzen , um nicht eine große Anzahl von
Arbeitern und Familien brotlos werden zu
lassen .

Das Problem der Hypotheken-
aufwertung.

Die Verzinsung aufgewerteter Hypotheken .
VDZ . Berlin . 11 . Mai .

Der Rechtsausschuß des Reichstages setzte
heute die Beratung der Anträge zur Aende -
rung der Hpothekenauswertuug fort .
Die Demokraten hatten einen Antrag einge -
bracht , der der nenen Regierungsvorlage über
die Verzinsung ausgewerteter Hypotheken
und ihre Umwandlung neue Bestimmungen hin -
zufügen will . Danach soll der Verkänser eines
Grundstückes , das zwischen dem 15. Juni 1922
und dem 14 . Februar 1924 veräußert worden ist ,
2S Proz . des Betrages erhalten , um den der
Goldwert des Kaufgeldes unter Gern Goldwert
des Grundstückes zurückbleibt . Die Vertreter
der Regierungsparteien äußerten verschiedene
Bedenken gegen den Antrag .

Ministerialdirektor Schlegelberger vom
Reichsjustizmiiiisterium erklärte , der Antrag
stehe mit der jetzigen Vorlage kaum im Zusam -
menhang . Dieser Antrag verlange eine Korrek -
tur der in der Inflationszeit vollzogene » Kauf -
geschäste . Damit würden aber alle Fundamente
eingerissen , auf die sich Recht und Wirtschast
stützten .

Der Ausschuß beschloß einstimmig , die in dem
Antrag berührte Frage dem Unterausschuß zu
überweisen .

Auf Anfrage erwiderte « in Regier,tngsvertre -
ter , daß nach der Rechtssprechung des Reichs¬
gerichts die Verjährungsfrist fiir A u f-
we rt u u g sa n sp r ü ch e - mit dem Schluß des
Jahres 1023 beginnt . — Ein Antrag des Vaye -
rische .il Bauernbundes . der eine andere Rege -
lung der Verjährungsfrist fordert , wurde abge -
lehnt .

Der Ausschuß beschäftigte sich dann mit den
Anträgen , die sich auf die Durchführung S-
Verordnung zum Aufwert ungs -
gefetz von 1925 beziehen . Zu einer komm » -
nistischen Anregung erklärte Ministerialdirektor
Schlegelberger , die Regierung wolle all «
Maßnahmen treffen , um zu verhindern , daß
böswillige Hypothekenschuldner den Gläubigern
die Urkunden vorenthalten , die zur lÄeltend -
machnng der Auswertungsansprüche notwendig
sind .

Der Gegenentwurf des Abg . Dr . B e st wurde
hierauf als durch die bisherigen Abstimmungen
erledigt erklärt .

Der Ausschuß kehrte dann zur Beratung der
eigentlichen Regierungsvorlage über die Ber -

z i n s il n g a >t s g e w « r t e t e r Hypotheken
zurück . Ein Regierungsriertreter begründete
die Bestimmung der Vorlage , durch die abge -
schlösse ue Vergleiche als unver -
bindlich erklärt werden . Diese Bestimmung
sei notwendig , damit auch jene Gläubiger , die
sreiwillia den Schuldnern entgegenkamen , in
den Gennß der Vorteile der neuen Vorlage
treten können . Hierauf vertagte sich ber Aus -
schuß.

England und die Oreimächte -
Konferenz.

: London . 11 . Mai .

Wie der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " mitteilt , wird der britischen
Delegation zur Dreimächte -Konsereuz für die
Seeabrttstung . die am 20. Juni in Genf begin -
nen soll , außer dem Ersten Lord der Admirali -
tät . Bridge , auch Lord C e c i l angehören .

Der Korrespondent schreibt , es bestätige sich,
daß die Delegation aus der Konferenz Vor -
schlage machen werde , die mehr darauf abzielten ,
den Umfana der Schlachtschiffe und Kreuzer als
ihre Zahl zu verringern .

Die Lage in China
sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

S. Paris . 11 . Mai ,
Aus China sind verschiedene interessante Nach -

richten eingetroffen . Am 5. und 0. Mai hätten
schwere Kundgebungen gegen die Kommunisten
stattgefunden . In Hankan herrsche wegen des
Vorrückens Tschangtsolins Panik und die Be -
völkernng flüchte sich in die französische und
japanische Konzession . Der amtliche englische
Funkspruch meldet , daß die Truppen T s ch a n g°
t so lins di« Stadt Hopeh , die Truppen
Tschangkaischeks die Stadt Anking den Hankau -
truppeu entrissen haben .

Die vier Reichsländer .
Von

Dr . Külz , Reichsminister a . D .

Wir ««bcn di« iwchsiohcnden AilSfukruiiscn
mit nur beschränktem M« inui «sSanschlub wic -
der Tos Thema ist aber so aktuell , d-ab auch
der Verfasser, den man ja allaemetn für einen
unserer besten Männer hält , Beachtung ver-
tient . Wir werden danach auch noch Geh. Rat
Kahl zu der i^ rage des EinbeiMtaaieö »u
Worte kommen lassen . Schristlcitun «.

Die Frage der künftigen innerstaat -

lichen Gestaltung des Deutschen Ret -

chcs beschäftigt gegenwärtig die politische
Öffentlichkeit stark . Der Anlaß hierzu liegt

nicht darin begründet , daß irgendeine Parte :

oder eine politische Strömung das Bedürfnis
empfindet , ans propagandistischen Grnndcn

heraus dieses Problem aufzurollen , sondern
das Problem ist als Prodnkt unserer letzten
innergeschichtlichen Entwicklung einfach da und

wird mehr und mehr als solches erkannt .

Nachdem die „revolutionären Unterlagen "

des deutschen Reiches nach 1918 durch die Ver -

sassung von Weimar ihre verfassungsrechtliche
Untermauerung erhalten haben , gilt es nu » ,
auf dieser Grundlage organisch und nicht
gewaltsam weiter zu entwickeln . Daß die

innerstaatliche Organisation des Deutschen
Reiches nicht so bleiben kann , wie sie heute ist,
wird von niemandem bestritten werden . Ein

Deutsches Reich mit 2000 Parlamentarier , mit
60 Ministen , und mit eigcnstaatlichen Ländern
von der Bevölkerungsziffer einer mäßigen Mit -

telstadt läuft Gefahr , dem Fluch weltgeschicht -

licher Lächerlichkeit anheim zu fallen .

Eine objektive Kritik muß zunächst einmal

feststellen , daß auch die deutsche Repu -

b l i k ein B u n d e s st a a t ist . und daß die

Verfassung von Weimar nicht nur eine „ge-

wisse" Eigenstaatlichkeit der Länder anerkannt
hat , wie Herr von Kendel ! sagt , sondern die
Eigenstaatlichkeit der Länder schlechthin . Der
deutsche Einheitsstaat war weder sür die Revo -

lution , noch für die versassungsgobenden Par -
lamente eine tragende Idee . Die Vorstellung
des einzelnen Staatsbürgers war mit dem ,
was in den einzelnen Bundesstaaten an po -
litischer , wirtschaftlicher und kultureller Eigen -
art in der Vergangenheit entwickelt worden
mar , so eng verbunden , daß mau sich von ihm
zunächst nicht trennen wollte . Und deswegen
hat Herr von Keudell auch insofern durchaus
recht , wenn er sagt , „daß wir an der jähr »
hundertelangen Entwicklung der deutschen Län »
der nicht vorbeigehen könuen "

, aber das gilt
nicht nur für die positiven , sondern auch für
die negativen Momente der Entwicklung . Die
deutschen Fürsten haben gewiß

manche Verdien st e um ihre Länder ,
und ich selbst gedenke heute noch in Dankbar¬
keit und Verehrung der Fürsteuhäuser in den
Ländern , in deren öffentlichem Leben ich wir -
ken dnrste , aber das hindert mich nicht , zu er -
kennen , baß die deutschen Fürsten und daö
deutsche Kaisertum den Zusammenschluß der
im Deutschen Reich vereinten Deutschen zu
einer deutsche » Nation nicht erreicht haben .

Das Bestimmende im alten Deutschen Reich
war die Souveränität der Fürsten , das Be -
stimmende im neuen Deutschen Reich ist die
Souveränität des deutschen Volkes . Dyna -
stische Rücksichten und staatsbildende Momente
dynastischer Natur gibt eS nicht mehr . Darau »
ergibt sich für uns , gleichviel ob wir Unitarier
oder Föderalisten sind , die Erkenntnis , daß in
dem Deutschen Reich der Gegenwart nnb Zu -
kuust kein Raum für die Staaten ist , deren
Eigenstaatlichkeit nur auf dynastischer Tradi -
tion und nicht auf innerstaatlicher Lebenskraft
beruht .

Des weitereu wird als Entwicklungstendenz
die Notwendigkeit von keiner Seite bestritten
werden können , die Leistungsfähigkeit des Deut -
scheu Reiches aus politischem , wirtschaftlichem
und kulturellen Gebiete bis zum erreichbaren
Höchstmaß zu steigern . Das ist nur möglich
durch eine starke Zusammeusassung von Gesetz -
gebuug und Regierung in allen reichswichtigen
nnb reichsallgemeinen Angelegenheiten unter
Dezentralisierung der Verwaltung und der
reinen Ländersachen .

Ein drittes liegt schließlich klar zutage : min -
bestens ebenso wichtig wie das Problem des
Einheitsstaates ist das des Einheitsvol -
k e s . Nnr der deutsche Staat wird zur höch-
sten Leistungskraft emporsteigen , ber die Aus -
druckssorm eines deutschen Einheitsvolkes ,
einer deutschen Nation ist. Das e r st e Deut¬
sche Reich war ständiger , aufreibender Kampf
der Zentralgewalt mit territorialem Macht -
streben , das zweite Deutsche Reich war ein
Fürstenbund , das dritte Deutsche Reich muß
die staatliche Ausdrucksform der deutschen Na -
tion werden .

Der Weg dahin ist noch lang , aber es ist schon
viel gewonnen , wenn das Ziel erkannt wird :
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Die Weltwirtschaftskonferenz.
Oer Begriff „Dumping " .

WTB . Gen ?. 11 . :DLöi.
Am DiVnstaH wurde die ZluS spräche über den

von Serruiiis am Montag eingebrachten Antrag
zur Auslegung des Handelsverkehrs fortgesetzt .
Serniys erklärte , daß Frankreich nunmehr ver -
suchen wolle , auf der Grundlage der Meist -
b e g ü n st i g u n g zu verhandeln , wobei aller
M » gs wirkliche Gvgenscihigkeit als Voraus¬
setzung zu gelten habe . Ter deutsche Sachver -
ständige Keyserlingk betont « , Satz Hie deutschen
Landwirte weder Hochschntzzöllner noch Frei¬
händler sind . Eine Ueberipannung der Zölle
liege ebensowenig im Interesse der Landwirt -
schuft , wie jn 'dein Her JMirstrie . Die Evlelch -
terung 'des internationalen «̂ üteranstanfcheS
hänge wesentlich von der Verbesserung und Ent -
lastung der landwirtschaftlichen Produktton ab .

Die Erörterung des Begriffs Dum -
ping in einem weiteren Unterausschuß erpab ,
Satz die Begriffsbestimmung des Duimping noch
sehr umstritten ist . Ter deutsche Tele gierte
Eg ge x t erklärte in lleberoinslimmung mit der
Auffassung des schwedischen Vorfitzenden Ryd -
Heck, daß von Dumping nur gesprochen werden
kann , wenn eine Ware auf Auslandsmärkten
billiger verkauft wirb , als vom Erzeugerland
selbst . Die schlimmste Form des Dumping sei
es , wenn Länder mit niedrigem Lebensstanöart
die Erzeugnisse anderer Länder auf Kosten
d e r A r b e i t s b e d i n g u n g e n und der
Lebenshaltung dieser Länder un¬
terbieten . Der Redner machte jedoch gegen
den Gedanken einer AntiÄumpiNK -Gesetzgebnug
Bedenken -geltend , da sie häufig zum Protektiv -
niSmus führe und auch mit dem Begriff der
Meistbegünstigung nicht vereinbar sei . schließ -
lich eriimrerte Eggert an das Dumping , das aus
gewissen politischen Bedingungen heraus einem
Lande aufgezwungen werden kann , wodurch ge -
wisse Staaten genötigt sind, 'Unbedingt mit ihren
Waren auf den Weltmarkt ,M kommen .

Am Mittwoch wurde im .Handelsausschuß von
dem französischen Delegierten SerruyS ein Zu -
sa van trag vorgelegt , der die Vereinheitlichung
der .Handelsverträge betrifft . Die Weliwirt -
schaftskonferenz soll nach d-iesem Vorschlag den
Bölkerbundsrat ersuchen , im Wirtschaftsausschuß
des Völkerbundes zu beantragen , die zweck-
«rotzigste» Matznahmen vorzuschlagen , durch die

entweder eine Bereinheitlichnng der Handels -
vertragssysteme oder Garantien zum Ausgleich
der in den heute bestehenden Handelsverträge -
ivstemen gegebenen Ungleichheiten ermöglicht
würden . Es darf angenommen werden , daß die¬
ser Zusatzantrag die Zustimmung des ganzen
Ausschusses finden wird .

Fragen der Hauswirtschaft.
Im Industrieaus schütz begründete am Mitt -

woch nachmlittag Frau Dr . Lüders , Mitglied
des Reichstages , den von Vertretern vevschie -
dener grauenvervände eingebrachten Antrag auf
Typifierung und T ta nd a r tisie r u ng
der H auS ha ltu n g s geg enst ä nde . Sie
betonte einleitend , datz bisher bei Wirtschafts -
konferenze » nur Industrie , Handel und Land -
Wirtschaft vertreten gewesen seien . Demgegen -
über müßten die Frauen Berücksichtigung der
Hauswirtschaft als vierte WirtschaftSgruppe for -
der » . Welche Bedeutung diese (Gruppe habe ,
ergebe sich aus der Tatsache , daß in Deutschland
allein 12 Millionen Haushaltungen mit 19 Mil -
lionen hauswirtschaftlich tätigen Frauen vor -
handen sind , Frau Dr . Lüders zitierte eine
Reihe von Beispielen zur Jllustrierung des
verschwenderischen Masscn an g e bötes Hauswirt¬
schaftlicher Gegenstän -dc . Ten Älusführungen von
Frau Dr . Liiders schloß sich die Engländerin
W o o t o n an , die besonders auf das teilweise
bei der Fabrikation bestehende Interesse hinwies ,
Gebrauchsgegenstände auf den Markt M brin -
gen , die eine Rationalisierung der Hauswirt -
fchaftlichen Betriebe in diesem Sinne unmöglich
machen und geradezu zur Verschleuderung der
Hausha ltun gSg eld e r bei t ragen .

Fortschritt der Arbeit in den Unterausschüssen .
Gens , 11 . Mai . Die Arbeiten der Weltwirt -

fchaftskonfercnz find am heutigen Mittwoch in
den verschiedenei ? Unterausschüssen so weit gedie -
Heu , datz die sogenannten R e d a k t i o nskomi -
tees , in denen zumeist auch Deutschland ver¬
treten ist , mit der Formulierung der Entschlie¬
ßungsentwürfe beauftragt werden konnten , u . a .
über das Dumping , Zolltarife und Handelsver -
träge sentfprcchend dem heute vormittag von
S e r r u y s eingebrachten Zufayantrag ) , die Ra -
tionalisierung , landwirtschaftliche Kredite , die
Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion
und über landwirtschaftliche Genossenschaften .

die Erziehung des deutschen Volkes zur deut «
scheu Nation . Ohne deutsche Nation kein deut -
scher Einheitsstaat !

Die Organisation dieses deutschen Einheits -
staateS wird anders aussehen , wie bei anderen
Völkern , denn wir haben nun einmal unseren
eigenen geschichtlichen Werdegang gehabt , von
dem wir uns nicht „gewaltsam " loslösen kön-
neu , sondern den wir organisch weiterentwickeln
müssen . Ein nach und nach durch Aussaugen
der territorial umklammerten oder benach-
barten Gebiete zum deutschen Einheitsstaat
drängendes Grotzpreutzen würde an der Main -
linie eine nuübersteigbare Barriere vorfindet
und den Gedanken einer Donauföderation
geradezu zwangsläufig auslösen . Ans dem
Weg der Zerschlagung des preußischen Staates
zu einer staatlichen Einheit des Reiches getan -
gen zu wolle » , würde etwa dasselbe bedeuten ,als wenn man den Neubau eines Hauses da -
mit beginnen wollte , daß man eins der stärk-
sten vorhandenen Fnndamente zertrümmert .
Historisch , geographisch , wirtschaftlich , kulturell
und staatsorganisatorisch gesehen , deutet alles
aus eine V i e r t e i l u n g des Deutschen
Reiches . Im Norden das bisherige Staats -
gebiet Preußen mit den von ihm umschlossenen ,
setzt noch einzelstaatlichen Gebieten als Nord -
deutschland, ' Sachsen , Thüringen , Hessen und
die dazwischen liegenden preußischen Gebiete
als Mitteldeutschland , die drei siidd . Staaten
als Süddeutschland und die jetzige österreichische
Republik als Deutsch -Oesterreich — diese vier
Gebiete würden durchaus die Voraussetzungen
und Merkmale einer „Eigenstaatlichkeit " ver -
kprpern . „Die Mannigfaltigkeit unserer deur-
schen Verhältnisse "

, die wir mit Herrn
von Keudell als eine Kraftquelle würdigen , so
lauge sie Träger wirklich lebensstarker Gebilde
ist , wird sich in dieser Vierteilung des Reiches
besser auswirken können , als in achtzehn
„ eigenstaatlichen " Gebilden bis herunter zu
•48 000 Einwohner . Gewiß , der ganze Gedanke
ist neu , und er wird von manchen vielleicht mit
mitleidigem Achselzucken begleitet werden . Aber
auch 1865 würde der verlacht worden fein , der
offen für die Gestaltung des Deutschen Reiches
eingetreten wäre , die 1871 sich ergab . Vielleicht
ist es in der modernen Entwicklung Deutsch -
lands nicht unmöglich , daß staatsvolitisches
Denken und der Drang zur deutschen Nation ,
ein Ziel gewinnen , was Krieg , Revolution
und dnnastische Tendenzen nnr mangelhaft er-
reicht haben .

Oer Kampf
gegen die Minderheitenschutz

: Orzegow , 11 . Mai .
Hier haben die erziehungsberechtigten deut¬

schen Eltern zum zweitenmal die Aufforderung
erhalten , bei Strafandrohung ihre Kinder den
polnischen Schulen zuzuführen . Die Aufford .e -
rung ist von polnischen Schulleitern unterzeich¬
net . Am % Mai fand eine Prüfung in den
Minderheitsschulen statt , ob die Kinder der deut -
ichen Sprache genügend mächtig seien , und zwar
durch die amtierenden polnischen Schulleiter
und nicht , wie der Genfer Beschluß vorschreibt ,
durch den schweizerischen Schulfachmann Man -
rer . Gegen dieses Verfahren ist beim Präsi -
denten Ealonder Beschwerde eingelegt
worden .

Die sranzäsischen Ozeanflieger verschollen .
8 . Paris , 11 . Mai . lEi «. Dienst .) Ueber das

Schicksal der französischen Ozeanflieger ist noch
keine Nachricht eingetroffen . Ber -
schieden« Gerüchte , die in Umlauf waren und
besagten , die Flieger feien in Kanada schwer
verwundet aufgefunden worden , oder sie seien
in Labrador gelandet , haben sich als unrichtig
erwiesen .

Ltrlaubsreise .
Novelle von

Alexander von Gleicheu -Ruhworm .
Schreibhammer hatte sich eine Urlaubsreife

vorgenommen . Das Eigentümliche daran war ,
daß es seine erste Ferienreise werden sollte .
Sein Leben hatte ihm noch keine gegönnt . Es
war lauter Schuften und Schaffen gewesen .
Ameisenfleiß und gütige Rücksichtnahme auf an¬
dere , die einen Urlaub genossen , indesien Schreib -
Hammer bei der Arbeit blieb .

Er bekleidete nunmehr eine sehr angesehene
Stellung in der großen Fabrik Germann und
Co ., und fein Chef drang selbst daraus , er müsse
sich endlich einmal Erholung gönnen , denn in
letzter Zeit ließen die Nerven doch ein wenig
nach .

Schreibhammer schaffte sich neues und schönes
Reisegepäck an , wählte einen eleganten Reise -
aNzug ans und betrachtete nun diese Ausstattung
mit einer Rührung und Freude , wie sie einst in
guter alter Zeit eine Braut beim Anblick ihrer
Ausstattung haben mochte.

Zn jedem freien Augenblick studierte er Reise -
Handbücher, um sich auf feine Nordlandfahrt
vorzubereiten . Diese ,̂ -ahrt war fein Traum
von Engend an , grotzartige Fjorde , Erinnerung
an Wickinger , Mitternachtssonne . Erzählte je -
wand vom schönen Süden , so schwärmte Schreib -
Hammer vom schönen Norde » . Lobend erwähnte
er unter anderem , datz man dort weniger Zeit
für Museen brauche , von denen man im Grunde
doch nichts verstehe , und mehr Natnr genieße ,
ursvrüngliche , unverfälschte Natur . Ter Norden
entspreche dem Gemüt des Germanen . Der
schöne « üden mache Arbeit mit seinen Kirchen ,
Palästen , Sehenswürdigkeiten , Altertümer » .
Richtiger Urlaub fei aber da , um nicht zu ar
beiten , um einmal im Leben ohne Mühe und
Bemühung einherzuschlendern .

Urlaub ! Urlaub ! Schreibhammer drehte das
Wort int Mund herum , wie ein Kind etwas
Süßes . Er nahm den Mund voll davon , datz
es ihm ordentlich die Backe» aufblies . Beim Er -
wachen spielte er mit dem Gedanke » , beim Ein -
schlafe» ebenso . Das machte ihn jung , knaben -

Oer Städtetag zu den schwebenden
Gteuerfragen .

: Berlin , 11 . Mai .
Wie die Pressestelle des Deutsche » Städtetages

mitteilt , beschäftigte sieb der Vorstand des Deut -
scheu Städtetages in feiner Sitzung in Koblenz
am - 9 . Mai eingehend mit dem provifori -
s ch e n ,> i n anzansgleich und dem £ e-
planten Reichsrahmengesetz für die Realsteuern .
Der neue provisorische Finanzausgleich bedeutet
für die Städte eine wesentliche Ver¬
schlechterung ihrer finanziellen Lage .

Tie Einführuna der Arbeitslosenversicherung
wird bei Annahme des Entwurfes der Reichs ,
regieruug die Gemeinde » nicht entlasten , da ein
erheblicher Teil der Erwerbslosen in die allge -
meine Fürsorge abgedrängt wird .

Ter vom Reichsarbeitsminister eingeleitete
Abbau der K r i f e u f ü r f o r g e würde eine
weitere Verschiebung des Finanzausgleichs zn
Ungunsten der Städte auf dem Verwaltungs -
wege bedeuten . Tie Städte haben das dringende
Bemühen , die Realsteuern , insbesondere
die Gewerbesteuern , soviel an ihnen liegt , z u
senken . Es ist ihnen aber , solange Reich und
Länder hierfür nicht andere ausreichende Ein¬
nahmequellen erschließen und ständig neue Ge -

Haft . Als Knabe hatte er keine richtigen Ferien
gehabt , wenn er heim kam , spannte ihn die
ältere , altkluge Schwester , die Mutterstelle bei
den kleinen Geschwister » vertrat , in den Pflich -
tenkreis der schweren Zeit und der nervöse ,
griesgrämige Vater gönnte kein süftes Nichts¬
tun oder knabenhaft frohe Unternehmungsluft .
Als er heranwuchs , gönnte er sich selbst kein
Ausspannen , nur ehrgeizig bemüht , vorwärts
zu kommen , was ihm ja auch gelang .

Je näher die Tage des Urlaubs kamen , desto
banger wurde es ihm aber vor dem Ungewohn -
ten . Hundertmal nahm er in Gedanken Abschied
von der trostlofen Aussicht feines Fensters , die
auf den i^abrikhof ging , bald mit belustigtem
Trotz , bald mit einer Art Sentimentalität .
Lange suchte er nach einer Erklärung dieser
Bangigkeit und glaubte sie endlich gefunden zu
haben . Es war einfach zu schön , nicht aus <zu -
denken wie schön, und man fürchtet sich immer
ein wenig vor dem Allznfchönen , besonders wenn
man allein davor steht , keine Hand ergreifen
kann und niemand znrufen : Sieh nur , wie schön!

Tas war es : Schreibhammer stand allein ,
denn ebensowenig , wie er je Zeit gefunden , sich
Ferien zu machen , ebensowenig hatte er Zeit ge-
sunde » , sich nach einer passenden Gefährtin um -
zusehen . Möglicherweise war mancher ermun -
ternde Blick auf den fleißigen , von seinem Prin -
zipal gelobten Mann gefallen , aber so oft er sich
erkenntlich zeigen , gegebenenfalls nähern wollte ,
wußte er meist schon nicht mehr recht , woher
das Augenlächeln gekommen , oder überlegte so
lange , bis ihm ein anderer den Rang ablief .
Schade ! Wie schön hätte sich Hochzeitsreise nnd
Urlaubsreife verbinde » lassen .

In der Tat , nur in solchem Fall würde die
freie Zeit wirklich beglückend . Ein Glück , das
ma » nicht teilen kann , ist kein Glück . Eine schöne
Erinnerung , der man nicht zu zweien gedenkt ,verblatzt rasch und wird wertlos .

Toch wie würde er sich mit einer Frau Schreib -
Hammer vertragen können , die nicht wie er für
den Norden , für die Nordlaudfahrt schwärmte ?
Undenkbar . All diese Erwägungen bewogen ihn ,
cifria den Kalender zu untersuchen , wie lange
er noch Zeit bis zn feinem Urlaub habe . Sechs
Wochen . Wenn man . .prompt " zu Wege ging ,war es nicht unmöglich , sich in dieser Spanne

fetze mit neuen Lasten geschaffen werden , der
Wea zur Senkung außerordentlich erschwert .
Der Deutsche Siädtetag richtet an die Reichs -
regierung die dringende Bitte , bei der im Laufe
dieses Jahres bevorstehenden NeichSrahmen -
gefetzgebnng für die Realsteuern und HauszinS -
steuern die kommunalen Bedürfnisse , die zu -
gleich auch die Bedürfnisse der Wirtschaft dar -
stellen , änsretchend zu berücksichtigen ^

Die angeblichen Besprechungen mit dem
amerikanischen Bankier Kahn .

Berlin , 11 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Reichskabinetts wurden die Meldungen zur
Sprache gebracht , die über angebliche Verband -
lnngen mit dem amerikanischen Finanzer O - H.
Kahn über eine Privatisierung der
Rcichspost und Abänderung des Dawes -
planes berichten . Im Reichskabinett wurde
festgestellt , datz weder irgend ein Ministerium ,
noch irgend eine andere Stelle , noch toie Reichs -
bank derartige Berhandlnngen mit den » bezeich-
neten Herrn geführt haben . Anderslautende
Mitteilungen entbehren jeder Grundlage und
find daher frei erfunden und verfolgen wohl
nur den Zweck , Beunruhigung im Jn - und
Auslande zu fchaffen .

Zeit zu verlieben , zu verloben , zu verheiraten
und die Urlaubsreife gemeinsam als Hochzeits -
reife anzutreten .

Schreibhammer war ein moderner Geschäfts -
mann , für den im Gegensatz zum einstigen Ge -
fchäftsmann Eile Trumpf ist , prompte Erledi -
gung Gewohnheit und Bedürfnis .

Schreibhammer beschloß , sich zu verlieben .
Eben als er in feinem Gedankengang an die¬

sen entscheidenden Punkt gelangt war . tönte das
Telephon , und es schien ein telepathischer An
ruf zu sein , denn es war ausnahmsweise nicht
geschäftlich , sondern Frau Schmitt , eine Witwe ,die in der Fabrikstadt die Fäden der Geselligkeit
in der Hand hielt , rief an , um Herrn Schreib -
Hammer zu erinnern , daß morgen , Sonntag , ihr
Jour fei und er möge sich doch wieder einmal
blicken lassen .

Er sagte zu . denn hier bot sich beste Gelegen -
heü , die heiratslustige » Schönen zu mustern . In
Gedanken katalogisierte sie Schreibhammer , wie
er es vom Geschäft aus mit allen Dingen ge¬
wohnt war , ja , er katalogisierte sie sogar auf
dem Papier : Fräulein „prima Ware "

, « ine
andere „echt und fein " , eine dritte „höchst emp -
fehlenswert " .

Mit solchen Richtungslinien versehen , trat erbei Frau Schmitt ein . Sein Anzug , immer ge-
wissenhast und gewählt , war noch eine Idee ge -
wiffenhafter und gewählter . Schreibhammer
ließ feine Augen pedantisch prüfend in die Runde
schweifen , je nach dem Katalog länger oder kür-
zer bei einem „Gegenstand " verharrend .

. .Kaffee oder Tee '? " fragte ihn eine junge , rei -
zende Dame , die nicht in seiner Liste stand , eine
Nichte der Frau Schmitt , ein lebhaftes Geschöpfmit Kirschenauge » . Sie war kürzlich zu Besuch
gekommen .

Tie Sitte bei Genuß von Kaffee oder Tee ,den freundliche Franenhändc reichen . Heirats -
gedanken nachzugehen , hat zwar der neuen
Mode , bei Svortgelegenheiten feine Wahl zu
treffen , viel Raun : geben müssen , ist aber noch
nicht ganz erloschen . Denn die Art , anmutig
dem Appetit der Gäste Rechnung zu tragen ,stimmt leicht dazu , von eigener Häuslichkeit zu
träumen . Nun hatte die Nichte der Frau
Schmitt , .̂ räulei » Tilde Nettig , ein besonderes
Geschick in diesen häuslichen Pflichten , und

„Viel Lärm um nichts" .
Man ichreibt uns :
Der S t a h l h e l m t a g in Berlin hat wieder

einmal bewiesen , datz der Erfolg entscheidet .
Nadj dem Abschluß der Tagung ist auch in demo -
kratischen Zeitungen der Ton merklich anders
geworden . :v?an kann zunächst eins angesichts
unbestreitbarer Tatsachen nicht mehr leugnen :
Der Stahlhelm vermochte mit einer Wucht der
Zahl auszutreten . d>ie sogar den Berlinern im»
ponierte . Weder das Reichsbanner noch die
Roten Frontkämpfer haben es je M einer solchen
Massenentfaltung gebracht . Bor dem 8. Mai
wurde über die armseligen 30 000 gewitzelt , aus
die die Beteiligung angeblich herabgeslvnken war .
Nachdem der Aufmarsch vorüber ist , gibt man
widerwillig 80 000—90 OtX) Mann zu . Und da
man selbstverständlich auch dabei noch nach Kräf¬
ten zu verkleinern versucht , so weiß jeder , datz
es mindestens 110 Mi geivesen fein müssen . Der
Aufmarsch dieser Massen hat feiinen Eindruck
nirgends verfehlt . Die Ruhe und Disziplin , mit
der er erfolgte , war über jedes Lob erhaben .
Er war zudem wirklich eine Art von Volks -
bewegung , denn in den Reihen der Stahlhelm -
leute marschierten neben den ländlichen «» estal -
ten der Oberbayern viele , viele taufend Arbeiter .
Sie machten den Kern des Zuges aus . Und
wenn die Berliner Linkspresse geglaubt hatte , in
den Zli-beitevierteln Berlins jede Snmvathie für
diese Söhne des Volkes in Stahlhelm kracht ab -
töten zu können , so sah sie sich am Sonntag
unangenehm enttäuscht . Die Bevölkerung machte
überall auf den Durchgangsstratzen gemeinsame
Sache mit dem aufmarschierenden Stahlhelm und
den Kommunisten blieb weiter kein Betäkigungs -
feld , als der feige Ueberfall auf kleine , wehrlose
Trupps . Der unmittelbare Eindruck dieser Vor -
gänge war so stark, datz auch die Presse der
Linken ihm sich nicht M entziehen vermochte .

Wenn der Stahlhelm am Sonntag als Orga -
nisation Berlin friedlich und moralisch erobern
wollte , so ist ihm das in vollem Matze gelungen .
Was die Berliner vor Augen sahen , war etwas
ganz anderes , als das Zerrbild , das die demo -
kratische und die svizaldemokratische Presse ihnen
vorzutäuschen versucht hatte . Nichts von protzi -
gern, anmaßendem Auftreten , sondern überall
eine wohltuende Frische und Schlichtheit , überall
eine freudige Zuversicht , überall selbstgewählte
Unterordnung und Disziplin , die diese Massen
unter ihren wehenden Fahnen beseelte . Und
was vor den Augen der Berliner Leben und
Gestalt beim Aufmarsch dieser endlosen Züge
gewann , das war die Erinnerung an öie deut -
ichen Heldentaten im Weltkriege , das war jener
Geist der wehrhaften Vaterlandsliebe , den der
Jammer der ersten Nachkriegs fahre zu ersticken
und zu überwuchern drohte . Aber dieser Geilst
hat sich nicht unterkriegen lassen und hat im»
Stahlhelm eine grosse und wichtige Pflegestätt «
gefunden . Wer im Lustgarten am Sonntag zum
Gedächtnis der Gefallenen das Lied vom guten
Kameraden aus mehr als huniderttaufenid Kehlen
erklingen hörte , dem kam packend und -ergreisend
zum Bewußtsein , datz bie unendlich Bielen im
den Reihen der deutschen Heere , die die Kugel
hingerissen hat , trotz allem doch nicht nmsom't den !
Soldatentod gestorben find . Denn ihr Geist lebt .
weiter .

4-

„Biel Lärm um nichts " — meldete die „Frau ?-
furter Zeitung " mit ihrer Besprechung über den
Stahlhelm tag . Warum dann aber um Alles ick
der Welt so viel Lärm in der ganzen LinM -
Presse vorher und nachher und — angeblich —
im Ausland , wenn das alles „NichtS " war ?

Zentrum und Bayerische Bolkspartei.
Berlin . 11 . Mai . Tas . B̂erliner Tageblatt "

erfährt , datz in allernächster Zeit die Kommission
zusammentreten werde , die sich mit der Bil »
dung der Arbeitsgemeinschaft zwischen
öen Fraktionen des Zentrums und der Bayeri »
schen Bolkspartei befassen soll .

Schreibhammer konnte nicht umhin , ihre flinke
Grazie zn bewundern . Ihre Aufforderung ,
„noch ein Stück Zucker" ? klang so stttz, datz der
Zucker eigentlich überflüssig wurde .

Aber von dieser Betrachtung ritz er sich fast
gewaltsam los , denn Fräulein Tilde war fremd
und nicht katalogisiert . Es machte Muhe genug ,die Katalogisierten gegeneinander abzuwägen ,deren Vorzuge zu prüfen . Er bemerkte nicht
weiter , daß zwischen den ..Kirschenaugen " des
Fräulein Tilde und den Augen ihrer Tante ,
Frau Schmitt , ein Hin - und Herblinzeln statt-
fand , das vielleicht auf ihn Bezug hatte , denn
er wandte sich absichtlich von ihr ab . um nicht
in seinem Borhaben abgelenkt zu werden . Syste¬
matisch ging er die vorhandenen jungen Damen
durch und brachte jedesmal das Gespräch auf die
Nordlandfahrt , um Geschmacksrichtung zu ersah
ren . Die jungen Damen waren gleichmütig
monoton begeistert und erleichterten dadurch kei¬
neswegs die Wahl des Freiers , jede fand den*
selben Gemeinplatz bei dem schicksalsschweren
Nordlandgespräch . Schreibhammer wurde es
fast schwül zu Mut , wie bei einer ungewöhnlich
anstrengenden Rechenarbeit .

Es war doch nicht so leicht , wie er gedacht , sich
mit Verstand zu verlieben .

In diese Schwüle zuckte unerwartet wie ein
Wetterleuchten eine leicht hingeworfene Berne *-
küno Tildes , die sich kurz vorher mit ihrer Tante
im Nebenzimmer unterhalten hatte . Sie ließ
vernehmen , als Schreibhammer soeben der be¬
geisterten Zustimmung eines Fräulein Lina
Breiting zu seiner Nordlandreise nicht unerfreut
gelauscht hatte : Ach was , Nordlandreise ! Ich
habe unbekannter und unmaßgeblicher Weife gar
keine Sympathie für den Norde » . Der Süden
würde es mir viel eher antun . Mein Bränii ^
gam müßte mich nach dem Süden entführen .Bei diesen Worten erschrak Schreibhammer .wie man erschrickt, wenn man sich den Kopf un¬
versehens anreant und eine Beule bekommt .Entschieden war es iv ein plötzliches , schmerz
liches Empfinden . Fast hätte er sich nach dem
Kopf gegriffen , um nach der Beule zu fühlen .Was ging ihn aber Fräulein Tilde an und ihre
Meinung , sie stand nicht in feinem Katalog , siekam gar nicht in Betracht , er wollte sie auch
nicht prüfen wie die anderen . Recht hatte e.r ,
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Das Iugendfchutzgefetz vor dem
Reichstag.

VDZ . Berti » . 11 Mai .
Der Reichstag genehmigte zunächst in allen

drei Lesungen debattelos das internationale
Uebereinkommen über Sic Eichung der
Binnenschiffe und ein Abkommen über
den internationalen Eisenbahnverkehr zwischen
Deutschland und Polen .

Bei der dann folgenden Genehmigung der
Reichshaushaltsrechnung für 1SS4
wird eine Ausschutzentschließung angenommen ,
in der die Erwartung ausgesprochen wird , daß
in Zukunft Haushaltsüber schreit un -
gen und außerplanmäßige Ausgaben ver -
mieden oder wenigstens in der Haushalts -
rechnung eingehend begründet werden .

Auf der Tagesordnung steht dann die

zweite Beratung des Gesetzentwnrses für
den Schntz der Jugend vor Schund und

Schmutz . -

Nach der Regierungsvorlage kann für be-
stimmte öffentliche oder nichtöffentliche Lustbar -
leiten , Schaustellungen und Darstellungen aller
Art durch besondere Anordnung , der Besuch od « '
die Beschäftigung von Nk i n d e r j ä h -
rigen unter 18 Jahren verboten oder
eingeschränkt werden , wenn eine Schädigung
ihrer sittlichen, geistigen oder gesundheitlichen
Entwickelnng zu befürchten ift . Die Anord¬
nung kann beschränkt werden auf Minderjäh -
rige , die das Ende des schulpflichtigen Alters
nicht überschritten haben . In gleicher Weise
kann die Beschäftigung von Minderjährigen
unter 18 Jahren bei Lichtspielaufnahmen ver -
boten werden .

Der Ausschuß für Jugeudschutz hat die Re -
gieruugsvorlage dadurch verschärft , daß er difc
Kann - Bestimmung in eine Muß - Bestimmuug
umgewandelt hat . Bor Eintritt in die Be -
rat -lng beantragen die Abgg . Schreck sSoz .)
und Brodaus (Dem .) die Zurückverweisung der
Vorlage au den Ausschuß.

Abg . Stöcker (Komm .) beantragte Absetzung
von der Tagesordnung .

Die Geschäftsordnuugsanträge . denen von den
Abgeordneten Brüninghaus {D Vpt .) und
Mumm fD .Ntl .) widersprochen wird , werden
gegen die Linke und die Mehrheit der Wirt-
schaftlichen Bereinigung im Hammelsprung mit
162 gegen 147 Stimmen abgelehnt . sPfui - Rufe
be ! den Kommnnisten .)

Abg. Seidewitz sSoz . ) bekämpft die Borlage .
Unter dem Deckmantel des Jugendschutzes
werde hier die Borzensur über Theater und
alle nichtöffentlichen Veranstaltungen verhängt .
Das widerspreche mindestens dem Geiste des
Art . 118 der Reichsverfassung , der die Zensur
ausschließt . Nach der Vorlage soll sogar die
Beteiligung der Jugend au Hochzeit?- und Ge¬
burtstagsfeiern verboten werden . Gegen , die-
sen angeblichenSchutz der Jugend durch die
Borlage hat sich auch der Reichsansschuß dc'r
deutschen Jugeudverbände einschließlich der
evangelischen Jugendvereine verwahrt und ver¬
langt , daß künstlerische und wissenschaftliche
Beranstaltuugen nicht unter das Gesetz fallen .
Das Gesetz würde zu alleu mögliche» politischen
Schikanen ausgenutzt werden können . Dieses
kulturfeindliche Gesetz verdiene die schärfste Zu -
rückweisung - — Am Schluß der Rede des AV -
geordneten sind die Plätze der Regierungspar -
teien sehr schwach besetzt .

Abg . Frau Aurm lSoz .) beantragt mit
Rücksicht auf die schwache Besetzung nochmals
Absetzung der Borlage von der Tagesordnung .

Gegen die Stimmen der wenigen anwesen -
den Mitglieder der Regierungsparteien wird
uunmehr der ASsetzungsantrag unter großer
Heiterkeit angenommen .

Präsident Löve beraumt die nächste Sitzung
ans 5 Uhr an.

sich diese Mühe gar nicht zu nehmen , die Schöne
war ja , wie aus ihrer Bemerkung hervorgehen
konnte , schon verlobt . Mochte sie der Betreffende
nach dem Süden entführen , was ging das ihn
qn ! Gab es nicht Auswahl genug , ja eine ermü -
dend große Auswahl ? Doch es tat ihm entschie -
den etwas weh und er empfand eine sinnlose
Antipathie gegen den unbekannten Bräutigam .
Schmerzlich flimmerte vor seinen Gedanken das
Bild , Tilde am Arm jenes Glücklichen, der sie
dnrch irgend ein italienisches Museum schleppte ,
während er allein , ohne mitfühlende Seele an
Bord der „Helgoland " nach Norden dampfte .

Allein ! Denn feine Berlobung schien ihm trotz
mannigfacher Ermutigung , die er bei Krau
Schmitts Gesellschaft augenscheinlich erfuhr , sehr
in die Ferne gerückt. Er wußte selbst nicht, was
ihn veranlaßte , nachdem er eine vierte oder
fünfte Tasse aus Tildes Hand empfangen , nach
einer langen Viertelstunde plötzlich auf ihre Be ^
werkung zu antworten : „Ließen Sie sich nicht
bekehren , Fräulein Rettig ?"

Diesmal konnte er nicht umhin , ein verstände
nisvolles Lächeln von Tante zu Nichte und
Nichte zu Tante zu bemerken . Lachten sie ihn
aus ? Und weShalb ? Dennoch fand er den Mut .
sich weiter in das Gespräch zu verwickeln . „Frei -
lich , wer sollte Sie bekehren ? Ihr Herr Bräu -
tigam ist wohl derselben Ansicht , er schwärmt
ebenso für den fchönen Süden ?" Er wagte nicht
einmal , „Bräutigam " mit feindlichem Ton aus -
zusprechen, sondern legte den Angriff nur in
das Wort vom „schönen Süden ".

Jetzt lachte Tilde , wobei allerliebste Fähnchen
sichtbar wurden , und es war Schreibhammer ,
als biß sie ihn beim Lachen mit ihren weißen
Zähnen ttt .s tiefste Herz . Aber die Tante unter -
brach das Gespräch . „Tilde , du läßt dich von
Herrn Schreibhammer zu sehr in Anspruch neh-
men . Die Frau Kommerzienrat hat ihre zweite
Tasse noch nicht und iHerr Direktor noch
keinen Kuchen.

" Flink en.Äte das junge Mäd -
chen und Schreibhammer ei'iHfohl sich bald in
merkwürdiger Stimmung . Ii . . . sie wars , sie
wäre die Rechte gewesen — aber 2- reits verlobt .
Jetzt verlor er den Spatz au den< so lang er¬
träumten Urlaub .

Umsonst liebkoste er das schöne Gepäck , blat -
terte in den Reisebüchern . Schließlich ver -

Zweite Sitzung .
Um 5 Uhr eröffnet Präsident Lobe die zweite

Sitzung und schlägt vor, da nach Absetzung des
Jugendschutzgesetzes kein weiterer Punkt auf
der Tagesordnung steht , die nächste Sitznng am
Donnerstag um 2 Uhr abzuhalten und das
Jngendschntzgesetz auf die Tagesordnung zu
setzen .

Abg . Torgler sKomm .) beantragt , auf die
morgige Tagesordnung die Anträge gegen die
Portoerhöhung und gegen die E i n s ch r ä n -
kung der Krisenfürsorge zu setzen .

Mit den Stimmen der Regierungsparteien
wird dieser Antrag abgelehnt und die Fort -
setzung der 2 . Beratung des Jugendschutzgesetzes
auf die Tagesordnung gesetzt .

Um 5K "' ltfir vertagt sich das Hans aus Don -
nerstag 2 Uhr .

Arbeitslosenversicherung und
Arbeitsnachweis.

VDZ . Berlin . 11. Mai .

Der Reichs tagsausschuß für soziale An¬
gelegenheiten setzte die Beratung der Arbeits -
losenversicherUng fort . 8 SS handelt von der
Meldepflicht des Arbeitslosenunterstützten beim
öffentlichen Arbeitsnachweis . Dabei entspann
sich eine Erörterung über die privaten Ar -

Unpolitische
Esten . Aus der Krnppiche » Zeche Taelzer

N e u a ck stürzten heute infolge Nachgebens
eines Gerüsthakens drei Arbeiter von einem
Gerüst ab . Während einer auf der _

stelle
starb , verschied der zweite kurz daraus . Der
dritte Arbeiter wurde lebensgefährlich verletzt
ins Krankenhans verbracht .

*

Berti » . Nach einer Blättermeldung aus
Gardelegen wurde bei Zienan eine etwa 65
Jahre alte Schnhmachcrsfrau aus Gardelegen ,̂
öie zum Holzholeu in den Wald gegangen war ,
mit durchschnittener Kehle tot auf -
gefunden . Nach den behördlichen Feststellun -
gen handelt es sich um einen Mord . Von dem
Täter fehlt bis jetzt jede Spnr .

*

Königsberg . Der Landjägerabteilung P i l-
lallen gelang es . wie eine Korrespondenz be-
richtet , einen seit mehr als 8 Jahren wegen
vieler Raubmorde gesuchte» Zigeuner u a ch
schwerem F e u e r g e s e ch t in einem ein¬
samen Hanfe bei Drangupönen dingfest zu
machen. Der Zigenner namens Strotzberg ,
der ins Gefängnis nach Gumbinnen eingeliefert
wurde und bereits einmal wegen eines fchwe-
ren Verbrechens 8 Jahre Zuchthaus in
Sonnenburg absaß , wurde wegen mehrerer
R a ut > m o i: l> e von verschiedenen deutschen
Kriminalverwaltungen steckbrieflich gesucht .

*

Hamborn . Der italienische Arbeiter , der vor
zehn Tagen seine Frau und seine Schwieger¬
mutter ermordet hatte , ist als Leiche ans
dem Rhein gezogen worden .

ch

Hamburg . Bei einer Kohlenstaubexplosion
gerieten zwei Häuser der Brikettfabrik Pro -
fen in Brand , wobei zwei Arbeiter ge -
tötet und zwei andere verletzt wurden .

ch

Hamburg . Nach Meldungen aus Kolberg ist
das von Hamburg nach Rügenwalde unterwegs
befindliche Segelschiff „W e r r a " mit der g e -
samten Besatzung untergegangen .

wünschte er seinen unglücklichen Einsall , die Ein
ladung der Frau Schmitt angenommen zu ha¬
ben . Und doch sehnte er nichts so sehr herbei als
eine neue Einladung . Bei jedem geschäftlichen
Anruf war er törichterweise enttäuscht , denn
stets war es ihm , als müsse er die Stimme von
Frau Schmitt hören oder gar Tildes munteres
Stimmchen . Der ersehnte Anruf verfolgte ihn
im Traum .

Als habe feine Sehnsucht Zauberkraft , erfolgte
der Anruf wirklich , und es war Tilde , die ihm
eine Einladung zum Abendessen bei Frau
Schmitt vermittelte . Es sei eine kleine Abfchieds-
feier für sie . da sie bald verreise und Herrn
Schreibhammer gern noch einmal sehen würde ,
um ihn so schön vom Nordland erzählen zu
hören , am Ende ließe sie sich doch bekehren .

Schreibhammer dachte grimmig , also sie ist eine
kleine Kokette, ein Glück, daß sie verlobt ist . da
hätte ich schön herein,auseu können . Aber da sie
verlobt ist , schadet es nichts , wenn ich die Ein -
ladung annehme .

Anfangs war das Abendessen für ih » melan¬
cholisch. denn Tilde gefiel ihm mehr und mehr .
Aber seine Traurigkeit sollte sich in eitel Freude
verwandeln . Als er wieder , um seine Gefühle
auf Armlange fern zu halten . Tildes Verlobten
erwähnte , schallte ihm Gelächter entgegen .

„Ich bin ja gar nicht verlobt, " brachte sie end¬
lich heraus . „Das vom Bräutigam war nur ein
Scherz . Ich wollte sagen , wenn ich einen hätte ,
müßte er nur den Willen tun und mit mir in
den Süden reifen ."

„Müßte er ? fragte Schreibhammer mit glück¬
lichster Stimme .

„Das kommt darauf an . Wenn er es richtig
anstellt , werde ich ihm den Willen tun und alles
lieben , was er liebt ."

Jetzt verlor Schreibhammer , der moderne Ge-
schäftsmann , keinen Augenblick mehr Pro -
grammäßig vollzogen sich Verlobung und Hoch¬
zeit . Zur Nordlandfahrt gerüstet , stand nach Bc -
ginn des Urlaubs ein rniiges Paar an Bord der
„Helgoland .

Aber erst auf der Heimreise ae>Vi :: d Frau
Tilde , daß der scherz mit dem Bräutigam eine
Erfindung der Tante gewesen sei .

beitsnachweife . Anträge der Linken wol-
len diese privaten Institutionen gestrichen wis-
seit , insbesondere soweit sie von politischen Par -
teien unterhalten werden . Diese Anträge der
Linken wurden abgelehnt und § 95 genehmigt .

Deutsches Reich
Rückkehr des Reichspräsidenten .

Berlin , 11 . Mai . Der Reichspräsident ist
heute vormittag 8.27 Uhr mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge von seinen Besuchen in Olden - ,
bürg , Wilhelmshaven und Ostfriesland wieder
nach Berlin zurückgekehrt .

Die Elektrisierung der Reichseisenbahnen .

Bertis 11. Mai . Zu dem Wunsch der Leip-
ziger Handelskammer aus Einrichtung eines
elektrischen Schnellbahnverkehrs zwischen Leip-
zig und Berlin ivird mitgeteilt , daß das End -
ziel der Reichsbahn die Elektrisierung
des gesamten Bahn netzes sei . Man
müsse aber bedenken , daß die Umstellung pro
5 Kilometer eine Million koste . Wenn man noch
berücksichtige, daß natürlich zahlreiche ähnliche
Wünsche vorliegen , so liege es nahe , daß an
eine Berwirklichnng dieses Projektes für ab-
sehbare Zeit noch nicht gedacht werden könne.

Nachrichten
Kolberger Fischer bargen die Leiche des Ka-
pitäns N a g e l aus Krautsaud (Hannover ), der
die Schissspapicrc der „Wcrra " bei sich trug .

ch
Tiflis . Dnrch einen Bergsturz des inner -

halb der Stadt gelegenen Daviöberges wuröeu
zwei Häuser z e r st ö r t . Bisher wurden
11 Tote aus den Trümmern geborgen . Die
Ausgrabungen werden fortgesetzt.

ch
St . Gallen . In der Schmiede Neu -St . Jo -

Hann von Toggenburg ereignete sich ein schreck -
liches Unglück. Drei junge Männer wollten
ein von den Manövern herrührendes Stück

einer Granate , das der eyte gefunden hatte ,
aufbrechen . Als eine Bohrung nichts nutzte,
wurde eiu Schwei ßapparal zu Hilfe
g e n o m m e n . um iue Grauathülse zu dnrch-
schneiden . Dabei traf die Flamme des Appa -
rates die Zündung , und die Granate explo-
Vierte. Die drei jnngen Männer wur -
den schrecklich v e r st ü m m e l t und waren
sofort tot . ch

Rom . In der Nähe von Trieft hat ein
"Ehepaar seit zwei Iahren seinen geistig nicht
normalen ^ jetzt R-jährigen Sohn im Si "3Tr "

c
"

g e fange u gehalten . Der tttngc Mann »
wurde ins Krankenhaus verbracht , die Eltern
verhaftet .

ch
London. „ Tailn News " meldet aus Kuala

Lumpur lMalayischer Archipel ) : In der Nähe
von Jpoh lies ein SfaUnc Amok und
tötete durch Schüsse f ü u f Personen , Hier -
auf stellte er sich an der Landstraße ans tind be --
gann ans vorübersahrende Autos zu feuern .
Drei Chauffeure wurden getötet und
viele Passagiere verwundet . Schließlich entkam
der Malaye in den Dschungeln .

ch

B »er . Bei einer Kin-dstaufe entstand unter
den Gästen ein Streit darüber , wem das
Kind ähnlich sehe . Es entwickelte sich
eine M e f f e r st e ch e r ei , bei der sechs Teil -
nehmer zum Teil schwer verletzt wurden .

Karlsruher Konzerileben.
Das volkstümliche Konzert , das der Chor

der I oha n n is ki r che in der evang . Stadt -
kirche gab , war leider nicht so besucht , wie es
die schöne, , gutvorbereitete Veranstaltung ver-
dient gehabt hätte . Akadem . Musikdirektor Hein¬
rich E a f f i m i r leitet den Chor nunmehr seit
13 Jahren und hat ihn durch gründliche , ge^
diegene musikalische und gesangliche Pflege ans
hohes , achtunggebietendes Niveau gebracht, sodatz
er unter den heutigen Karlsruher Kirchenchören
mit an erster Stelle steht. Man merkt allen
Mitwirkenden die Liebe zur Arbeit und zur
Kunst an , denn in allen Stimmgattungen ist der
Chorklang edel, weich und warm und waren
darum auch in Dynamik und Ausdruck stets
tonlich frisch und empfindnngsvoll . Der Zu -
Hörer konnte sich darum dem Genuß der Werke
von Mendelssohn . Engel , Becker, Rink und
Grell von ganzem Herzen hingeben . Nicht
weniger aber auch dem beseelten , rhythmisch im-
pnlsiven Vortrag der trestlichen Geigerin Lulu
Dornet , deren saubere Applikatur und leuch-
tender Ton dem Andante eantabile von Mozart ,
der ? -Dnr -Romanze Beethovens und dem Re -
gerschen Präludium zugute kamen . Rosel
Schumacher nahm durch ihre kraftüppige ,
jugendfrifche Sopranstimme , der noch etwas Re -
sonanzklang beizumischen wäre , für sich ein . Sie
sang mit belebtem Ausdruck Gesänge von Eckert
nnd Beethoven . Hans Vogel spielte mit fei -
ner oft gerühmten Art Orgelstücke von Men -
delsfohn , Bach, Händel und war auch den So -
listen ein künstlerisch zuverlässiger Begleiter .

ch
Josma Sclim und Dr . Ralph Beuatzky

kamen auch diesmal , um zu sehen und zu siegen.
Sie boten heitere Wiener Kunst in der Schale
echter Wiener Gemütlichkeit , die aber sprühende
Frische und feschen Charme keineswegs vermif -
fen ließ . Mit umflortem Arm und Ton teilte
Josma gleich zu Beginn ' mit . daß sie ohne das
angekündigte herrliche Abendkleid auftreten

Wünsche zur Elektrisierung der Reichsbahn Se-
ziehen sich auf den Berliner Nahverkehr nud
auf die Strecke München —Ulm —Stuttgart .

Die Beratungen der preußischen Gneralsynode .
Berlin , 11 . Mai . Die dritte Lesung des Ge»

setzeutwurfs über die Einführung des Bischof?-
titels wird nicht stattfinden , da sämtliche Para «
graphen bereits in der zweiten Lesung gefalle »
sind . Die Ablehnung des Bifchoftitels ist also
als endgültige Entscheidung der Generalsqnod «
zu betrachten .

Drei neue deutsche Flugweltrekorde .

Dessau, 11 . Mai . Der Junkers - Pilot Iü ter -
bok stellte heute aus einer Junkers -Wasser-
Maschine mit Juukersmotoreu auf der Strecke
zwischen Wittenberg und Dresden drei
neue W e l t h ö ch st l e i st u n g e u auf . Der
Flieger erreichte 1 . bei einer Flugstrecke von
Zw Km . mit 300 Kilogramm Nutzlast eine durch-
schnittliche Stundengeschwindigkeit von 184.2 Km.
gegenüber dem bisherigen Rekord von 191 Km. :.
2 mit 300 Kilogramm Nutzlast über 1000 Kilo -

meter Flugstrecke eine Durchschuittsgeschindig -
keit von 181 .2 Km . gegenüber 166 Km . und ohne
Nutzlast über 1000 Km. Flugstrecke 181.2 Km.,
gegenüber 166 Km . Durchschnittsgeschwindigkeit .
Die Rekorde sind zur Anerkennung amtlich an -
gemeldet worden .

Gshcimrat Kempner gestorben.
Berlin . 11. Mai . Nach einer Meldung aus

Amsterdam ist dort heute morgen um 0 Uhr
Geheimer Justizrat Maximilian Kempner
am Herzschlag verstorben . Mit Kempner ver -
liert die juristische nnd industrielle Welt eine
ihrer hervorragenden Persönlichkeiten . Als in
den 70er Jahren der wirtschaftliche Aufschwung
Deutschlands begann , stellte Kempner als An -
walt seine Tätigkeit in erster Linie ^

in den
Dienst von Handel uud Industrie . Große Ver -
dienste erwarb er sich bei der Gründung de?
Kalisyndikats , dessen Vorsitzender er biS zum
Tode war .

Fluswärtige -Htaaten
Der polnische Botschafter bei Briand .

Paris . 11 . Mai . Briaud empfing heute vor-
mittag den volnischen Botschafter Chlapow »
fki . Der Besuch wird in Zusammenhana ge-
brach ! mit den Verhandlungen über die Sch l e i-
f int « der ostdeutsche « Festungen . Be¬
kanntlich wird von polnischer Seite in letzter
Zeit eine lebhafte Propaganda in Paris ent-
faltet mit dem Zweck . Mißtranen gegen die Er »
füllung der letzten deutschen Abrüstuugsver »
pflichtungen wachzurufen .

Annahme des deutsch-belgischen Lustfahrt-
abkommens.

Brüssel . 11 . Mai . Die Kammer hat dos
deutsch -belgische Lustsahrtabkommen ange-

.■»WM » . . - " - " .
" 23» Todesopfer der Tornado -Katastrophe

in Amerika.
Berlin , 11 . Mai . Einer Meldung aus

Washington zufolge beträgt die Zahl der
Todesopfer der neue » Tornaöokatastrophe in
Amerika 2 3 0 . Verwundet worden sind nach
den letzten Schätzungen 800 Personen . Der
Sachschaden soll sich ans mehr als 10 Millionen
Dollar belaufen . Auch Chicago befand sich im
Pereich fies Tornado und hatte 8 Todesfälle
zu verzeichnen .

Dein QntCtz ist der ^ffeqe ii/ert
'Drum u/aseft es nur mit ?+.PcS .enpj2fd

-PtecfcenpferdStsmfe
" iiberatt zu haben *

müsse inatürlich trug sie ein anderes schickes
Gerumids, es habe bei einem Kraftwogennnfall
gelitten . Der Aussall der kostümlichen Sen -
sation bedeute also keine Schmoll -Attitüde gegen
den nur mittelmäßigen Besuch des Konzerts .
Durch eine Reihe reizvoller Gaben wie „Nestron
sang . . .

"
, Stammbuchversc , die billige Annette ,

dgs . „Hunterl " usw . erwies sie sich wieder als
vorzügliche Bortr ^ gskünstlerin , die von dem
trefflichen Musiker und Begleiter Dr . Ralph
Benatzky anf 's Beste unterstützt , einen köstlichen
und befreienden Abend bescherte. Herzlicher
Beifall lohnte den beiden , in Karlsruhe steis
gern begrüßten Künstlern . R .

Theater und Musik.
Intendant Robert Volkner hat nun endgnltiq

mit Prag abgeschlossen und den Bertrag unter -
zeichnet. Um sich dem neuen Pflichtenkreis
gleich und ganz widmen zu können , ist er von
seinem Wiener Posten zurückgetreten . In Wien
bedauert mau sehr , t»en vornehmen Menschen
und Künstler ' Robert Volkner zu verlieren .

Kunst und Wissenschast.
Eröffnung der Frankfurter Pädagogischen

Akademie . In Anwesenheit des preußischen
Kultusministers Dr . Becker wurde in der Aula
der Universität die neue Pädagogische Akademie
eröffnet . Minister Dr . Becker sprach über Bil -
dnugsaufgaben , die die neue Akademie zu er -
füllen habe , die dem Geist einer neuen Zeit sich
anpassen müsse. An Stelle eines rein intellck -
tuelleu Bildungöideals müsse ein neuer , ein
dritter Humanismus treten . Der Minister be -
dauerte , daß die katholische Kirche sich der neuen
Akademie ablehnend gegenüber verhalten habe,
die als ein Instrument der Versöhnung , aber
nicht des Kampfes gedacht sei . Schule und
Lehrerbildung seien Aufgaben des Staates und
müßten es bleiben . Zum Schluß forderte Red -
ner ein alle Teile befriedigendes Schulgesetz.
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Nadtfche LiWpiele
----------- Konzerthaus -------------
Freitag . 13 bis Mittwoch , 18 . Mai . jeweils abds 8 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Sonntag , 15 Mai, nur 4 Uhr nachmittags

SllHejgervonZlmnz
Hauptrollen Elisabeth Bergner
Conrad Veidt u . Walter Rilla

Opelwochenschau
Wann einer eine Reise lul (Scherzfilm)

Musikbegleitung .

Preise und Ermäßigungen wie üblich,
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , KaiserstraBe

Museum Karlsruhe e.v.
Mitgliederversammlung

am Freitag . S7 . Mai 1927 , abends 8 ln Uhr
Tagesordnung !

1. Gcs ' SstSbcricht und Rechnungsabschluß für 182(5/27
2. v oranschlag für 1927 <23
8. Erhöhung cer Mitnliederbcitriige
4 . Anssviache über die zuki»nftiqe Gestaltung der Gesellschaftgm Hinb ick au , die groftc Wichtiakeit der Tagesordnung wirb umrecht zahlreiches Erschetncu der Mitglieder dringend gebeten

De » Vorstand .

Ladifches
A^andestlieam
Touuerstag , 12. Mai .
* D 25 tDonnerstaa -
mietei Th .- Gem . 301

bis 400.

Der

Itoubnöout
von Verdi .

Musikalische Leitung :
Alfons Rischner.

I « Szene gesetzt von
Robert Lebert .

Graf von Luna
WeyrauchLeonore

Ine »
Manrico
Rut »
Kerrando
Azucena
Zigeuner

v. Ernst
Seiberlich
Siegfried

ü-ogel
Strack

Grötzinger
Lindemann

Anfang 7V> 116t.Ende nach 10 Ubr .
X. Sverrsib 7 jf .

Fr . . 18. Mai : Gast ,
piel Gamsakourdia . —
so .. 14. Mai : Volvone .r'

jager -u.UersaiH!-

ttarton
UersandhüIIen
Faltschachteln

fertigt als Spezialität
J . Nesselhaul ,

Karleruhe ,
Pehflteenptr . 46 Tel 1311

Alpenverein -
Sciclub

Karlsruhe

Resim OJQldstr.
«UWIIHHuywinwii yat« aF ^ yf,,aiint || y

Heute letztmals :

(Die Helfen uon Tarnoia )
Großes Filmwerk in acht Akten

Bremen . Interessante Aufnahmen
Onkel John kriegt Gäste . Lustspiel

Trianon -Woche Nr. 19

Ab morgen Freitag :
■ 5 ^ f £ Die Liebes -

„ ueDe rs « , .
von Langenais , nach einer Novelle von

Balzac , in sechs Akten

a
"
ä » . Elisabeth Bergner

HEUTE

Freitaa . den IB. Mal , obenbS 8 t»f-r , in »
«hemnchr » Hörsaal der tcArt . H . chschn!«.

Unier Mitglied Herr Kritt Schaber . Hauptlehrerin Rastatt

Bttgsabrlm Im ReiSie l». BerntM
Bortrag mit Lichtbildern .

Bom 4.- 12. Juni lPktngstwoche) ist bei genügender
Beteiligung eine « lettersabrt in den Wilde »Kaiser geplant . Anmeldungen alsbald im -- von -

haus Müller . Waldstrabe .
krauen Haften immer redii wenn

sie
behaupten , daß Gasbacb - und KohJenherde von der Firma
A . Rosenberger , Ecke Schützen - und Marienstraße 32,• • ' b;die besten und Dilligsten sind 12 Monatsraten .

Pianos

vermieten
H. Maurer

Pianolager
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Ludtcifl

Schweisgut
Karlsruhe t . B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nnr beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .

Umtausch alter Klaviere

« bonnenten
taust bei Znierenien des
HariStubft Tagdlatts .

nonnerstag , den 12. Mai, 8 Ubr , Eintracht

Dr. Hans Ebbedce
mit seiner Laute

Der Lautenabend von Hans Ebbecke trug den
Stempel ausgelassener Fröhlichkeit . Erstaun¬lich , wie das Gesicht des Künstlers , umdüstert
von einem tragischen Schicksal , sicli bei seinen
Liedern löst , lebendig und zum Ausdruck einer
Lebensbejahung wird , die erschüttert , bis ein jbefreiendes Lachen die Spannung nimmt . Sehr |wandelbar ist dieses Gesicht : eben noch ein
verliebter Tölpel , nun ein seliger Sänger imWald , jetzt ein Spötter . Er kam auf sächsisch ,
besang die Pälzer Mädcher , kam frankisch una
hessisch , und seine fröhliche Laune riß die
Hörer mit . Bei den Schauerballaden blieb kein
Auge trocken , die Laute wuchs sich aus zum
tragischen Instrument . Aber in seinem wahren
Element war der Sänger doch bei den Soldaten -

! liedern . Was schadet es , daß die Aktualität
dieser Infanteristen und Artilleristen - Lieder
weit hinter uns liegt ? Wenn Ebbecke mit
einer unnachahmlich blöden Grenaoiervis geim Schritt und Tritt des preußischen Parade -
Marsches die Laute schlägt oder LudwigThomas , ,8chwalangscher " -Lied in den Saal
schmettert , vergißt man , daß die Grenadiere
nicht mehr marschieren . 2 Stunden Lachen ,gibt es etwas Gesunderes ? (Frankfurter Zeitungvom 12 . April 1V27.)

Karten zu 1.—, 2 —, 2 .50 und 3 .— Mk. bei
Kart KeafelAt , 1

Waldstraße 39 .

Neu!
Der grolle Marsch - Schlager

des Karlsruher Komponisten
CHR. LORENZ

ARENA - HELDEN
erschien in unserem Verlag

für Klavier 1.50
für Salon -Orchester . 2 .—für Militär -Musik . . 3.—

H0
M
n
.^ hae

«3 Odeon - Musik- Platten !

Musiüchaus Schlahe
Versand Kaiserstrafle 175 Versand

auswärts ! Telefon 839 auswärts !

Eilboten-Mitut ..Blitz
Belfortstr . 7 . Besorgt alles . Telefon 6846

OSTUME
zu

Serien - Preisen
2( 50

29 »

38 »

A «
Beachten Sie unser Spezial -FensterJ

f Modehaus

•tfamxLoujuer
Dos grosse Spezialhaus für Damen- und Kinderkonfektion

Serie I Frauen - Kostüme
aus relnwoll ., elnfatbigen Stotfen , Schneider ,
form, Jacke auf halbseidenem Serge gefüttert

Seriell Damen - Kostüme
aus reinwollenen Stotfen . zum Teil Compos6 ,
Jacke auf Damassö gefüttert . . . . .

Serie III Damen - Kostüme
aus la Rips , in allen modernen Fa <btönen ,Backfisch , und Damengrößen

Serie l \? Damen - Kostüme
aus hochwertig . Stoffen , allerneueste Fassons
Jacke auf reiner Seide gefüttert . . . .

Oer Verein Der Westfalen
feiert sein

2 . Stiftungsfest
am Samstag , den 14. Mai, 8 Uhr abends ,
im oberen Saale des „Krokodil " (Eingang

Blumenstraße ).
Landsleute herzlichst willkommen '.

Eine Adresse die keine Dame venjisst

Renä Kopp
'

iSf
August Dürrstr . 7 (am Schmiederplatz)

Telefon 6336

tlfofoBafcnia Kaiserstr .245
WCilA Drogerie , 3oll «str . 17

Die Kurvenstraße heißt jetzt JoUystraße .
Verwenden Sie meine Fabrikate

id . Mlz
Streichen Sie Ihr Helm mit Farben andLacken von Walz ! Belm Haasputz lesenSie zuerst meine

„Praktischen Winke inm Hansputz *'

?

Die da frei sind.
Roma »

von
Henriette v. Mcerheimb .

(Gräfin Margarete v. Bünaul .
{57) — • (Nachdruck verboten .)

Henris Abschied von Monika war sehr kalt . Sie
trug seiner Ansicht noch die Schuld an seinen
Mißerfolgen der letzten Zeit . Bor ollem konnie
er es ihr nicht vergeben , Saß sie sich mehr für
die Bilder ihres verstorbenen Baters , wie für
die seinigen interessierte . Er schrieb ihr nur
kurze Ansichtskarten , denen seine Mitreisenden
einige Scherzworte hinzufügten .

Da Monika aber keine Silbe antwortete , so
unterblieb anch diese schwache Korrespondenz
schließlich ganz .

Die junge Frau lebte unterdessen völlig zu°-
rückgezogen in München . Außer fotm alten Pro¬
fessor Grätzner sah sie fast keinen Menschen.

Sehr bald brachte sie einigermaßen Ordnung
in die verwickelten Geldverhaltnisse . Die teu-
ren Dienstboten entließ sie . Der Haushalt
wurde mit einem Mädchen ganz eng zusammen -
gezogen . Viele Kunstschätze verlauste sie oder
gab sie statt Zahlung den Händlern einfach zu-
rück . Henri würde außer sich sein ; aber das
kümmerte Monika nicht. Grätzner stand ihr
mit Rai und Tat zur Seite .

Die Ausstellung der hinterlassen « ! Bilder
des verstorbenen Professors Ehlers wurde ein
großer Erfolg . Die Zeitungen und Journale
brachten lange Artikel und Aufsätze über den
bei Lebzeiten nie genug gewürdigten Maler ,
dessen letztes Bild „Aussteigendes Gewitter "
der Prinzregent zu einem hohen Preis erwarb .
Auch die anderen Landschaften, ja jede flüchtige
Skizze , jedes Blättchen samd jetzt eifrige Ab-
nehmer und gute Zahler .

Es war Monika eine mit Wehmut und Bit -
terkeit gemischte Genugtuung , baß der Verstor¬
bene jetzt endlich die Anerkennung fand , die er

im Leben , besonders in den letzten Jahren , so
schmerzlich entbehren mußte .

Auf die Dauer wurde ihr der Ausenthalt in
dem großen , einsamen Hause aber unerträglich .

Der Sommer nahte heran , und die Hitze
tonnte in München drückend sein .Mit Sehnsucht dachte sie oft au Weimar . An
den wundervollen , immer kühlen Park , durch
den die Ilm verträumt hindurchschlich, und an
die Villa des Vaters , mit den hohen , dunklen
Tannen , dem blütenüberladenen , wilden Ro¬
senstrauch vor der Tür .

Freilich , in dem lieben , alten Haus wohn-
ten jetzt längst fremde Leute , die es ihr «bgemie-
tet hatten , aber das Atelier im Garten stand
noch eingerichtet da , wie der Bater es verlas -
sen hatte , mit seiner Staffelei , seinem Bett , der
Chaiselongue und dem Schreibpult . Wenn sie
dahin ginge und dort ganz einsame Wochen ver -
lebte ? Der Gedanke zog sie unwiderstehlich an
und ließ sie nicht wieder los .

Sie teilte Grätzner den Plan mit , als er zu
einer Tasse Kaffee , die Monika so gut zu kochen
verstand , bei ihr vorsprach . Dem alten , ein-
samen Junggesellen sagte die liebevolle , kindliche
Art , mit der die junge Frau auf alle seine klei-
neu Eigenheiten achtete, täglich mehr zu .

Er liebte sie bald wie seine eigene Tochter .
„Die Hab ' ich mir halt freundlich gewünscht,"

meinte er oft, indem er sie freundlich ansah ,
„aber das Heiraten war mir immer eine kitzliche
Sach '

.
"

„Also nach Weimar wollen 's ! Ins leere Ate-
lier . . . hm , der Plan gefällt mir nit . Da ipin -
nen 's sich in lauter Grübeleien ein und blasen
Trübsal . Sie müßten jetzt etwas zum Sorgen
und Pflegen haben .

Wenn dem Schlingel , dem Monsieur Henri
doch ein Autounfall zustieße ! Ein paar gebro¬
chene Glieder , das wär ' jetzt grab ' das Rechte
für ihn und für Sie auch.

"
Monikas Gesicht wurde starr wie immer ,wenn man den Namen ihres Mannes nannte .
„Frau Hansen würde sich die Pflege wohl nicht

nehmen lassen," entgegnete sie kalt.
„Oho , da kenneu Sie die schlecht ! Die macht

sich nur was ans den Menschen, solange sie ge¬

sund , reich und berühmt find . Sie sollen sehen,wie schnell die Ihren Mann in Ruh ' ließe , wennes ihm 'mal schlecht geht ."
„Trotzdem wünsche ich ihm nichts Böses ,einen Autounsall schon ganz gewiß nicht,"meinte Monika mit schwachem Lächeln, indem

sie dem Professor nochmals Kaffee einschenkte.
^ Sie saßen in Monikas kleinem , behaglichemStiibchen , dem einzigen Raum von all den halb -leeren Prachtgemächern , den Monika noch be°
wohnte . Sie fuhr fort , ihren Weimarer Plan
zu^ verteidigen und den: kopffchüttelnden Pro -
fesior ihre Gründe auseinanderzusetzen , als ihrdie treugebliebene Jungfer , jetzt „Mädchen füralles, " ein eingetroffenes Telegramm herein¬brachte.

„Gewiß der Automo -bilunsall, " triumphierteGrätzner , während Monika mit leicht erblaß -tem Gesicht schnell die Depesche erbrach .
„Bitte , komme zu mir , bin allein und krank.Hugo auf Konzertreifen , Käte," las Monika

halblaut .
„Kein Beinbruch ?" fragte Grätzner .
„Nein . Meine Schwägerin bittet mich , zu ihrnach Berlin zu kommen : sie ist krank und hilf-los , da ihr Mann verreist ist .
„Nun , das ist ebensogut , wie die gebrochenenBeine , die ich dem Monsieur Henri wünschte.Sie gehen doch zu ihr ?" fragte Grätzner .
„Sosort ."
Monika schrieb schnell eine Rückantwort .
„Heute nacht fahre ich ab . Morgen früh kann

ich bei Käte sein , sie pflegen und das Kindchen
beaufsichtigen ."

Grätzner nickte einverstanden .
„Und was soll ich tun , wenn der Herr Henrihier eintrifft und das Nest leer findet ?"
„Nehmen Sie sich seiner an, " bat Monika mit

heiserer Stimme . „Er wird vielleicht bald einen
Freund nötig haben .

"
„Das meine ich auch. Sie haben ein eisernesKöpfchen, Frau Monika , aber em goldenesHerz . Lassen 's sich den Buben uon der ftrauSchwägerin schenken zum Dank für die Pfleg ' .Glauben 's mir , « in Kind tat Ihnen beiden notwie das liebe Brot .

" '

Monika schüttelte den Kopf. ,Mn Kind in sol»
Her zerrissenen Ehe !"

„Ach . dummes Zeug . Sie wären halt all«beid ' nit so verrückt auseinandergelausen , wenn
zwei kleine Händerl sie festgehalten hätten . .

An die Worte mußte Monika oft denken , als
sie noch in derselben Nacht mit dem Schnellzug
nach Berlin fuhr .

Das letzte Auflösen ihres Haushaltes in
München war sehr rasch gegangen . D« s Silber
wurde weggeschlossen , die Möbel mit Tüchern
verhangen , das Mädchen ya ihrer Mutter , die
auch in München wohnte , entlassen . Der Haus -
wart erhielt die Schlüssel der Wohnung , um sie
Henri einzuhändigen , wenn er von seiner
Äutomobilreise zurückkehrte .

Während der langen Fahrt konnte Monika
nicht schlafen . Die Aufregung , wie sie Käte fin -
den würde , hielt sie wach . Die Reise konnte ihr
nicht rasch genug gehen . Schließlich überraschtedie Ankunft sie doch . Einmal nur in den fünf
Jahren ihrer Ehe hatten Ansorges die Gefchwi-
ster in München besucht , als Hugo dort ein Kon-
zert gab . Damals war das Bübchen erst ein
kleines , nichtssagendes Baby im Wickelkissen ge-
wesen.

Monika war gespannt , wi« st« ihn jetzt findenwürde . Am meisten freute st« sich darauf , das
Kindlein allein pflegen und warten zu dürfen .

Der erste Eindruck , den sie von ihrem kleinen
Neffen erhielt , überraschte sie allerdings etwas .

Als sie in Berlin angekommen , nach rascherAutomobblifahrt die ihr so wohl bekan.A-t« , üc 'ittt
Garteuwohnnug in der Uhlan ^ raße betrat ,tönte ihr lautes Kindergeschrei entgegen . Sieging dem Klang sofort n . cy in das Schlaszim -mer .

Eine ziemlich unsaubere Person hi«lt einen
sich heftig sträub . .den , kleinen Jungen aufihren Knien f -. ,t , der ihr mit beiden Fäustenins Gesicht sck.iug .

(Fortsetzung folgt -1
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Aus dem Stadttrelse
Die Eisheiligen .

Nach lacherrdem Sonnen schein — trübe ver -
hawgeuer Himmel , nach hochsommerlicher v>iye
— «mpfinidNch« Kühle . Was soll das bedeuten ?
Di -e drei Eisheiligen sind Sa ! Pünktlich , beinahe
Ml pünktlich , smid sie eingezogen . „Mamertus ,
Pankratius und Servatius geben oft Kälte un -d
Regengus, " sagt mte alte Bauernregel . Der
erste der drei Gestrengen , St . Mamertus , dessen
Tag der elfte Mm ist, war Erzbischvf von Viert
in der Dau -phiu« unid lebte etwa 480 nach Chri¬
stus . Als berühmter strenger Sittenlehrer be -
mühte er sich auf mehreren Symxde« um Hie
Berteiidigung des Glaubens . Tie lange veruach -
Wsstgten Fel «dpro>zessiou -en führte ej: wieder ein .
-Gelegentlich eines Brandes rettete er seine
Bi -schöfsstadr, zu deren Patron er später erhoben
wuvde . Sein Gral > ist im Orleans . Pauiratius
ist j»en deutschen Bauern viel geläufiger gemor-
he« : mancher Bauernbursche bekommt noch öeu
Bornamen Panlraz , und in vielen Bauern «
regeln wird Pankratius genannt . „Ist St . Pan -
kraz schön , wird guten Wein man feh 'n .

" „Pan -
kraz und IlrÄau ohne Regen , bringen öem Wein «
großen Segen .

" Der Heilige starb im Jahre
304 in der Christenverfolgung öes Diokletian .
Ein Teil seiuer Gebeine kam nach England , unb
von Hort aus brachte Bonifatius seine Verehrung
nach Deutschlaub . Der heilige Servatius :var
Bischof von Tongern in den Niederlanden und
ist der -Schutzpatron -der Schweinezucht . Er starb
im Jahre 384 . Als vierter im Bunde wird noch
Bonifatius , dessen Tag -der 14 . Mai ist , genannt ,
un 'd zwar gelten allgemein in Nord «dentfchlan-Ä
Mamertus . Pankratius und Servatius als Eis -
Männer , während in Sn >d>deutschlan«d -dem Pan -
kratius , Servatius und Bonifatius -die hohe
Ehre gelassen wivd . Bonifatius , öer große
Zlpostel der Deutschen un>d Bischof von Mainz ,
wurde im Jahre 756 auf einer MWons -reise von
den Friesen erschlagen. Am Bonifatiustag wer -
den in manchen Gegenden die Bohnen gesetzt , die
dann besonders gute Früchte tragen sollen . In
Manchen Orten spielt auch noch die „Stalte
Sophie " / 15. Mai ) eine Rolle . Im allgemeinen
kann nur gesagt werden , daß die Zeit bis zum
Urbanstag , dem 23. Mai , immer noch nicht ge-
sichert ist gegen Sie für öde Vegetation schädlichen
Nachtfröste . Diese Kälterückschläge lassen sich
durch nördliche und nordwestliche Winde er¬
klären , die in -dieser Jahreszeit in «dem nörd °
liehen Teile -des Atlantischen Ozeans vorherr -
schen-d sind und als besonders kalt auftreten ,
weil sie vou -den Küsten Grönlands und Labra¬
dors herkommen , an «denen irre im Polargebiet
durch die FrüWngSsonue und die Aprilstürme
losgelösten Eismassen eine weit nach Sii 'den
zehende . starke Abkühlung hervorrufen .

Feststellung der Zahl der Wohnungsuchenden.
Am 1ö. Mm wird eine Feststellung der Zahl

der Wohnungssuchenden vorgenommen . Wer
die Ausfüllung des vorgeschriebeneu Melde -
bogens unterläßt , wirb in der Wohnungsliste
gestrichen. Man beachte Sie Bekanntmachung
in der heutigen Nummer .

Erueuuuug . Durch B -crfugung -des Reichs -

Präsidenten vom 1. Mai ist hex badische -Landes ^
krmrnran-d-ant Generalmajor F ö h r e n b a ch in

^ Stuttgart - Cannstatt zum Generalleutnant er -
H nannt worden .

Ehrung . Auf der vorige Woche in Dresden
abgehaltenen Hauptversammlung des Verbandes
deutscher Bahnhoswirte wurde der erste Bor -
sitzende des Verbandes Badischer Bahnhotivlrte .
Karl Stelz er Karlsruhe ) zum Ehrenmit¬
glied des deutschen Verbandes ernannt . Werter
faßte die Hauptversammlung den Beschluß, die
nächstjährige Tagung in Heidelberg abzuhalten .

Der Bczirksrat trat am Dienstag vormittag
unter Vorsitz des den erkrankten Landrat ver -
tretenden Regierungsrats Bauer zu einer
Sitzung zusammen . Aus die Klage des Be -
zirksfürsorgeverbandes Stockach wegen An-
erkennuug der Kostenersatzpflicht für den Für -
sorgezögling Olga Schilling und Erstattung des
bisher entstandenen Aufwands erfolgte Urteil
zu tasten des Justizministeriums . Die Klage
des Bezirksfürforgeverbandes Baden -Baden
gegen den Bezirkssürforgeverband Bruchsal
wegen Unterstützung der Berta Braunnagel
wurde zurückgestellt, desgleichen die Klage des
Bezirksfürforgeverbandes Freibnrg -Stadt ge-
gen die Landessiskus - Justizverwaltung wegen
Kostenerstattnng für die Fürsorgeerziehung der
Luise Riethmüller abgesetzt: ' auch eine Klage
des Bezirksfürforgeverbandes Pirmasens - Stadt
konnte noch nicht entschieden werden . Dann
wurden aus folgende Gesuche Genehmigung er-
teilt : Karl Seiz , Erlaubnis zum Betrieb der
Gastwirtschaft „zum Geist" mit Branntwein -
schank in dem Saufe Kronenstraße 34 . hier :
Adolf Bohner jr ., Beiertheim , Erlaubnis zur
Wiedereröffnung und zum Betrieb der Gast-
« irtschast mit Branntweinfchank zum „Murg -
täler Hof"

, Maria -Alexandrastraße 13, untier
der Schildgerechtigkeit zum „Weißen Kuckuck",

Aenberung der Linienführung der Straßenbahn.
Die Bürgerver -einigung toi Weststadt schreibt

uns :
Wie mau hört , -besteht die Absicht , -die Linien -

führung iber Straßenbahn einer Aenberung zu
» n-terzieHen . An Stelle der Linie 6, die seither
die -direkte Verbin -dmig zwischen dem Kühlen
Krug und dem Hauptbahnhof vermittelte , soll
'die Weststad! ihre alte Linie 3 wieder bekommen.
Mau spricht nun unter anberm auch davon , -daß
beabsichtigt sei, bie grüne Linie 3 nicht mehr bis
zum Bahnhof , sondern oon -der Karlstraße an
über Sie MathnstraHe , Beierthe -imer Allee wei-
terzu -sühren .

Sollte -dieser Plan zur Tatsache mer-den , so
-dürste öie Weststaldt mit ihrer großen Einwohner -
zahl sich mit Fug und Recht über eine außer -
ordentliche Benachteiligung beklagen . Denn es
wäre öam -it -diesem großen Stadtteil öie dixekte
Berbin -dung mit «dem Hauptbahnhos genominen .

Aber nicht nur die Weststadt erlitte eine
schwerwiegende Verschlechterung ihrer Verkehrs --
Verhältnisse, sondern auch -die beiden Bororte
Gruu -winkel und Taxl -anden , bie für -die Ber -
bind-ung mit dem Ha-uptbahnhos auf Sie Linie 3
angewiesen sin-d . Die Westst>a«dt hatte schon mit
der Aufgabe «der alten Linie V, «die als Ring -
bahn — Kühler Krug —Mathiistraße —Karlstraße
—Hauptbahu -hof—Ettlingerstraße —Kaiser st raße — i
Schill«rsta-ße — Kühler Krug — lief , wesentliche >

Vorteile cingebüHt . Die Betwlkerung fand sich
in Würdij-gung -der schwierigen Kri -egs-verhält --
nisse mit -dieser Verschlechterung ab . Es würde
aber nicht so ruhig hingenommen werden , wenn
diesem Stadtteil als einzigem -die direkte Ver¬
bindung mit «dem Hauptbahnhof weggenommen
wür «de. Man könnte -diese Maßnahme durchaus
nicht verstehen , beherbergt -doch die Weststa-dt mit
-die größten Jwdu «strie-Unternehmen der Stadt .
Wir erinnern nur an die Bcrlin -Karls -ruher
Jndustrieaverk « (frühere PatronenfabM », Groß -
brauerei Monin -ger unö die Großbetvi 'c«be im
Bannwald , wi« Junker u . Ruh u . a . , bereu
Arbeiter zum großen Teil auswärts w-o-hnen
und auf eine schnelle Beförderung von und zum
Bahnhof ohn« zeitraubendes llmsteigen ange¬
wiesen siwd . Es braucht nicht besonders hervor -
gehoben zu werden , baß -daneben für -die vielen
in «der Weststad-t wohncnden Geschäftsleute in¬
folge ihres Berufs -dasselbe Be-diirsni -s besteht,
-und -daß -die Wünsche -der übrigen Bevölkerung
in -der gleichen Richtung gehen .

Möge sich «der Stadtrat bei der Entschließung
über öiese Frage -diese schwerwiegenden , gegen
«die o-ben dargestellte Regelung sprechenden
Gr -ünSe wohl vor Augen halten , und wir zwei¬
feln nicht, -daß «dann «den berechtigten Wünschen
der W« stst-a>d-t , -die unmittelbar « Verbindung mit
-dem Haupt «bahnhof aufrecht zu erhalten , Rech-
nung getragen «vir -d .

hier : Franz Karl Schwendemann , Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft „zur Au " mit
Branntweinfchank in dem Hause Augarten -
straße 4L, hier : Otto Meyer in Karlsruhe , Ger -
wigstraßc 29, Genehmigung zur Errichtung
einer Knochenmühle nebst Knochenlagerung in
dem Anwesen Rintheimerstraße 33 : .

Wilhelm
Kiefer , Elektriker in Durlach , Hauptstraße 73 ,
Verleihung der Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen : die Erlassung einer bezirkspolizei -
lichen Vorschrift zur Bekämpfung der Schna -
kenplage : Gemeinde Knielingen , Genehmigung
zur Abhaltung eines Wochenmarktes : Metzger
und Wirt Heinrich Zimmermann in Hagsfeld ,
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank in dem Hanse KarlS -
ruherftraße 62 in Hagsfeld : Müller Wilhelm
Kemm in Graben , Verleihung der Befugnis
zur Anleitung von Lehrlingen . Das Gesuch
des Metzgers Karl Philipp Mußgnug in Berg -
Hausen um Genehmigung zur Errichtung und
zum Betrieb einer Schlachtstätte in seinem An-
wesen Brückstraße 21 in Berghansen wurde
vertagt . Desgleichen wurde das Gesuch des
Bäckermeisters August Zoller in Tentschneureut
um Erlaubnis zum Betrieb eines Kaffees mit
Ausschank von alkoholfreien Getränken in
seinem Hause Bahnhofstraße 23 in Teutschneu -
reut zurückgestellt. Die Richtlinien für die po -
lizeilichen Änforderimgen an die Beschaffenheit
her Wirtschaftslokale in den Landgemeinden
des Amtsbezirks Karlsruhe fanden Zustim -
mung . In der nichtöffentlichen Sitzung wur -
den dann verschiedene Abhörbekcheide und Ge-
meindebeschlüsse genehmigt .

Rerchswohuuugözähluug . In einer Bekannt -
machnna fordert Kultusminister Leers die Direk -
tionen und Schulleiter nochmals auf , für eine
tatkräftige , freiwillige Mitarbeit der Lehrer
und Schüler bei der Reichswohnungszählung
am 17. Mai einzutreten . Ten mitwirkenden
Lehrern und Schülern soll zur Ausführung der
ehrenamtlich übernommenen Aufgabe fchulfrei
gegeben werden .

Arena - Helden -heißt -der neue Marsch des
Karlsruher Komponisten Ehr . Lorenz , -der
-durch seinen ^Karlsruher Schützenmarsch" he -
kannt geworden ist . Arische eingängliche Meto -
-d-ik . flotter Elan , packen -de Rhu ihn,it . geistvolle
Harmonisierung ist -dem neuen Marsch in ganz
besonderem Maße eigen , -der der Harmonie -
Kapelle aus Aulaß^ ihres « »jährigen Bestehens
gewidmet würbe . Sie wird -damit sicher überall
größte Erfolge «rzklen , da das wirkungsvolle
Stück auch « ine gute instrumentale un«d klang -
l-iche Einkleidung erfahren hat . Es kommt als
Festin-arsch , von etwa 30—40 Vereinen gespielt ,
auf -dem vom 6. bis 8 . August in Karlsruhe statt -
findewden Musiksest zur Auffuhr -ung und wird
auch i-m Programm «des Ettlinger Ni -usikfestes
als Massenchor erschein«:, . Der Marsch ist in
allen gebräuchlichen Ausgaben lauch auf Odeon -
Schallplatten » -im Verlag des Musik Haus es
Schlailc G . m . b. H. Karlsruhe erschienen.
Von Emil Burkarö stammt das sehr schöne
Titelblatt . A . R .

Zweite Orientfahrt des Norddeutschen Lloyd -
dampfers . Das hiesige Lloydreisebüro Gold¬
arb schreibt uns , daß der Norddeutsche Lloyd -

dampfer „Lützow"
, der aus seiner diesjährigen

zweiten Orientfahrt am Sonntag , den 1 Mai
Port Said verlassen hatte , am 3. Mai seine
Passagiere in Catania landete : von hier auö
wurde ein Ausflug nach Taormina unter -
nommen . Der vorzügliche Verlauf dieser Tour
war der glänzende Abschluß aller auf der zwei-
ten Orientsahrt unternommenen Landausflüae
Von Messina aus wurde alsdauu in eintägiger
Fahrt die schöne italienische Küste passiert . Am
7. Mai . 10 Uhr vormittags , wurde Genua et -
reicht, wo die zweite Orientfahrt der „Liitzow"

ihr Ende fand . Do der ganze Reiseverlaus vom
besten Wetter begünstigt war und das reich-
haltige Programm in allen Teilen durchgeführt
werden konnte , verließen die Passagiere , hoch-
befriedigt von den gewonnenen Eindrücken , das
gastliche Schiff .

Autogenes Schweißen . Auf Veranlassung
des Verbandes für autogene Metallbearbeitung ,
Hamburg , Ortsgruppe Karlsruhe, - Geschäfts-
stelle Luisenstraße 24, hielt Herr Dr .-Jng . H.
Heller aus Köln -Knapsack im LandeSgewerbe -
amt einen Filmvortrag mit dem Thema : Aus
der Werkstatt des Schweißfachmannes . Er
stellte fest, wie außerordentlich wichtig heute die
autogene Schweißung nicht allein für das
Handwerk , sondern auch für die Industrie ist .
Der Redner zeigte n . a . Lichtbilder über ge-
schweißte Eisen - , Giiß - , Kupfer - und Alumi -
niumstücke. Es wird wohl heute kaum »och
einen metallverarbeitenden Betrieb geben , in
dem nicht die autogene Schweißung Verweil -
dung finden könnte . Es soll aiich noch daraus
hingewiesen werben , daß die Ortsgruppe de?
autogenen Metallverbandes , die erst vor ganz
kurzer Zeit für Baden ins Loben gerufen
wurde , sich zum Zjel gesetzt hat , durch dauernde
Vorträge , sowie Auskünfte und Beratungen

. den Schweißer über alles , was die autogene
Metallbearbeitung betrifft , zu orientieren bezw.
über sämtliche Neuerungen auf dem Lausenden
zu halten .

Tödlicher Unfall . Der verheiratete Dach
decket Otto M a t h i s , der für eine Durlacher
Firma am Bahnhofsgebäude in Jöhlingen mit
Dachdeckerarbeiten beschästigt war , stürzte ge¬
stern früh um 9 Uhr vom Dache auf den Bahn -
steig, und zog sich dabei einen schweren Schädel -
vruch zu . Ein sofort an der Unfallstelle erschie -
nener Arzt brachte die erste Hilfe : die Ber -
letzung war jedoch so schwer , daß der Ver -
uuglückte bereits nach Anlegen des Verbandes
verschied.

Deckeneinstnrz . In einem -Hause der Dur -
lacherstraße stürzte ein Teil d-er Decke des Haus -
slures im 1 . und 2. Stockwerk ein .

Festgenommen wurden : ein Taglvhner von
K-olojew wegen Diebstahls , zwei Schlosser von
Tarnopol wegen Begünstigung , ein T-aglöhner
von Bruchsal , der vom Amtsgericht Durlach
wegen Betrugs ausgesch-r<ie«bcn war , ein Kraft -
wagen -führer von Epsendorf , ein Buchbinder von
hier , eine Kellnerin von Eggenstein und ein
Arbeiter von Fürth , die sämtlich zum Strafvsll -
zug gesucht wurden , ferner 12 Personen wegen
sonstiger stras-b-arer Handlungen .

Neues vom Film
Di « Badische » Lichtsviel « b-rins -en in -i-hrem Spielplan

vom 18 . bis 18 . Mm im Sonjtrtlwirk d« n Film . Der
Geiser von Klarem ". Das Nil -diverk hat seinen Namen
nach einem Gemälde . j>as e-in junger bet-airn-ter Maler
gescha -fsen bat . zu Sem ei » kleiner Musikant , der ihm
auf -der Lan «dstr-ahe durch sei»« » träumerischen Ansdruck
und sein zartes Spicl auffiel , Modell aestan -den hat.
Der Maler wuhte nicht, daß dieser kloin« Musikant ,
den er liebgewonnen hatte , ein Mädchen war . Elisabetli
Bergmer wielt die Hauptrolle der Tochter Ren ^e mit
solcher ?eichli«keit und kche-lm -ischeu B -ewea -lichkeii. die
nicht zulebt dein Werk jenen Re », nerleiht , auf dem
sew Erfol -a benrht . Conrad Be >-dt stellt den von ihr
über allcö geliebten Bater dar , Walt . Rilla den Maler .
®m kleiner lustiy -er Beifilm „Wenn einer eine Rei -se
tut" triwt dazu bei . den Besuch der Bo -rfiibr,rn « m
einer be-fvwders gen« hreichen zu machen.

StandeSbuch 'Auszüge .
Todesfälle . V) . Mai : Josef « lefenz . Schlosser.

Witwer , alt 52 Jahre : Kran» Honold , jdaMleiober -
ŝ retör a . D . . Witwer , alt M Jahre : Christin « « lo -
m « nn , Witwe von Wilhelm Klonrann , Hammer -

schmie -d . alt 70 Jahre .

Auf nach lltobali !
Das große Künftlerfest , das der Berein Bil »

dendcr Künstler zu Karlsruhe am 14 . und 13.
Mai in den Räumen feines Hauses am Karls »
tor veranstaltet , verspricht ein Ereignis großen
Stils zu werden . Die Vorbereitungen dazu
sind in vollem Gange , zum Teil schou beendet .
Die Ränme des Künstlervereinshauses sind dem
Charakter des Festes entsprechend ausgestattet
worden . Der grvße , zu dem besonderen Zweck
der Reife nach der neu erfundenen Märchen »
wunder - Jnfel Iltobali erbaute Dampfer „Ca?
Bobbolonio " steht sahrtbereit unter Dampf .
Außer der erquickenden und anerkannt nasen -
nervenstärkenden Seebriso bietet die schöne
Uebersahrt Gelegenheit , schon unterwegs fremd -
sprachige Menschen niid die Tiere der Hyper »
tropcn zu genießen . Eine Tiessee -Fanna ent -
sendet ihre fortgeschrittensten Vertreter zur Be »
grüßung der Eap Bobbolonio -Reisenden . Die
Geheimnisse schwüler Tropennächte , vergangene
Kulturen werden dem Auge offenbar . Mehr
soll und darf in diesein Augenblick nicht verraten
werden . Tanz auf Deck und in den Zelten der
Eingeborenen i« rd die Beziehungen zwischen
den Reisenden und den Eingeborenen beson-
ders fördern . Am Samstag und Sonntag Ab¬
fahrt jeweils von nachmittags 5 Uhr an . Wer
später kommt , kann auf einfachstem modernen
Wege den fchnellfahreiiden Luxusdampfer jeder¬
zeit erreichen . Karten sind sanch telephonisch)
in den ans der Anzeige in dieser Nummer er -
sichtlichen Vorverkaussstcllen und auch beim
Betrete » des Schiffes erhältlich .

RESIDENZ-LICHTSPIELE
„Solei Stadt Lemberg"

Großes Filmwerk tu 8 Akte» I

Chronik der Bereine .
Lonzert des Tilcherbundeö . Dein Bericht über iai

prächtig verbauiene Konzcrt deö Silcherbundcs sei noch
nachsetrag -cn . dah der 1 . Bor sitzende Eberle im An¬
schluß an das »!on >ert eine Reihe von Mitgliedern de»
Ä?erein -s für 15>j<>ftri<rc aktive und passive --vi-italiedschast
ehren konnte , und »war erhielten Herr Aug . Cb r i st
die silberne Z -ilchcr-Pliakette und Bauuiiterncbmer
Donecker . Rechtsanwalt Dr . Mönner . Bern »al -
tun » sd >ircktor Lacher , « t>adtarchioar Dr . Vtscber
und Fabrikant Weiler Chrendivlome . In einer von
Begeisteriln « gelrag -enen Sln-fprache gedachte der Vor -
sibende des « arlSruber Tän -gerg-aueS , Rieple , der
Berdienft « de » Silchevkmn «des n »d feines Chorme -ifter»
Friedrich Füller um daS deutsche Äed und bob iwk-
befondeie ljervor . das! der Verein durch feine Leifiun -
g-cn wiclderum den Beweis erbracht habe , das, er zu
den inah»cbcndcn Gesangvereinen kiesiger Tt »dt zu rech -
neu sei . Im Namen des Lb -manus des Basischen Säii -
gerbnndes überreichie Herr Rieple folgenden Herren die
ndm Bund für ZZjährige Siiu -gertätio -keit gestiftete sil-
berne Ehrennadel : Fr -ib Drebinger , E -m-il Hofmann ,
Johann Huck . Crnst Jllrgeusen . -̂l-acharias -Kbbler ,
t?eorg Kroh . Karl Kehler , Max Latsch , Wilbelm San -
der . Karl Dauer und Karl Stichliu « . Eine besondere
Mvun « widersuhr dem Senior des Zangerchvres ,
Herrn Erwin F e c d e r l e . dem für eine -I«Iährige
Zängeriätigkcit der Ebrenbrief des Badische » Tänger »
bun -des überreicht werden konnte . Mit dem uiachtvoll
norvetragenen B »-d-ischen SSngerspruch fand der ein »
drucks -reiche Festakt einen weibevollen Äbschluh . Hienaui
begrüßte der I . Porsldende des Bereins die Vertreter
oom Silcherckor Dtuttg -art uwd Silcherauartett Cann -
stiatt, die ibrersettS dem «Gefühle der Tän -gerfreund -fchaft
in »u Herzen gebenden Worten Ausdruck verliehen . —
Ein ivohlgelungener B -all uu -ter der hervorragende »
Leitung des Heiin K« rl Hensft befchloh das in allen
Teilen harnionisch verl -ausene Fest , das besonders auch
durch die Ehrung , die der Tilcherbund dem greisen hie»
sige» Komponisten Swdn»ig Keller zuteil n>erdcn
lieb , allen Teilnehniern in lieber Erinnerung bleiben
wird .

Veranstaltungen.
Konzert Marl - Fdler . Die allgemein beliebte San -

gerin M -arta J -dler <« chlllerin Worret ») gibt am
Donneretag . 12 . Mai einen Liederabend im Saale der
Bier J -ahreszeiten , He-belstvahe , abends 8 Uhr . Korten
sind » och an der Abendkasse zu haben .

Dr . Hans Ebbeite g-ibt hcute Donnerstag , abends
8 llbr im Eintrachts -a-al einen Lanten -aben -d. F-ast er -
scheint es llbersliissig , über ihn . der uns Karle -rnhern
ja so gut bekannt ist , »och etwas z» sagen . Er ist ei-n
loa lirer Meister des Lautenspiels , ein Z ôrtrag -skUmller
eigenster Prägung , lteberall in Deutschland , wo er mit
seiner Kunst zu Gaste ivar . im Norden oder im Süden ,
siegte er mit seinem köstlichen Humor , seinem unge -
loöbnlich ausdrucksvolle » Mienenspiel und der g-anzen
liebenswürdigen Art des Tichgebenk.. Es wird immer
wrvorgehoben , wie ein Abend bei E-bbecke einen Nenuh
seltener Art geboten habe , wie man in fröhlicher St im-
muno den Darbietungen folgte und ivie sich Ebbeck? so
die Herzen der Zuhörer gewann . Die Gestalten seiner
Lieder ivevden lebend -ig , sprechen in ihren Mnnidarten
zu uns und blicken uns an mit ibren Gesickitern.
vans Ebbeckes Loutenabendc sind ein Labial und eine
Erhobung von den Saften und Plagen des Alltags . —
Karten für den Abend deß beliebten Kün -stlers sind noch
im Borverkauf bei Kurt Sieirseldt . K>al-dstras,e M , aber
auch an der Abendkasse zu haben .

Licktbilder-Bortrag. Am Montag, I«. M-ai wird der
von seinen früheren Borträgen h«er bereits aufs beste
bekauni « Eharaktereologe Dr . Carl Höcker in der
„Eintracht " einen Lichtbil-der- Bortrag über das Dbema :
„Sterne und Meuschenschicki.ilc " halten . Der Redner
wird versuche» , die Gesehmähigkeit rvn K'aiastroohen ,
Erdbeben . Kriegen , Reoolntioneu aufzustellen und Weg«
zur Borausbeftinruiung der Menschen - wie Völkerschick-
sale zu zeigen . Dr . Höcker ist nicht nur ein aus -gezeich »
ueter Sprecher , sondern auch einer der ernst zu neb-
wenden Astrologen der Gegenwart , es dürfte daher von
Antereffe sein , seine Prognosen zu hören . Der Bor -
verkaus in der Kvnzertdirektio » Kurt Ne -nseldt , Mal » -
strafte 39, ist eröffnet .
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SaÄsche ortjvomf
Das Unwetter.

dz. Ettlingen , 11 . Mai . Wie zu dem Unwetter
noch berichtet wird , ist der angerichtete Schaden
ganz außerordentlich groß . Der angeschwemmte
Sand mußte an manchen Orten wagenweise
fortgeführt werben . Ein großer Teil der Fel -
der ist verwüstet . Die Alb war im Laufe des
Nachmittags zu einem reißenden Strom gewor -
den. Das Unwetter scheint mehr lokaler Natur
gewesen zu sein, denn bei der nahe gelegenen
Spinnerei und Weberei hat es bei weitem nicht
so sehr gehaust wie in der Stadt selbst. In der
Nacht zum Dienstag brach abermals ein schwe-
res Gewitter los . Der Blitz schlug in ein Haus
in der Augustastraße , zündete aber glücklicher-
weise nicht. Bei Scheibenhardt schlug der Blitz
in zwei Masten der elektrischen Leitung und zer -
trümmerte sie , wodurch die Stromzuführung
unterbrochen wurde und Ettlingen mehrere
Stunden stromlos war . Wie verlautet , wird
die Stadt eine Kommission einsetzen, welche sich
mit der Festsetzung der Schäden befassen soll ,um bei der badischen Regierung Entschädigungs -
beihilse nachzusuchen.

dz . Langental ( bei Hirschhorn a . N .) , 11 . Mai .
Hier ging ein starkes Gewitter mit Hagel -
schlag nieder und hat auf den Feldern und
an den Obstbäumen erheblichen Schaden ange -
richtet . Die Hagelkörner blieben stundenlang
liegen . Das Unwetter ist im ganzen Neckartal ,
allerdings mit verschiedener Heftigkeit , aufge -
treten .

dz . Engen , 16. Mai . Heute vormittag ging hier
ein w o l k e n b r u ch a r t i g e r Regen nieder ,der auf den Feldern durch Fortschwemmen der
Saaten großen Schaden anrichtete . Wege
wurden aufgerissen und weite Flächen über -
schwemmt.

bld. Säckingen , 11 . Mai . Während des gestri -
gen Gewitters schlug der Blitz in den Haupt -
ölschalter des Kraftwerkes Staufenberg ein und
rief eine Strom st örung von über einer
Stunde hervor . Auch hatte der Blitz sämtliche
Telephonsicherungen durchschlagen, so daß keine
Verbindug hergestellt werden konnte .

Aus Not in den Tod.
dz . Höningen t . W ., 11 . Mai . Der von hier

gebürtige 26jährige Automechaniker August
Schnetzger hat in Langnau (Schweiz ) seine
Frau , sein 10 Monate altes Söhnchcn und
bann sich selb st erschossen . Der Morö
an der Frau uni > am Kinde wunde im Walde
ausgeführt . Schnetzger bettete die Toten neben -
einander in einem Dickicht und streute weiße
Papierschnitzel bis zum nächsten Haus . Daheim
schrieb er sein Verbrechen unter Angabe ües
Tatortes und mit dem Hinweis auf Sie Pa -
vierschnitzel nieder . Dann erschoß er sich . Nach-
barn fanden ihn bewußtlos , aber noch am
Leben , doch starb er nach seiner Verbringung
ins Krankenhans . Der Grund zu öer Tat soll
darin zu suchen sein , daß es Schnetzger ge -
schäftlich nicht gut ' ging . Die beiden Ehegatten
hätten deshalb vereinbart , gemeinsam mit
ihrem Kind aus dem Leben zu scheiden .

.Hebelftier und Hebel-MShli .
6? . Hause» i. W» 11 . Mai . Am gestrigen

Hebelgedenktage fand hier das traditio -
nelle Hebelfe st und Hebelmähli statt .
Es begann wie immer mit dem Abholen der
Gäste am Bahnhof durch die Hebelmusik in ihrer
h-istorifchen Tracht . Im Zuge begab man sich
zu dem Platz vor dem Rathaus , wo diesmal
der Festakt im Freien stattfand . Bürger -
meister Haus er von Hausen begrüßte die
zahlreich erschienenen Gäste und widmete einen
besonderen Willkommgruß den Schwetzinger
Hebelfreunden , die unter Führung von Pfarrer
Bär zur Feier gekommen waren . Die Fest-
rede hielt Professor Hofmann aus Bafel , der
zugleich als Vorstand der Hebelstiftnng aus
dieser Stiftung eine Reihe von Ehrengaben
verteilte und zwar an vier Schulkinder , drei
Bräute und fünf Lehrlinge . Hierauf trugen
die beschenkten Kinder verschiedene Hebelgedichte
vor . Pfarrer Bär dankte besonders für den
Empfang und überbrachte die Grüße der
Hebelfreunde von Schwetzingen , wo sich be -
kanntlich Hebels Grab befindet . Dann ging es
zum Hebelmähli in die Linde , wo ebenfalls wie-
der Reden und Gegenreden ausgetauscht und
die alten Mannen von Hausen durch einen
Ehrentrunk , die alten Fronen durch Bewirtung
mit Kaffee und Kuchen geehrt wurden .

Die Mettnau Naturschutzgebiet .
p . Radolfzell , 11 . Mai . Zwischen der Stadt -

Verwaltung und der Süddeutschen Vogelwarte
kam ein Bertraa zustande , der die Erstellung
einer Vogelbeobachtungsstation auf der Mettnau
vorsieht . Ein ständiger Beobachter wird hier
stationiert werden . Das Schlößchen soll zu
einem Museum ausgestaltet werden , in dem
Botelbälge und Vogeleier öer Oeffentlichkeit
zugänglich gemacht werden . Das Gebiet der
Mettnau soll als Naturschutzgebiet erklärt
werden .

Schädlingsbekämpfung.
dz . Freiburg , 11 . Mai . Das Badische

Weinbauin st itut gibt folgendes bekannt :
In der Zeit vom 5.—9. Mai gingen an den
verschiedenen Reborten Badens zahlreiche
Regenfälle <Gewitterregen1 nieder , die bei der
außergewöhnlich warmen Witterung zu Pero -
nospora -Jnsektionen geführt haben können . Es
empfiehlt sich daher , wenn die hohen Tempera -
tnren anhalten , bis zum 22. Mai die Reben mit
Iprozentigen Kupferbrühen zu spritzen . Wo
starke Mottenflüge stattgefunden haben , ist an -
zuraten , der Kupfer - oder Nofporalkalkbrühe
150 Gramm Uraniagrün sSilesia , Urbans - ,
Fruktusgrün ) oder 1,5 Kg . Ivprozentiges Niko-
tin auf IM Liter zuzusetzen, oder mit l .Lproz.
Nosprasenkalkbrühe , die gegen Peronospora

und Heu- und Sauerwurm gleichzeitig wirkt ,
zu arbeiten . In Rotbrennerlagen ist die erste
Bespritzung 8 Tage früher vorzunehmen .

dz . Karlsruhe , 11 . Mai . Der Verband bad .
landw . Genossenschaften, die Badische landw .
Hauptgenossenfchast , die Bad . Landwirtschaft ?-
bank und der Bad . Molkereiverband , alle in
Karlsruhe , halten ihre Tagungen und G e-
neralverfammluugen am 13. und 14.
Mai in St Ott stanz ab . lieber 1000 Genossen¬
schaften aus Mittel - und Unterbaden fahren im
Sonderzug nach Konstanz . 1500 Teilnehmer
haben sich zur Bodenseefahrt angemeldet .

Me . Durlach , 11 . Mai . Am Samstac - abend
veranstaltete der Durlacher Liederkranzim Saale zur Krone einen Familienabend , der
in allen Teilen als wohlgelungen bezeichnetwerden darf . Einleitend sang der Männerchorin fein abgetönter Weise die beiden Frühlings -
lieber „Wie fchön ist doch die Frühlingszeit " und
„Wenn der Frühling auf die Berge steigt" . An -
schließend erfreute Vereinsmittlied Essig die
Anwesenden durch zwei Violinsoli , „Cavatine "
und „Serenate amorosa " . Herr Essig bewies er -
nent , daß er sein Instrument beherrscht , den
Bogen wohl zu führen weiß und über eine reife
Technik verfügt . Chormeister Otto Feil , Karls -
ruhe , war ihm am Klavier ein feinsinniger
Begleiter . Der Chor brachte hierauf die beiden
Lieder „Die Nacht" und „Hinaus " zum Vortrag .
Sämtliche Lieder wurden unt ^r der sicheren
Stabführung des verdienten Chormeisters Feil
prächtig tesnngen und kamen zu voller Wir -
kung . Den Mittelpunkt des Abends bildete das
Singspiel „Das Rosel vom Schwarzwald "

, dessen
musikalische Leitung in den Händen des Herrn
Max Hochschild lag . In die Rollen teilten
sich Fräulein Else Genter , Sopran , und die
Herren Heilig , Zoller , Hofer . Eckert
und H u b e r , die der ihnen gestellten Aufgabe
vollauf gerecht wurden . Fräulein Else Genter
vor allem fab die Rolle der Rosel wahrheits -
getreu wieder und erfreute durch ihre wohl -
klingende Sopranstimme und vornehme Ton -
bildnng . Sämtlichen Mitwirkenden wurde rei -
cher Beifall zuteil . Ein gemütliches Tänzchen
beschloß die Abendunterhaltung .

bld . Pforzheim , 11 . Mai . Oberbürgermeister
und Landtagsabg . Gündert , öer sich vor
einigen Wochen einer Darmoperation unter -
ziehen mußte , ist erneut erkrankt . Er begab
sich nach Frankfurt in die Behandlung eines
bekannten Darmspezialisten .

dz . Mannheim , 11. Mai . Gestern nachmittag
fand in aller Stille nach dem Wunsche des Ver -
storbenen im hiesigen Krematorium die feierliche
Beisetzung des Landgerichtspräsidenten
a . D . Dr . Stein statt . Ansprachen wurden
nicht gehalten .

bld. Mannheim , 11 . Mai . Außer den bereits
gemeldeten großen Tagungen , die im Laufe die-
fes Sommers bier stattfinden , hat nun auch derVerband Badischer Haus - und Grund -
b « s i tze r - V e r ei ue -Mannheim zum Ort sei-ner diesjährigen 25. Verbandstagung sIubi -
läumstagunfj bestimmt . Die Tagung findet am
11 . und 12 . Juni statt .

bld. Mannheim . 11 . Mai . Der 18 Jahre alte
Fabrikarbeiter , der an einer Maschine in der
Zellstoffabrik Waldhof sich schwere Verletzungen
zuzog , ist in der vergangenen Nacht aestor -
b e n.

bld . Heidelberg , 11 . Mai . Schloßbeleuch -t u n c e n sind vorgesehen für 26. Mai
lnoch unbestimmt ) , 18. Juni , 28. Juni lGast-
wirtetagunc ) , 29. Juni lKanalbau - Berein ) .8 . Juli .

bld . Kiilshcim , 11 . Mai . Das fünfjährige Kind
des Landwirts Wolpert kam in der Säge -
mühle dem Treibriemen zu nahe . Es wurde
gegen die Säge geschleudert , wobei ihm die
Hirnschale der Länge nach durchsägt wurde . DasKind wurde sofort in das Wertheimer Kranken -
haus cebracht , wo es hoffnungslos darnieder -
liegt .

bld . Baden -Baden , 11 . Mai . Gestern ereignete
sich in der Uhlandstraße ein Verkehrs -
Unfall . Ein Lastfuhrwerk rannte mit einem
Pferdefuhrwerk zusammen . Das Pferd wurdeso verletzt , daß es in den Städt . Schlachthof ge -
bracht werden mußte .

— Reichental , 11 . Mai . Am Samstag abendwollte ein Tourist aus Pforzheim den etwa 20Meter hohen Orgelfelfen besteigen . Er stürzteaus beträchtlicher Höhe ab und blieb bewußtlosliegen . Nach einigen Stunden konnte der uu »
kundige Felskletterer seinen Weg nach Wildbadwieder fortsetzen.

k . Kappclrodeck. 11 . Mai . Der zweite Mai -
fonntag stand bei uns im Zeichen der Jugend -
ertüchttgung . Der Turnverein Kappel -r o deck hatte nachmittags die Gemeinde zu
ezuem Schüler - und Zöglingswetturnen in dieTurnhalle eingeladen und abends zu einemWerbeabend . Die Leistungen zeugten von guterSchulung , tüchtigen Kräften und Begeisterungfür die edle Turnsache . Besonders die Darbte -
tungen am Abend führten den zahlreich Erschie-

9t " ßen, wie bei einem Turner Mut ,Entschlußfähigkeit . Gewandtheit , Kraft und Herr -
fchaft über den Körper zusammenwirken müssen,um derartige Höchstleistungen zu erzielen . Allesin allem : In unserem Turnverein ^ - '-den die
Ziele des deutschen Turnens : Einfachheit , Wahr -
haftigkeit , Treue und Liebe gegen den Nächstenund zum Vaterland erstrebt , und wir können denMannern . die sich auf diese Weise in ihrenfreien Stunden unserer Jugend widmen , nichtgenug Dank wissen. — Der Sanitätsver -ein Kappelrodeck konnte bei seiner Gene -
ralveriammlung dank der umsichtigen Leitunpder Vorstandschast , der aufopfernden Tätigkeitdes Kolonnenarztes Dr . Steinhart und der
Hingabe und Pflichterfüllung der Kameradenauf eine reiche und segensvolle Tätigkeit imBereinsiahr 1926/27 zurückblicken. Der diesjäh -
rige Ausflug teht am 22. Mai nach Nordrach ,

wo das neuerbaute Sanatorium für Lungen -
kranke besichtigt wird . Der 1 . Vorstand , Herr
Franz Knapps , schloß die einmütige Ver -
sammlung mit dem Wunsche, daß alle Kamera -
den auch fernerhin treu zur guten Sache stehen.
— Frau Luise B u r g e r und Hofbauer Wil -
Helm Baß l er können in dieser Woche ihren
80 . Geburtstag besehen .

dz . Kehl , 11 . Mai . Eine am Sonntag vor -
mittag einberufene Versammlung der
Mieter städtischer Gebäude nahm nach einem
Referat des Stadtverordneten M o r a st und
nach einer Aussprache eine Entschließung an ,
in der schärfster Protest gegen die Höhe der
Mieten in den städtischen Häusern erhoben , nnd
der Gemeinderat dringend um sofortige Re-
duzierung ersucht wird .

dz . Emmendingen , 11 . Mai . Das in der
Nacht zum Montag im Kittzigtal und dem
Hanauerland wahrgenommene Erdbeben
wurde in der angegebenen Zeit auch hier
beobachtet.

dz . Wasser (Sinti Emmendingen ) , 11 . Mai . Die
gefährliche Kurve bei der Elzbrücke , vor der erst
kürzlich gewarnt wurde , ist abermals einem
Auto zum Verhängnis geworden . Das
Auto einer Freiburger Firma wurde an der
betreffenden Stelle mit den Vorderrädern tief
in den weichen Ackerboden gebohrt aufgefunden .
Das Auto , bei dem sich niemand befand ,wurde von der Emmendinxer Polizei nach Em -
mendingen gebracht . Entweder ist das Auto ge-
stöhlen worden oder es wurde mit ihm eine
Schwarzfahrt unternommen und der Lenker hat
das Auto im Stich gelassen, nachdem er verun -
glückt war .

dz . Heiteröheim . 11 . Mai . Beim Neuausbau
der Scheuer des Fritz Waßmer in Schlatt
stürzte der Zimmermann Johann Seftle von
Krozingen aus einer Höhe von 7 Metern herab
und blieb bewußtlos liegen . In die Klinik nach
Freibnerggebracht , starb er . Beim Sturz hatte
Heftle den Besitzer der Scheuer testreist , der
dadurch ebenfalls stürzte , aber keine Verletznn -
gen davon trug .

dz . Freiburg , 11 . Mai . Au der Hundert -
j a h r f e i e r des Erzbistums Freiburg werden
außer dem Apostolischen Nuntius Pacelli
u . a . Staatspräsident Dr . Trunk alsRepräsen -
tant des Landes Baden , Unterrichtsminister
L e e r s , Finanzminister Dr . Schmitt ,
Staatsrat Weißhaupt . Reichssinanzminister
Dr . Köhler teilnehmen . Da sich über 7000
Festteilnehmer von auswärts angemeldet
haben , wird neben den großer Versammlungenin der Festhalle und im Münster am Sonntag
nachmittag um 3 Uhr eine dritte Parallelver -
sammlung im katholischen Vereinshaus ein-
gelegt .

bld. Schwabhause « bei Boxberg , 11. Mai .
Der Kalkwerkbesitzer und Landwirt Emil
Dörzbacher geriet beim Abstellen des Bull -
doggs dem Schwungrad zu nahe und wurde in '
die Maschine hineingezogen . Erst
durch Entfernen eines Rades war es möglich,"den Verunglückten aus seiner mißlichen Lage
zu befreien . Et erlitt erhebliche Verletzungen .
Lebensgefahr soll jedoch nicht bestehen.

bld . Singen a . H., 11 . Mai . In Hausen an
öer Aach entstand in der Stallung des Land -
wirts und Bürgermeisters Karl Bauer auf
unaufgeklärte Weise ein Feuer , als sich die
Familie auf dem Felde befand , und das HauS
abgeschlossen mar . Das Feuer ergriff alsbald
das Wohnhaus , und ehe die Feuerwehr richtig
eingreifen konnte , war das ganze Anwesen biS
auf den Grund niedergebrannt . Das Vieh
konnte nur mit Mühe gerettet werden . Der
Schaden dürste teilweise durch Versicherung ge -
deckt sein.

bld . Konstanz , 11 . Mai . Die Friseur -
m e i st e r Badens treffen sich aut 15., 16 . und
17. Mai hier zu ihrem 20. Berbandstag . Die
Friseur - und Perückenmacher - Innuna Konstanzbat aus diesem Anlaß ein Festprogramm
herausgegeben .

Aus der Pfalz.
dz . Ludwigshafen . 11 . Mai . Am Dienstagwurde in Friesenheim in der Oppauer -

straße der dreijährige Karl Sattler , Sohndes Elektromonteurs Sattler , von einem Lokal-
zua erfaßt und ihm die beiden Füße ober -
halb des Knöchels abgefahren . Das Kind lief inden fahrenden Zug hinein .

dz . Ludwigshafeu a . Rh » 11 . Mai . Zu der
Zuggefährdung bei der Station Hatten -
stein am Sonntag abend , wobei ein leeres Bier -fäßcben in die Fahrbahn des Schnellzuges D 54
gerollt worden ist , wird noch mitgeteilt , daß derTäter in der Person eines gewissen AntonM o r i o aus Sauenstein ermittelt und bereits
verhaftet worden ist .

bld . Altenbamberg , 11 . Mai . Der Dienstknecht
Wilhelm Witt von hier wurde unter dem Ver -
dachte des Mordes an der ledigen PhilippineD er n verhaftet und in das Untersuchunts -
gefängnis Kaiserslautern überführt .

KmtlicheNachrichten
Personalveränderungen im Bereiche des

Landesfinanzamts Karlsruhe .
I » de« Ruhestand verletzt auf Ansuche » : Eleu «»

sekreiär Krebs in ©ttlirnjctt (1 . 8 .1.
3 # den Ruhestand versetzt : die Zollsekretär «

Knövfle in Konstanz <1. 4. ) , Bienotsch nt
Wabdshut (1. 5.) : die Zollassist «nten Seiler in Sin¬
gen ( 1. 4. ) , Meyer in Kvn ^ anz ll . 5. ) , He nn Ig in
Mannheim ( 1. 5.) .

Gestorben : Obersinanzkassenrenida '.ii Kutb in KarlS -
ruhe , Overftnan ^ asse (5. 4 .) . Zoll sekreiär S3 e tt i « in
Mannheim (7 . 4 .1.

Schwere Verkehrsunfälle.
dz . Meckesheim , 11 . Mai . Der Likörfabrikant

Ludwig Ahl aus Mannheim unternahm mit
dem Reisenden Willy Fischer , ebenfalls aus
Mannheim , mit dem Auto eine Geschäftstour in
den Odenwald . Bei Lobenfeld verlor der Chauf -
feur durch plötzliches Versagen der Steuerung
die Herrschaft über seinen Wagen , der sich über -
schlug und die Insassen unter sich begrub , wobei
Fabrikant Ahl so schwere Verletzungen erlitt ,
daß der Tod alsbald eintrat . Fischer und der
Chauffeur kamen mit dem Schrecken davon .

bld . Degerfelben bei Lörrach , 11. Mai . An
einer Straßenkreuzung stieß der Radfahrer Max
E i ch e l e aus Rheinfelden mit einem Kraft -
wagen zusammen . Eichele wnrde dabei so schwer
verletzt , daß er noch im Laufe der Nacht im
Schopsheimer Krankenhaus gestorben ist . Die
Schuldfrage M noch nicht geklärt .

bld. Konstanz , 11 . Mai . In Berlingen
wollte ein Motorradfahrer aus Schaffhausen
ein Auto überholen . Im gleichen Augenblick
kam von der entgegengesetzten Seite ein Auto .
Dadurch unsicher geworden , karambolierte der
Motorardfahrer mit dem ersten Auto . Mit
schweren inneren und äußeren Verletzungen
wurde er vom Platze getragen . Das Motorrad
wurde vom zweiten Änto zerstört .

bld. Villinge « , 11. Mai . Von spielenden Kin -
Sern , die einem kleinen Ziegenbock nachgingen ,
lief das Kind des Bahnassistenten Morath in
ein daherkommendes Auto hinein . Das Kind
wurde ersaßt und vom Auto überfahren . Es
erlitt ernstliche Verletzungen .

dz . Oberstenfeld (O .-A . Marbach ) , 11 . Mai .
Gestern früh fuhr der 20jährige Arbeiter M ü l -
l e r aus Großbottwar mit einem Kameraden
und einem Fräulein auf einem Motorrad der
Heimat zu . Unterwegs überholten sie den
nach Oberstenfeld gehenden ledigen K. L a y e r
von hier . Das Rad war beleuchtet und fein
Führer soll rechtzeitig Signal gegeben haben .
Trotzdem kam Layer dem Rad in die Quere
und wurde überfahren . Durch den An -
prall wurden Müller und seine Begleiterin mit
großer Macht gegen einen Steinhaufen gewor -
fen . Müller blieb mit einem Schädelbruch
und Layer mit mehr äußerlichen Verletzungen
am ganzen Körper bewußtlos auf dem Platz ,während der Begleiter und das Fräulein mit
dem Schrecken davonkamen . Müller wurde
nach dem Ludwigsburger Krankenhaus gebracht,wo er nach zwei Stunden starb .

Weiiernachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wir behalten noch die nördliche Luftzufuhr ,
so daß mit Fortdauer der kühlen Witterung zu
rechnen ist , die auch in tieferen Lagen durch
Ausstrahlung zu leichtem Nachtfrost verstärkt
werden kann .

Wetteraussichteu für Donnerstag : Wechselnd
wolkjä Wik Aufhellungen und meist trocken.Kühl bek nördlicher Luftzufuhr . Nachtfrostgefahr
auch in tieferen Lasen .
Wetterbericht des Frankfurter UniversitätS-

Instituts für Meteorologie und Physik .
Aussichten für Freitag : Fortdauer der meist

heiteren , aber kühlen Witterung .

Badische Meldungen .

höhe
über
NN

.£ o
1- .2
Jf

Temperatur° C Wind

Wet¬
ter

Ii Z
f** c „ E L

itpf

Rich - ! ^
. stärke
tun «

tdnigslnhl 563 ,' 681 2 16 - 1 NÖ schwach wol f etil
fdrUrubf 120 768 4 5 20 8 N tetlb ! Seiter —

Baden . 218 767 .7 4 19 3 N leicht halb bed —
St .ffllaFlm780 — 4 17 2 SO «eicht beil . — _
WJbrra ' l I2f)2 688 .6 - 2 8 - 8 NO leicht wölk . 0. 6 —
Bade « »eil 420 — — — — — — i — -

Auherbadische Meldungen .
Lutwruck

i. Meere»»
Niveau tarnt Wind JtfiTif iL ettei

Auaimtze « ) . 525 .8 - 8 N schwach Nebet
Berlin . . . 766 .8 7 NW schwach better
Hamburg . . 768.9 7 NW schwach Vetter
Spitzbergen . 767.1 r - 6 SO tiichi better
Stockholm . . 760.4 2 NW schwach teuer
SkudeweS . . 770 .0 4 !)( mäbio wolkig
Kopenhagen . 766.0 4 St irisch balbbei ».
Crovdon

<Lonöon > 673 .5 7 NO schwach wolkig
Brüssel . . . — . — — -
Paris 770-1 6 NO irisch wölken !
Zürich 764 4 6 O mätzig wolkig
Gens 762 .4 9 NO >ris » bedeckt
Lugano . . . 759 .8 12 St tetchi wotkenl
Genua . . . . 757 .5 15 Stille bedeckt
Benebig . . . 754 .9 17 SW leicht wolkenl
Rom 757.0 18 S schwach balbbei ».
Madrid , . , — _ —
Wien . . . . — — _ '

—
Budapest . . 758 2 8 NW irisch wolkenl
Warschau . . 761 . 1 2 NNW mäßig wolkig
« lgier . . . . — — —

*1 Luftdruck Srtlich.

Rheinwasserstand.
11. Mai 10 Mai
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Tagungen und Versammlungen.
Landesverband Baden des Reichsbundes der

Zivildienstberechtigten .
dz . Karlsruhe , 11 . Mai . Am 7 . und 3. Mai

ds . Js . faiti im oberen Saale des Hotels
»Nowack" der 2«. Vervandstag des Landesvcr -
Landes Badens des Reichsbundes der Zivil -
dienstberechtigten statt . Am Samstag wurden
neben allgemeinen Organisationsfragen ^ zahl -
reiche Antrage erörtert und zu Beschlüssen er -
hoben . Von besonderer Wichtigkeit waren
hierbei Fragen , wie z . B . die Umbildung des
Bundes in eine Gewerkschaft. Besonders ein-
gehend wurden die Verhältnisse der Versor -
gungsanwärter bei den einzelnen Verwal -
tungen des Reiches geprüft . Namentlich wurde
hierbei auf die jetzige schlechte Unterbringung
der Zivildienstberechtigten bei der Reichspost
hingewiesen und eine Einberufung derselben in
Gruppe III scharf zurückgewiesen . Bezüglich der
Anrechnung der Militärdienstzeit aus das Be -
foldungsdienstalter wurde zur Forderung er-
hoben , daß diese als Staatsdienstzeit ganz auf
das Besoldungsdienstalter anzurechnen ist . Bei
der ausgedehnten Besprechung des Jahres -
berichtes wurden die Anstellungs - und Beför -
derungsverhältnisse der Versorgungsanwärter
bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe beson-
ders scharf herausgestellt .

Am Sonntag sprach der zweite Bundesvor -
sitzende , S a s s e - Berlin , über die allgemeinen
Standesfragen und derzeitigen Forderungen
der Organisation . Er betonte hierbei vor allem
die Erfolae der Heeressachschulen , durch die den
Zivildienstberechtigten alt die Kenntnisse ver -
mlttelt werben , die sie für die ihnen überlasse -
nen Beamtenlausbahnen ganz besonders geeig-
net machen. Scharf kritisierte der Redner die
Stellung vieler badischer Gemeindeverwal -
tungen . die versuchten , die Zivilversorgung zu
umgehen . Nachdem schließlich noch die beson-
deren badischen Verhältnisse , besonders jene der
inneren Verwaltung , die eine Verbesserung
hauptsächlich in bezug auf Stellenzahl und Be -
förderungsmöglichkeiten dringend bedürfen , be -
sprochen, und die auf die Verbesserung hinzie -
lenden Beschlüsse gefaßt waren , wurde der
Verbandstag mit dem Wunsche geschlossen , daß
die badische Regierung und die sonstigen Be -
Hörden den berechtigten Forderungen des Stan -

mehr als bisher Rechnung tragen .

Tagung des Badischen Blindenvereins .
bld . Heidelberg , 11 . Mai . Am Sonntag tagte

hier t>er Baöische Blindenverein . Der
Vorsitzende des Vereins , Prof . K l e m m-Lahr ,
begrüßte die Teilnehmer . Das Jnnenministe -
rium , das Unterrichts - und Justizministerium
waren vertreten , ebenso die städtische Fürsorge .
Die letztjährigen Mitgliederversammlungen
seien im Zeichen von Jubiläen gestanden , auch
diese Versammlung feiere ein kleines Jubiläum .
Bor zehn Jahren habe sich der Verein in Hei-
delberg neu konstituiert , seither befinde er sich

bei einer regen Vereinstätigkeit in langsamem ,
aber steten Fortschreiten . Den Ausführungen
des Vorsitzenden über den Geschäftsbericht ist zu
entnehmen , daß öer Verein auf 596 Blinöe und
25 000 sehende Mitglieder angewachsen ist. Der
diesjährige Blinöenkongreß findet Anfang
August in Königsberg statt . Er gewinne be-
sondere Bedeutung durch eiue Beschlußfassung
über den ausgearbeiteten Blindengesetzentwurf .
Dieser sehe eine Blinöenrente vor . Der Vor -
sitzende warnte , die Hoffnungen auf ein baldiges
Laufen der Rente zu hoch zu stellen . Die Rente
dürfe auch unter keinen Umständen zum Hin -
dernis für eine eventuelle Berufsausbildung
werden oder die Unterstützung des Blinden -
Vereins , der noch so viel Aufgaben zu erfüllen
habe , schwächen . Eine aildere Angelegenheit ,
die der Regelung harre , sei die Krankenversiche -
rung für Blinde . Die Errichtung einer eigenen
Blindenkasse wurde erörtert . Eine Kommission
zur Bearbeitung dieser Frage wurde eingesetzt.
Das Bedürfnis nach Führe

'
rhunden habe stark

zugenommen . Eine nachgehende Fürsorge soll
Kontrolle üben , ob die Tiere auch gut gepflegt
werden . Eine Gesamthaftpflichtversicherung sei
für sämtliche Führerhundbesitzer eingegangen
worden .

Der Reichsverband habe sich mit dem Unfug
der Blindenkonzerte befaßt und beschlossen , eine
Prüfung der Konzertkräfte allgemein durchzu-
führen , um das Eindringen unlauterer Ele -
mente zu verhindern . In Baden sei eine be-
sondere Empfehlung des Vereins zur bezirks -
amtlichen Genehmigung nötig . Stärker als ie
trete das Bedürfnis nach einem Altersheim in
Erscheinung . Für diesen Zweck sei schon länger
alljährlich eine Summe zurückgestellt worden .
In Freiburg und Wertheim biete sich nun die
Möglichkeit der Schaffung von Altersheimen
durch Um - oder Neubau . Der Verein gebe
einen Vorschuß , der Vorstand führe die Ver -
Handlungen weiter . Der Umbau der Freiburger
Blindenanstalt schaffe Raum für 14 bis 15
Betten im Altersheim . Mit einem Referat
über den Blindenkassenversnch in Württemberg
schloß die Versammlung .

Bezirksbienenzüchter -Versammlung .
bld . Heidelberg . 11 . Mai . Bei denkbar gün -

stigstem Bienenwetter versammelte sich Sonntag
nachmittag ein ansehnlicher Schwärm Bienen -
züchter hier in den „Drei Eichen" . Nach der
Begrüßung durch den ersten Vorstand M e z -
g e r wurden aus der Versammlung einige auf-
geworfene Fragen ans den Reihen älterer
Bienenzüchter beantwortet . Alsdann brach man
zum Besuch der jetzt fertiggestellten , vom badi -
schen Lanbesbienenzuchtverein errichteten Jm -
kerschule auf der v. Portheim -Stistung am
Steigerweg auf . Freundlich grüßte bas in den
Farben rot und gelb prangende Bienenhaus
vom Berg herunter die ankommenden Besucher.
Pfarrer N i e d d e r e r -Meckesheim , der zukünf¬
tige Leiter der Jmkerschule , zeigte nu ». seine
praktischen Handgriffe in der Behandlung eini¬

ger Bienenvölker , besonders in dem System
Sickingen -Klein . Zum Schlüsse hielt er in dem
schönen Lehrsaal einen Vortrag über Schwärm -
Verhinderung . Zugleich machte er die Mittet -
lung , daß zu dem ersten Bienenzuchtkurs so
zahlreiche Anmeldungen vorliegen , daß die vor -
gesehene Zahl fast schon erreicht ist . Am Sonn -
tag , den 22. Mai , findet die offizielle Eröffnung
und Einweihung mit einer Feier durch den
Vorstand des Landesvereins statt , zu der alle
badischen Bienenzüchter eingeladen sind .

Die Kreisversammlung des Kreises
Karlsruhe

ist auf Samstag , den 21 . Mai , vorm . g Uhr , in
den Sitzungssaal des Bad . Landtags zur Be -
ratung des Kreisvorauschlags 1327
einberufen . Dieser schließt ab in den Ausgaben
mit 2188 000 Rm . und in den Einnahmen mit
1223 000 Rm . Der ungedeckte Aufwand mit
915 000 Rm . ist durch Kreissteuer auf das
Liegenschafts - und Betriebsvermögen aufzu -
bringen . Der endgültige Kreissteuerfuß kann
jedoch erst nach Feststellung der Kreissteuer »
werte für das Jahr 1927 bestimmt werden .
Unter den Ausgaben sind bemerkenswert die
Aufwendungen mit 1374 000 Rm . für die
Kreis st raßen und K r e i s w e g e , die in-
folge des gesteigerten Kraftwagenverkehrs der
besonderen Fürsorge des Kreises bedürfen . An
der Kraftfahrzeugsteuer , die vom Reich in vollem
Umfange den Ländern zur Verfügung gestellt
wird , ist der Kreis trotz wiederholten Be -
mühens bei Regierung und Landtag nicht be-
teiligt Au Kreisstraßen werden 147 945 Meter
und au Kreiswegeu 568 945 Meter unterhalten .
Weiter sind vorgesehen für die Landarmen -
pflege 130 000 Rm ., Wandererfürsorge 33 000
Rm .. Gesundheitsfürsorge 144 500 Rm ., Land-
Wirtschaft 67 500 Rm . , Beihilfen an Lehrlinge ,
Fachschüler , Studierende des Staatstechnikums
und der Kunstgewerbeschulen Karlsruhe und
Pforzheim , sowie Schulgeldbeihilfen an Schüler
aus den Landgemeinden zum Besuch der städti-
scheu Mittelschulen 24 000 Rm .

Um Zustimmung wird ersucht zur Errichtung
einer laiidwirtschastlichen Kreiswinter¬
schule in Bruchsal und zum Ausbau des
Kindererholungsheims Steinabad
bei Bonnöorf i . Schw . Die Kreispflege -
anstatt Hub mit einem Pfleglingsbestand
von durchschnittlich 700 Personen soll mit einer
neuzeitlichen Kanalisationseinrichtung versehen
werden . Ferner sind Mittel vorgesehen zum
Ausbau des Gutes L i n d e n h o f . das zur Eni -
lastung der Kreispflegeanstalt Hub erworben
wurde . Schließlich wird die Uebernahme der
K r ei sb ü r gsch aft für ein von der Bad .
Lokaleifenbahnen -Aktiengefellfchast aufzuneh -
mendes A n l e h e n in Höhe von 750 000 Rm .
zu Betriebsverbcfserungen der im Kreis Karls -
ruhe liegenden Nebenbahnen der Gesellschaft
beantragt .

Karlsruher Schwurgericht.
bld . Karlsruhe . 11. Mai . In seiner heutigen

Sitzung verhandelte das Karlsruher Schwur -
gericht einen erneuten

Mcineidssall ,
in dem angeklagt waren die 24 Jahre alte Ehe-
srau Lina Katharina Mendel geborene Ritt -
mann ans Ittersbach , der 60 Jahre alte Schnei -
der und Landwirt Friedrich Christian Klein ,
ebenfalls aus Ittersbach , sowie dessen Ehefrau
Luise Klein . Den Angeklagten wird zur Last
gelegt , in einem Privatklageverfahren am 10.
November vorigen Jahres sich vor dem Amts -
gericht Pforzheim des Meineids bezw. der An -
stistung hierzu schuldig gemacht zu haben . Die
in Ittersbach wohnhafte » Pflegeeltern der
Mendel hatten diese zu falschen Aussagen ver-
leitet . Es schwebte eine Privatklage , in der
verschiedene unflätige Aeußerungen , die eine
gewisse G . gefen das Enkelkind der Eheleute
Klein gebraucht hatte , eine Rolle spielten . Die
Mendel , die diese Aeußerungen nicht gehört
hatte und auch nicht gehört haben konnte , weil
sie abwesend war , sollte beschwören, daß diese
Beleidigungen tatsächlich gefallen seien . Unter
schamloser Ausnütznnf seiner Autorität als
Pflegevater veranlaßte Klein die Mitangeklagte
Mendel , vor Gericht zu beschwören, daß sie die
in Frage stehenden beleidigenden Aeußeruugeu
gehört habe . In der Schwurgertchtsverhand -
lung war die Mendel in vollem Umsance ge-
ständig , während die Pflegeeltern die Anstiftung
leugneten . Nichtsdestoweniger wurden sie durch
das Ergebnis der Beweis » ,«snahme überführt .
Das Urteil lautete für die Mendel auf 1 ^ ahr
Zuchthaus, auf die die Untersuchungshaft in
vollem Umfange in Anrechnung kommt , ferner
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von 2 Jahren : der Ehemann Klein
wurde zu 1 % Jahren Zuchthaus abzüalich vier
Monaten Untersuchungshast und 5 Jahren Ehr -
verlnst verurteilt : gegeu seine Frau lautete das
Urteil aus VA Jahre Zuchthaus und 3 Jahre
Ehrverlust . Sämtliche Angeklagten wurden für
dauernd unsähia erklärt , als Zeugen oder Sach-
verständige eidlich vernommen zu werden .

dz . Karlsruhe . 11 . Mai . Die Ehefrau Elisa -
betli E h r i st aus Bergzabern , wohnhaft in
Bietigheim lAmt Rastatt ) hatte sich wegen V e r-
leitung zum Meineid zu verantworte » .
Es war eine Klage wegen Körperverletzung fe -
gen sie anhängig , da sie dem Hofhunde den
Maulkorb abgenommen und dieser jemand ge-
bissen hatte . Die Frau versuchte nun . ihren noch
nicht volljährigen Stiefsohn zu der für sie fün -
stigen Aussage vor dem Amtsgericht Rastatt zu
bestimmen , daß e r den Maulkorb gelöst hätte ,
und versprach eine Belohnung von 600 Mark .
Das Gericht erkannte gegen die Frau Christ
aus 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust .

*
bld. Bad Dürkheim , 11 . Mai . Der 64jährige

Winzer Heinrich Weber aus Weisenheim
wurde wegen Weinfälschung zu einem Monat
Gefängnis und 2300 Mark Geldstrafe verurteilt
und 10 460 Liter Weißwein eingezogen . Dex
mitaneeüagte . Landwirt Pi bin ger kam mit
einer Geldstrafe von 1900 Mk . davoiu

Balkon-Paradies .
Einen raschwachsenden , prachtvollen , billigen

R -ilknnsckmuck können Sie . Nchb «schaffen . wenn
Sie sich Samen mein . Svezial -Mifchung ..Balkon -
Paradies " schicken lassen . Der i- amen wird gleich
an Ort und Stelle gesät , ßefit in kurzer Zeit au -
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und zaubert um Fenster . Balkons . Lauben und
kable Wände einen herrlichen Blumenflor . Die
rasch wachsenden Pflanzen bedecken alles über und

über mit ihrem saftigen , anmutigen Grün und
farbenprächtigen Bluten und schassen mit ihrem
Woblgernch ein kleine ? Paradies . Ter >s?amen
stellt an die Erde keine aroüen Ansprüche und
kann in Kästen . Kübeln . Blumentöpfen , ins freie
Land ulw . ausgesät werden . Der « amen wird
in singerbreite Rillen gesät und fingerbreit mit
Erde bedeckt . Nach einigen Tagen geht der
Samen aus ! bald mutz man die sich entwickeln -
den Zweige hochbinden , und dann rankt und
l & ft krir " "" 1
fiifieit

November Hinein .
"

Eine Samenzusamm cnsielluna
dieser raschwachsenden Schling - , Klctter - und
Bliinienpslanzen , für einen Balkon reichlich ge -
nügend . 0 .05 M . zwei solcher Sortimente 1.80 M.

Bersandgärtnerei Hi > ltge . Ravebuhr 72.

Ich
^

be jedem guten
Ka 'ift bei Kunzmann

euer Rad ,Denn di'e Zahlungen
sind bequem

Daher möchte niemand
mehr gehn

Für nur 10 Mk.
flnzafifuns

erhalten Sie ein Ia
Damen - od . Herren -

üfarkenrad

Nähmaschine , Gas - oder Kohlen Herd
Sftmtl . Ersatzteile und Reparaturen konkurrenzlos biliig
Fahrrad - , Nähmaschinen - u . Herd -Industrie

Kunzmann , Zähringerstr . 46

rufen Sie an , w . nn Sie Wanze « , Käser , Motte »
ie . radikal veriiigt haben woll , Ari «dri «h Springer

« nrlaruNc . Martarakenitrako Nr . 52 .
Verkauf von Vertilgungsmitteln .

Letten usw. werden in meinem Desinfektionshaus
Zur Markgrafenstr . 52 gründlich u . billig desinfiziert .

"
Warum scimi ?

Reißet genügt ,
öS ist ja Suma /

Das ist ia gerade das Erstaunliche ein Suma:
seine außerordentlicheAusgiebigkeit Ein Paket
Suma reicht für 4 Eimer waschkräftige Lauge
- genug , um 40 Pfund Trockenwäsche blüten¬
rein zu waschen. Suma enthält eben fast 50 °|o
mehr Seife als andereWaschmittel, dafür aber
kein Wasser, keine Soda und kein Bleichmittel.
Bei größter Schonung der Gewebe und Farben
macht Suma die Wäsche schneeweiß.

Suma hilft Ihnen viel Geld sparen und Sie
werden an Ihrem Waschtagleichteres Arbeiten
haben.

Preis pro Paket 50 Pfg.
.,Sunlicht" Mannheim

Sa .111
wascht weisser

und schonenden

hPfund 5oPfg .

X Barren Eis täglich . . . 25 Pfg .
„ „ „ monatlich . Mk 7 . 50
1 ganzer Barren Eis täglich 50 Pfg .
„ „ „ monatl . Mk 15.—

frei vors Haus
Ein Preisaufschlag während
der Saison findet nicht statt .

Zum Abonnement ladet ein :

Hax Pfefferle
51 Kaiserallee 51
Fernsprecher 3035.

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

» o V/vmc .»Liegen neue .
MULCUTQDIAMON
f .d.starxsteh imr

MuIciito-WiPk
Solingen .

Pianos
ohne Anzahlung ;
glänzend begutach¬
tetes Fabrikat
direkt ab Fabrik mit
ö Jahre Garantie zu
niederem Preis
Teilzahlung
»S monatlich ®
R . • M. 25.-
Frachtfrei jeder
Käuferstation . An¬
zusehen bei Allein-

Vertreter Ri SCllOCll
Riippurrerstraße 82
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Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Bon £>e n Fuhball - Endspielen m« Hie

Deutsch « Meisterschaft kommt fite Erst« Zwischenrundeam 23. Mm , Ate Zweite am 29 . Mai utift im# Tchlutz-,
spiel am 12 . Auw »um Austrag .

ch
Der Karlsruher F . P . trägt getegentltch de«

RH«instafsel»Lau>i«s am 42. Mai ein i« vi«l geg ?n iirruDüsseldors aus . Tags „ war spielt der K .F .B . gegen
K .B . Eintracht Hannover .

ck
Fast 2500 Läufer beteiltgen sich am 32. Malam Staffellauf „Quer durch Stuttgart ".

Fußball .
A.C . Mühlbnra . Ein sportliche » Ereignis von be¬sonderer Bedeutung findet am kommenden Sonntagauf dem Loortolav in Miihlburg vor Kem TreffenB .f.L. Neckarau I—S . ffi. Müfilßurg l durch die Bogen*

nu.rtg zweier ehemaliger Me,lterinanirschaft «n des ff .j .B . und 5P Muhlburg statt . (Si ist mxt» nicht langeher , als sin ähnliches Wettspiel stattfand und »war >das
von A .C. Freihurg —K .F .B . , das wieder einmal eine
grotze Schar non früheren Sukballidealisten in Erinne¬
rung an früher « Zeiten in« Gelegenheit benutzen ließ,um durch ihre Anwesenheit den allen Pionieren des
Fugballes zu huldigen . Tic K .F .V .-Elf wird mit ein-
»einen Ausnahmen in gleicher Aufstellung wie im
Spiel gegen Freiburg airtreten . Mühlburg erscheint mit
seinen ehemaligen Besten u . a . mit den Nevräsentativen
Wejch«cher Alban ( nicht verwechseln mit Fritz ) . Tecker.Heller und ifieut einstigen besten süddeutschen linken
Torschützen Griehcr . Bekanntlich hat sich Grießer
gerade im Vollbesitz seines sportlichen Könnens un -
erwartet vom Fußball zurückgezogen . Es sei dar -anerinnert , daß die am Sonntag spielende Mühlburger
Mannschaft wicht nur Bezirtemeister der Liga war und
einig« Jahre in der Landeshauptstadt spielerisch domi¬
nierten . sondern auch in einer Reihe von Städte -
Wettspielen Karlsruhe mit Erfolg repräsentiert «.

Leichtathletik
Hauben läuft lO.fl Sekunden . Das nationale Leicht-

atHletrk -Z>!«eting i>n Gütersloh halt« eine ausgezeichneteBesetzung gesunden . Etwa 9000 Zuschauer bekamen
sehr gute Leistungen zu sehen , wobei der uuverwüst -
liche Hauben Miich seinen Sieg mit 10,0 Sekunden im
lOO- Meter -Lams sich besonders hervortat . Die Ergeh -
wisse : 10 0 Meter : 1. Houben - Krefeld 10,6 Sek . .
2 . Satz und Wernfing - Krefeld je 10,8 Sek . —
200 Meter : Schüller - Krefeld 22,1 Sek . — 400Meter : 1. Zeuklen - M .-Madbach W Sek . — 8 0 0Meter : 1. Feld müller - Bochum 2 : 02,4 Min . —
3000 Meter : 1 . Walpe rt - BerKn 9 : 16,9 Min .

Boxen.
Der 1. Karlsruher Boxsport - Berew entsandte am

Sonntag seinen Fliegengewichtler Hermann Kuhnnach Pirmasens . Bor einer ungefähr taufendkövligenZuschauermenge bewies dieser, daß er gewillt ist , die in
seine Entwicklung gesetzten Erwartungen , il erfüllen .Ter Kampf , der wohl der als der reizvollste des Abends
bezeichnet werden darf , hielt bis »um Schluß bestesNiveau und »cigte wieder einmal , wie durch überlegeneTechnik ein weit- stärkerer Gegner , wie N e u l - Pirma -sens . bezwungen iverden kann . Tie schöne sportlich«Leistung Kuhns löst« ungeteilten Beifall des Publikumsaus .

Radsport.
Der Farchheimer Nadsahrervirein ..Eoocardia " .veiiteam Sonntag zu einem Siadsaheerfest in Oeti^heim undhat dort im Vreiskorsosahren trotz starker Konkurrenzmit 50 Fahrern in der A -Klass« den 2. Preis davon -

getragen .
Rlldern .

Die Ausschreibona der 12 . Karlsruher Ruderregatta .Die Regatta des Karlsruher Regottv -Berbandes ivirdam 19 . Juni auf dem Rheinhafen abgehalten . In 20Stenneit finden all« Klassen von Ruderer und Boots -
gattungen Gelegenhei !, sich rennsportlich zu betätigen .

Die Ausschreibung umfaßt 4 Achter ». 9 Vierer - mit
Steuermann , 2 Vierer - ohne Stellermann . 2 Zweier -
und 3 Einer -Rennen . Neu hinzugekommen find in
diesem Jahr ei » 2. Vierer ohne Steuermann und ein
Leichter Bierer , der bereits vor einigen Jahren aus -
gefahren wurde . Da Karlsruhe zu den e r st e n R e -
galten der diesjährtgen Regattasaison gehört , ist mit
äußerst zahlreichen Meldungen zu rechnen.

Tennis.
Das Baden -Badener Tennis - Turnier 1927. Tas

»international « Tennis - Tirrnier hat eine glänzende Ne»
ietzung sowohl durch inländische wie auch ausländische
Spieler erfahren . Zum ersten Mal « nach Kriegsende
nehmen englische Spieler an einem deutschen Turnier
teil. Bon Deutschland haben genannt : F r o i tz »
heim , Hanne mann , Kreuzer , Dr . Büß .Dr . Kupsch . Uhl . Tom Hin , Lorenz , © ose »
wich , Dr . Bill Fuchs , WetzeI , Frl . Außem .Kraul . Kallmcyer . Frau Uhl . Oesterreich
schickt sein« Davispokalfpteler Arten « und Matcika : auS
Holland kommt die Meisterin Frau Stroink : von
der »Schweiz wird voraussichtlich der beste der Rang -
liste . Aofchliinann teilnehmen : England schickt einigeVertreter seiner Extra klaff «, nämlich Hughes . Whitleo .
Greig . Mae Grath . ferner den Südafrikaner Spcnreund die zweitbeste englische Spielerin Miß Eoloer .

Am Rahmen des Turniers fwden folgende Schau-
kämpf« statt : Am Don -nersiag . 12 . Mai , nachmittags :
Karel Kozeisch gegen August Becker ( Wiesbaden ) . Frei ,
tag . 13 . Mai . nachmittags : Karel Äoqelsch gegen d«n
Wtmbledonsieger 1S2K Kinsen (Amerika) .

Motorsport .
■.CmitlieinngösiiÄrt " für Motorräder . Ter junge

„ Badische Motorrad -Club " . e. B . Karlsruhe , der sichals vornehmste Ausgab« die Pflege des Touren -
sports zum Ziel gesetzt hat , tritt am Sonntag , den
IS. Mai mit einer ganz neuartigen Veranstaltung ,einer „Orientierungsfahrt für Motor¬
räder ". auf den Plan . Am Ttardort , dem Bahnhof
Los . wird den Konkurrenten , die je nach Maschinen»
stärke in drei Klassen ( Solomaschinen bis 3ö0 . Über 5iSV
cem und Geit«nwagenmaschin« n> eingeteilt werden , ein-
zeln in Abständen von j« drei Minuten in einem ver-
fchloff«n«n Briefumschlag das bis dahi-n gehei >» -
gehaltene Ziel bekanntgegeben. Dieses muß
innerhalb einer bestimmten Zeit gefunden werden und
befindet stch im Nordschwarzwald in einem Umkreis von
weniger als 25 Kilometer Luftlinie um Oos Da es

verhältnismäßig schwer auf regulären , für den Kraft»
sahr»eugvei?ehr zugelassenen Straßen erreicht werde»
kann , wird die ©esannifaifraeit orrhältntsniäßig hoch,
also die notwendig« Durchschnittsgeschwindigkeit denkbar
niedrig angesetzt . Aedcr Teilnehmer muß stch ein vor-
zügliches Kartenmaterial mitbringen , um die Aufgab«,
den nächsten und zweckmäßigsten Zugangsweg — es be»
stehen nicht weniger als sechs — aufzufinden , schnell
lösen zu können . Di« Wertung erfolgt nach der küv-
zesten Fahret in jeder Klasse .

Uagesanzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Do « vers,ag , den 12 . Mai .
Badisches L- xdestb-at« . Abends 7^—10 Uhr : ..Der

Troubadour " .
Eintrachtsaal. Abends 8 Uhr : Dr . Hans Ebbecke Lieber

zur Saut « .
Bier Jahreszeiten . Abends 8 Uhr : Liederabend Maria

Hdler .
Re !>-Lichtipiele : ,̂ >otel Stadt Lemdeng ". Beiprogram « .

Geschäftliche Mitteilungen.
Hausbaltsgeheimuiste . Biel « Haushaltungen baffe»

ein« gewiss« Wohlhabenheit erkennen , obwohl die Ein »
fünfte keine allzu großen sind . Di« Familienmitglieder
gehen gut gekleidet, sind wohlgenährt , nwd di« Wirt -
schaft wird immer wieder ergänzt , so daß st« einen sehr
gediegenen Eindruck macht . Alles das sind Anzeichen ,
daß in diesem Hauslialte eine modern« Hausfrau wal«
tet, die alle Vorteile . die stch ihr bi«t« n . wahrnimmt .
Sie bot sich davon überzeugt , daß die Feinkostmargarine
..Blauband frisch gekirnt" von gleichem Nährwert und
derselben Berdaulichkeit wie beste Kuhbutter ist . Blau »
band ist für sie die Universalbuttcr für alle Berwen «
dungsKweck «. Di« Kuchen geraten ihr prächtig, der
Braten bräunt vorzüglich, die dick bestrichenen Butter¬
brote sind von köstlichem Wohlgeschmack . Und all«s da»
kann fi« für wenig Geld herstellen. Das ist das Ge-
heimnis dieses vorzüglich geführten , neuzeitlichen Haus «
halte » .

r
KISSEL

Frisch
eintreffend

Cabliau
pfd 39 pfg .

im Ausschn . 32 Pfg

Allerfeinste
Schellfische

Kabliau
Heilbutt
Zander

Nordsalm
Rheinsalm

Räucherisaren
und marinaden
mas^ediigel
Junge Gänse

Enten
Poularden

Junghahnen
Suppenhühner

kSSSEL
i Telefon 18« nnd 187

Von der Reise zurück

Dr . W . Allers
Kaiserstraße 155 , Tel . 1533

Kbtömö§e£
. M » ro « d « i * ab

an Jeder™.
° ®nst ' Ce Preise ,rapM beqaameTellzahlg .IT u Verl Sie Katalog.

Bebrmäbelfabrlk „Iiretdn "
tarch (Wüillmibtrg)

Die Wiederaufnahme der
Sprechstunden

zeigt an

Dr. dem. surs . F. Msltenberser
— in Amerika registrierter Zahnarzt —

Karlsrahe un4 Kttlingenweier -

Apfel -Wein
das vorzügliche , wohlschmeckende

Voiles-Getränk
empfiehlt in Leih - u . Eigentumsfässer

Adolf Mitschele
Apfelweingroßkelterei

Karlsruhe -Rintheim Telefon 4329

Fabrikniederlage :

Alwin Vater
Zirkel 32 — Teleion 236

Reparatur -Werkstätte für alle Fabrikate
Sflf Bequeme Teilzahlungen .

Einfamilienhaus
in landschaftlich schöner Lage , ohne
jegliches vis -a-v>?, lAlbsie elung >.^ ilcherstr Zg. mit ^ gr . „limmern

Statt Karten

AUGUST KNOTZELE
ERNA KNÖTZELE

geb . Clmericb

Vermählte
Karlsruhe , 12 , Mai 1927.

bei kleiner ?ln,ahlung
ZU onkllllicn Ml ZU »rrmietm.

Ziäheres durch
Neurcutherstratze 4

Tel . emMarkMler &
lieber alle Börsen vorsänge

informieren schnell
' und zuverlässig

die bereits im 21. Jahrgang erscheinenden

Bügmüs n - Beiichte
Außer den Kursen und ungefähren Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

W Uber Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

- 10 wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen , Kapital¬
umstellungen , Aufwertung der Industrie -Obligationen ,

Rentenwerte etc . etc,

BucDiwaScfs Börsen <Beri « hte
liegen bei fast allen größeren Bankinstituten aus .
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme .

Probenummern durch den Verlag :
lln NW . 6 . ScHlffba war «flamm 19 k .

mzzmiUL

Dienstag abend ist nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten unser guter Vater ; ' Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Franz Albert Honold
nach vollendetem 60 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Karlsruhe , Essen a .R . , Malsch A .W ., 11 . Mai 1927
Goethestraße 16

Berta Schmich , geb . Honold
Fritz Honold und Familie
Hermann Schmich
Elise Malsch Wwe ., geb Honold
Familie Karl Honold Wwe .

Die Beerdigung findet Freitag , den 13 . Mai ,nachm . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

erteilt Unterricht n.
Konversation J. oerfeft .
ISrlcrnititfl der englisch ,
svrache . Kaiscrstr . 184.

Fr anzüli fifie
Konuerlation

bei Herrn oder Dame ,die Franz . als Mutter »
svrame beherrschen , von
geb . jüngeren Herrn ae-
nicht. Evtl . gesellscham »
Anschluft . Zuschriften u.
Nr 3122 ins Tagblatt ».

"r *,>
M

m
- * » '»» - >- ! >̂ >7 » " "* ■'»' ■

■i - ' ".v •

Todes -Anzeige
Verwaudten . Freundeu und Bekannten di* schmerzlicheNachricht, daß unsere liebe Schwerter und Tante

Frau Berta Resch Wwe .
geb . Lauer

nach kurzem Krankenlager im Alter von 42 Jahren sanft ent¬schlafen ist .
Dnrlach. RappenstraUe 2, Karlsruhe, Berlin. Freihiirp,

DingelsiAdt, den 11. Mai 1927
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Lauer
Die Beerdigung findet Freitag , den 13 . Mai . nachm. 5 Uhrvon der Friedbofkapelle Dnrlach aus statt .

&eäutiqm
mWmmilwÜcMiwtt

du

EINZEL¬
MÖBEL
in bekannt gutsrQualität
außergewöhnlich

billig bei

Heinrich Karrer
PhilippstraBe 19
Kein Laden .

B
I
I
I
I
I

MnkWw
tauft bei gnlerenten de»

Karlsruhe » Taablatts .

\n unseren
Filialen :

am
Wnderplah

Galenbergplag
Karl Mllielmslr

im ganzen Kisch j

28
im Anschnitt

Spezial-Ableilmg
| Aarl - ^riedrichstr . .31

am MarktplatzISiiT
iw -53

vabliau .
SAcUtifdic .Äodciee Uait -

fHdie. Sal « .Rodungen .
Feinmarinaöen

Iwize Kahn« ,.
öuppen- KLHner
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Ein Besuch des KrlegerfrlMofes in Lens
und des Kampfgebietes von Loretto.

Bon
P . Neub«rt (Karlsruhe ) .

^ Der Nachtschnellzug 3.2S Uhr entführte uns am
Öfter Montag d, I . der badischen Hauptstadt und
ohne umzusteigen erreichten wir um 2 .00 Uhr
nachmittags Paris , wo wir im Hotel „Apollo "
gegenüber dem Nordbahnhof gute Unterkuust
und Verpflegung fanden . <Zehntägige Rückfahr -
karte Karlsruhe —Paris 39,70 Jl . ) Am nächsten
Morgen fuhren wir mit dem Nordexpreß von
Paris über Amiens in drei Stunden nach Arras .
Hier hatten wir schon die ehemalige Kampfzone
erreicht . Allenthalben sieht man vom Zug aus
zerschossene Häuser , mit Wasser gefüllte Granat -
löcher, zersplitterte Baumstümpfe und die weißen
Kreuze des Kriegerfriedhöfe . Um 1 .00 Uhr ist
Lens , das Endziel unserer Reise erreicht .

Auf Schritt und Tritt lassen sich noch die Spu -
ren einer vollständigen Zerstörung des Städt¬
chens erkennen . Der Bahnhof , der eben wieder
aufgebaut wird , geht seiner Vollendung ent -
gegen . Wir beziehen das „Hotel de Paris " in
der Bahnhofstraße , das bei seiner freundlichen
und zuvorkommenden Ausnahme jedem Deut -
schen bestens empfohlen werden kann . Beim
Durchschreiten der Hauptstraße , deren Häuser
fast durchweg wieder aufgebaut find , können wir
die Wahrnehmung machen, daß hier das alte
Leben und Treiben wie einst vor dem Kriege
wieder pulsiert : selbst das Kino fehlt nicht. So -
bald wir aber über den recht öden pl- ce de la
republique in die Borstadt gelangen , starren uns
überall die zerfallenen , bis auf die Fundamente
abgetragenen Mauerreste der einstigen Wohn -
Häuser entgegen . In Baracken und Hütten aus
Wellblech und Backsteinen , wobei auch der Sta -
cheldraht ehemaliger Drahtverhaue eine große
Rolle spielt , ist die Bevölkerung notdürftig un -
tergebracht . Die Straßen , von den Granaten
«inst gänzlich aufgewühlt , sind nur schlecht ein-
geebnet und kaum befahrbar . Doch scheinen die
Leute mit ihrem Los zufrieden zu sein , denn aus
den überaus zahlreichen kleinen Kaffees (ests -
mivet, ) hört man fröhliche Stimmen oder auch
wohl die Klänge einer Ziehharmonika . Wir
überschreiten auf einer neu erbauten Brücke den
.Kanal und in wenigen Minuten stehen wir vor
dem Friedhof in Salaumines , einem Vor -
ort « von Leus . Wir betreten zunächst den fran -
zösifchen Zivilfriedhof ? auch hier das Bild einer
trostlosen Zerstörung , herrührend von der hef¬
tigen Beschießung im Jahre 1018. Die großen ,
vompöse» Grabdenkmäler liegen meist in Trüm -
: Uni nun betreten wir den dahinter lie-
«enden

deutschen Kriegersrichhof.
der von den Truppe » unseres badischen Armee¬
korps im Jahre 1915 in mustergültiger Weise
angelegt worden war . Zur linken Seite in
einer Baracke wohnt ein französischer Kriegs -
invalid «, dem die Obhut des Platzes anvertraut
ist. Wir werden von ihm auf das freundlichste
empfangen . Nachdem wir ihm die Nummer un -
seres Grabes , die wir uns durch die Vermitt -
lung des „Bolksbundes Deutscher Kriegsgräber -
sursorge " beim Zentralnachweisamt für Krie -
gerver

'
luste, in Berlin -Spandau mitteilen ließen ,

angegeben haben , führt er uns bereitwilligst zu
dem Grabe meines Bruders , lieber 8000 tap¬
fere Kämpfer in Einzelgräbern gebettet und
8761 meist unbekannte Soldaten in vier langen
Massengräbern begraben , schlafen hier den
ewigen Schlaf ! Unsere Helden von Loretto !
Kahl und nackt starrt uns die braunrote Erde
an , peinlich sauber gehalten von allem Unkraut
durch die französischen Friedhofswärter . Doch

kaum 20 von den Tausenden von Gräbern tragen
irgend einen Blumenschmuck ! Sollten wir
wirklich unsere Toten vergessen haben , die drtt -
ben in fremder Erde ruhen ? Es ist kaum an -
zunehmen . Bielmehr scheint die Pflege der Ein¬
zelgräber unterlassen zu sein aus Unkenntnis
darüber , daß wir einen

„Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge "

haben , der fast in jeder größeren Stadt , auch in
Karlsruhe ^ durch eine Ortsgruppe vertreten ist
und durch dessen Vermittlung die französischen
Friedhofgärtner gerne bereit sind , eine Schmük-
kung der bezeichneten Gräber vorzunehmen .
Ist es nicht Pflicht eines jeden Deutschen, den
Verein in seinen edlen Bestrebungen durch sei-
nen Beitritt (Jahresbeitrag nur 3 JD zu unter¬
stützen?

gesetzt waren , hierher überführt wurden . Die
Umbettnng selbst wurde , wie wir unS später in
den aufliegenden Gräberlisten überzeugen konn-
ten , mit großer Sorgfalt ausgeführt . Die Toten ,
von denen außer dem Skelett meist nur noch die
Stiefel und Reste der Uniform vorzufinden wa-
ren , wnrden in einen neuen starken Holzsarg
gebettet und in derselben Reihenfolge , in der sie
auf dem alten Totenfelde lagen , wieder der Erde
übergeben und das Grab mit einer neuen Num¬
mer versehen , die , wie oben schon erwähnt , bei
dem Zentralnachweisamt in Berlin -Spandau zu
erfahren ist.

Ohne Kenntnis der Nummer
ist die Auffindung eines Grabes kaum möglich.
Ein aus Stein gemauertes Halbrondell in der
Mitte des Friedhofes , wohl noch von der ur -
sprüuglichen Anlage herrührend , teilt die rechte,
etwas höher liegende Hälfte des Friedhofes von
der linken Hälfte ab . Die ganze Anlage ist durch
ein Gehege von Stacheldraht , meist an alten ehe -
inaligen Grabkreuzen befestigt, eingezäunt . In
dankenswerter Weise hat der

Bad . Leibgrenadierverein ,
der die Patenschast den Lenser Friedhofes über -
nommen hat , eine lebende Hecke längs des Sta -

Der ganze Friedhof ist eingeteilt in 136 lange
Felder , die jeweils eine Doppelreihe von schlich -
ten , schwarzen Holzkreuzen tragen - Alle Kreuze
tragen als Zlufschrist den Namen , das Regiment :
manche auch den Todestag des Gefallenen und
sind laufend numeriert . Freilich über ein
Viertel der Aufschriften sind nicht mehr leserlich,
doch kann mit Hilfe der sorgfältig geführten
Friedhofslisten die Nummer leicht festgestellt
werden Viele Kreuze sind im Bode » abgefault, '
sie werden dann einfach weiter in die Erde ein -
geschlagen, so daß manche Ins zum Kreuzesarm
im Boden stecken. Doch sollen sie nach ihrem
gänzlichen Verfall wieder erneuert werden . Von
der früheren Anlage des Friedhofes , wie sie von
den deutschen Truppen im Laufe des Krieges
ausgeführt wurde , ist fast nichts mehr zu sehen :
sie ist der Beschießung der Stadt im Jahre 1018
zum Opfer gefallen . Nur einzelne Steinplatten
schauen noch ans dem Boden heraus als letzte
Reste der schönen Denksteine der einzelnen Regi -
meuter Der Sockel des ehemaligen gewaltigen

Standbildes des Erzengels St . Michel
mit dem Schwerte in der Faust steht noch als
mächtiger Block auf der rechten Seite des Fried -
Hofes gegen den Hintergrund .

1322 wurde eine Umbettung sämtlicher Gefalle -
nen vorgenommen , wobei auch die Toten , die in
der Umgebung von Lens , namentlich in Loos ,
Hulluch , Wingles und La Basse e bei¬

cheldrahtes erstehen lassen. Auch einige Bäume ,
die außer an der Umzäunung auch an dem Ron -
dell gepflanzt find , scheinen gut fortzukommen
und werden bald der ganzen Anlage ein freund -
licheres Aussehen geben . Eine Tafel am Ein -
gang des Friedhofes untersagt das

^
Betreten

ohne vorherige Anmeldung beim Aufseher . Mit
Genugtuung konnten wir feststellen, daß der
Friedhof in den Händen von Mr . Galice in gu-
ter Obhut steht. Die Ausschmückung der einzel -
nen Gräber freilich ist - — —

Sache der Deutschen
und besonders der Angehörigen , die hier einen
Toten zu beklagen haben ,

Ich durchschreite die eintönigen Felder und
stehe bald vor dem Grab , zu dem Tag für Tag
meine Gedanken aus der fernen Heimat hin-
übereilten , dem Grab meines Bruders . Wie
die übrigen , finden wir auch dieses iu gutem
Zustand , nnr die Schrift am Kreuz beginnt zu
verblassen . Ein Perlenkranz , den ivir an Weih-
nachten durch Vermittlung des Volksbundes
Deutscher ttriegsgräberfürsorge niederlegen lie -
ßen , ivar noch vorhanden , ein Beweis , daß Aus-
träge , die von der Heimat aus gegeben werden ,
gewissenhaft ausgeführt werden . Wortlos , im
Innersten tief erschüttert , stehe ich lange . Vor
mir steigen wieder die Jugend tage auf . . .
Dann aber verdüstert sich das Bild . Ich sehe
in den zerschossenen Räumen einer Mühle am

Souchezbach beim nächtlichen Kerzenschein eiue
Totenbahre stehen , sehe , wie ein schlichter Sarg
von treuen Soldaten hinabgesenkt wird in die
Erde , die letzte Ehre , die sie ihrem verehrten
Führer geben .

Ich erwache aus meinen Gedanken , ringsum
lichter Sonnenschein , jubilierend steigen Lerchen
zum blauen Aether empor , lieber mir Licht
nnd Leben . War es nur ein Traum , was ich
soeben gesehen? Wäre es möglich, £vß Men¬
schen, Kulturvölker , soviel Elend anrichten könn-
ten ? Ist das nicht Wahnwitz ? Doch der Wald
schwarzer Kreuze um mich her bringt mich wie¬
der zur Besinnung : es ist alles rauhe Wirklich -
feit , ivas ich geträumt . — Wir legen einen Kranz
nieder , pflanzen

Stiefmütterchen von Mnttcrs Grab
in Erde , die wir ebenfalls diesem Grab ent -
nomnxn hatten — ein Grnß aus der Heimat ,
von der toten Mutter an ihren toten Sohn .
Eine Aufsehersfrau , die eben mit dem Hacken
der Wege beschäftigt ist , kommt herbei und ist
uns in liebenswürdiger Weise behilflich . Dann
gehen wir weiter , den Reihen entlang . Schon
nach wenigen Schritten stehen wir , gebannt durch
einen wohlbekannten Namen , den wir auf einem
Kreuze lesen . Ein Freund und alter Spiel -
kamerad meines Bruders in früher Jugendzeit :
das Leben hat sie in späteren Jachren getrennt
und auf verschiedene Bahnen geleitet . Dann
hat sie

der Tod wieder vereint
und nun ruhen sie hier friedlich beieinander ,
fern der Heimat . Auch dieses Grab schmückten
wir mit frischen Blumen , die wir in der nahen
Gärtnerei holten . Mr gehen zurück zur Stadt ,
beschauen uns die Kirche, die an Stelle der zer -
störten im alten Stil wieder ausgebaut ist . Auch
das neue Kriegerdenkmal ist erivähnenswert .

Peinliche Lage . Ten preußischen Offizieren
war es , auch als die Spielsäle in den deutschen
Bädern noch geduldet wurden , streng verboten ,
sich am Glücksspiel zu beteiligen . Trotzdem hatte
ein junger Leutnant die Kühnheit , allerdings in
Zivil , am Roulettetifch zehn Goldstücke zu setzen,
obwohl ihm bekannt war . daß sich König Fried -
rich Wilhelm IV. ebenfalls gerade in Badens
Baden zur Kur aufhielt . Die gesetzte Farbe
kam zweimal heraus , und der Leutnant wollte
eben die vierzig gewonnenen Goldstücke ein -
stecken, als bei einer zufälligen Wendung seines
Kopfes fein Blick auf den König fiel , der ent -
gegen seiner Gewohnheit dem Spiele zusah . Der
Offizier , den der König kennen mochte , durste
es nun nicht wagen , das Geld an sich zu nehmen .
Er blieb steif am Spieltisch stehen , innerlich in
großer Aufregung , daß die rollende Kugel beim
nächsten Spiel eine andere Farbe bezeichnen
könne und so sein Gewinn samt Einsatz flöten
ginge . Für einen Leutnant ein peinlicher Ver -
tost . Jedoch kam die gesetzte Farbe zum dritten ,
vierten und fünften Male heraus , so daß sein«
zehn Goldstücke zu drcihundertzwanizig Gold¬
füchsen angewachsen waren . ^ Mau - kann sich di«

'Erregung dieses jungen Leutnants vorstellen ,
der schon beim nächsten Spiel den ganzen GolH-
Haufen rettungslos fortschwimmen sah . Seine
Augen wanderten zum König . Aber der stand
noch da , -denn er hatte es wohl bemerkt , wes -
halb der junge Mann in Zivil seinen Gewinn
dauernd stehen ließ . Nun machte er dessen pein¬
licher Lage mit den Worten ein Ende : „Ziehe »
Sie Ihr Geld ' ein , und machen Sic sich schnell
davon , ehe der König Sie bemerkt ! Das Glück
möchte Ihnen auf die Dauer .licht so gewogen
bleiben !" — Hocherrötend strich unser Leutnant
das Geld in die Hosentaschen und verschwand,
doppelt froh , rasch aus dem Saal .

*
Gallischer Humor .

„Meine zukünftige Frau muß in jeder Hin -
ficht ein Gegensatz zu mir sein ." — „Na , die ist
doch nicht schwer zu finden ! Du kannst genug
hübsche und kluge Mädchen haben !"

Namenfimmel .
Bon

Gottlieb Graes.
Nomin » sunt cxiiosa.

Cicero .

Es liegt sowohl im Erbvermächtnis unserer
»ierhändigen Urahnen , wie im Herdenmenschen -
tum des heutigen Geschlechts begründet , daß die
Mode , d . i . das gedanken - und kritiklose Nach-
und Mitmachen einer mehr oder weniger geilt-
losen Sache , immer weitere Kreise zieht und sich
nachgerade auch aus Gebiete erstreckt, die bisher
als der nach außen abgeschlossene Bereich be-
stimmter Gesellschaftsgruppen galten . Hierher
gehört die neuerliche Gepflogenheit , in der
Öffentlichkeit nicht mehr unter seinem richtigen ,
ehrlichen und vollständigen Personennamen auf -
zutreten , sondern womöglich in dessen abgekurz -
ter Kose - , Schmeichel- und Traulichkeitsform , die
zuweilen derart vertrackt ist, daß sie einen ety-
mologischen Rückschluß aus die Urform aus -
schließt. Man kann heute kein Zeitungsblatt in
die Hand nehmen , ohne ans Namen zu stoßen
wie Hansi , Midi . Wini , Mizi . Toni . Ell, . Gusti .
Malie , Hedy . Steffn . Neddn . Nlddy . Lolly . Tru -
del , Siesel , Friede ! , Gretel . Gretcheu , Lmchen.
Lottchen . Dortchen , Florchen , Thilde . ~ rude ,
Lore , Hete , Li , Lo , Lu , Fia , Fina , Ina . Tina .
Ria . Mia , Thea . Theo usw . Dabei wew mau
nicht, ob die Lu standesamtlich und rechtmäßig
Luise , Ludwine oder Luttgc^ d heißt , ob die
Thilde eiue Mathilde . Mechthilde . . Klothilde .
Diethilde . Berthilde oder Northilde iit . ob der
Theo gleichbedeutend ist mit Theobald , Theodor ,
Theophil , Theokrit oder Theodosius . PMcholo -
gifch erklärt sich diese fast ausschließlich bei der
holden Weiblichkeit heimische Erscheinung aus
dem Bedürfnis , neben den Toilette - und kos-
metischen Künsten auch noch durch zierliche Ge-
staltung des Namens sich iuteresiaut zu machen
und erhöhte Aufmerksamkeit zu erwecken sowie
jünger zu erscheinen , als mau wirklich ist , und
dem geneigten Zeitungsleser womöglich emen
niedlichen Repräsentanten der heutzutage leider
ausgestorbeuen Spezies Backfisch vorzutauicheu .
Da liest man von einem Gleichen oder Florcheu

und stellt sich daruuier unwillkürlich eine in Iu -
gendschönheit prangende Mädchenknospe vor ,
welcher der jugendliche Faust kein Bedenken tra -
gen würde , Arm und Geleit anzutragen , muß
dann aber schließlich erfahren , daß die Hold -
selige bereits ihre fünfzig Lenze hinter sich hat
und weder mit ihren Zähnen noch mit ihren
sonstigen Reizen für irgend jemand mehr ge -
fährlich ist, höchstens noch mit der Zunge . Aber
auch abgesehen von solchen Lächerlichkeiten und
Abgeschmacktheiten gehört der Kosename , so
schön und berechtigt er im engeren Familien -
und intimen Freundeskreis ist , nicht in die
breite Oessentlichkeit gezerrt . Es fällt ja auch
keinem Menschen von einigem Feingefühl und
Geschmack ein , Familienbilder in einem Wirts -
lokal oder iu einem öffentlichen Dienstraum an
die Wand zu hängen oder im Hauskävpchen . im
Morgenkleid und im Schlafrock in fremder Ge-
fellschait oder ^ in der Oessentlichkeit zu erschei -
nen . Zudem ist es eine merkwürdige Zumutung
an Ferner,tehende , sich von diesen beim Kose -
namen nennen und anschrifteu zn lassen. Auch
liegt keinerlei Grund vor , sich des von den
Eltern empfangenen Namens zu schämen. Möge
der ge,unde ^ >nn und gute Geschmack unseresVolks dieser albernen Namenmanie bald ein
Ende inachen, indem er die Kose- , Schmeichel- n
Traulichkeitsnamen in jene intimen Kreise ver -
weist, m die sie allem gehören , und dafür in der
Oessentlichkeit die uuverkuMmerteu . gut bürger¬
liche » Namen wieder zu Ehreu bringt . Est
modus in rebus . Alles zu seiner Zeit und an
feinem richtigen Ort .

Aerztliche Sprechstunde im Radio .
Wie das „Radio Nazionale " berichtet , hat der

belgiiche Kreuzer „Cinna " die Ausreise nach den
, kandinam,chen Gewastern angetreten »ln Bord
b- sindet sich Dr . Bernard . der är tliche Dele¬
gierte beim Internationalen Verband der See -
leute Aiit Hilfe eines der belgischen Marine
angehörenden Radiotelegraphisten wird Dr
Bernard praktische Versuche machen, auf hohem
Meer für die Besatzungen der Schiffe , die keinen
Arzt an Bord haben , Sprechstunden ans funken -

telegraphischem Wege abzuhalten . Diese Bcr -
suche werden sich auch auf die dänischen und nor -
wegischen Marinestationen erstrecken. Es ge-
fchieht hier zum erstenmal , daß Versuche inter -
nationaler Berständigung praktisch ausgeführt
werden .

Ein amerikanischer Sensationsprozeh ,
der die Oessentlichkeit -in größte Spannung ver -
setzt, hat in Neuyork vor dem Schwurgericht be-
gönnen . Angeklagt sind Frau Ruth Snyder und
ihr Geliebter Henry Gran , mit dessen Hilfe sie
ihren Manu Albert Snyder , den Herausgeber
einer Sportzeitschrist , ermordet hat . Der Mann
wurde im vorigen Monat in seiner Villa ans
Long Island im Bett erstickt aufgefnnden . Die
Voruntersuchung hat ergeben , daß Frmr Snyder
un>d Henry Gray vor 2 Jahren einander kennen
lernten und sehr bald in nähere Beziehungen
traten . Sie beschlossen , den Ehemann , der ihnen
im Wege stand , zu beseitigen . Eines Abends
verbarg sich der Geliebte in der Wohnung , wäh¬
rend das Ehepaar gemeinsam eiwe Gesellschaft
besuchte . Die Frau sargte dafür , daß der Mann
bei dieser Gelegenheit den geistigen Getränken
stark zusprach, so daß er nach der Rückkehr bald
einschlief. Die Frau und der Liebhaber betäub -
ten ihn dann mit Chloroform und erwürgte »
ihn . Die Frau täuschte dann der Polizei einen
Einbruch vor , bei dem der Man « angeblich von
den Räubern ermordet worden war . Das Paar
legte aber schließlich unter der Wucht der Be-
weise ein Geständnis ab .

Das mit einer Million Mark versicherte
Lächeln.

Daß Schauspieleriniren ihre Augen und Beine
versichern , gehört zu den alltäglichen Dingen .
Miß Fay Marbe , eine beliebte bildschöne ame-
rikanifche Schauspielerin , ist aber noch einen
Schritt weiter gegangen , indem sie bei einer
englischen Versicherungsgesellschaft ihr Lächeln
mit 50 000 Pfund Sterling versichert hat . Nach
den Bestimmungen der Police ist die Gefcllfchaft
verpflichtet , wcu » im Verlauf der nächsten zehn
Jahre durch llufall oder Krankheit dieses
Lächeln den Reiz der Anmut und gewinnenden

Grazie einbüßt , der Schauspielerin den vollen
Versicherungsbetrag zu zahlen . „Mein Lächeln
ist die wertvollste der Gaben , die mir Multer
Natur verliehen hat," erklärte Fräulein Marbe
dem Berichterstatter eines Londoner Blattes .
„Es ist geradezu der Schlüssel und das Grund -
element meiner künstlerischen Persönlichkeit .
Wenn ich dieses Lächeln verliere , bin ich als
Künstlerin erledigt . Die Herren von der Ver -
stcherung waren zunächst ratlos , als ich ihnen
meinen Wunsch vortrug . Es gelang mir aber
bald , ihnen zum Bewußtsein zu bringen , Ivel-
chen Wert dieses Lächeln , das die äußere Aus -
strahlung meines künstlerischen Innenlebens ist ,
für mich und meinen Berns habe , und sie mach -
ten dann auch weiter keine Schwierigkeiten , den
Versicherungsvertrag , der für sie ein Novum
darstellte , mit mir abzuschließen . Da Miß
Marbe demnächst auf einer Londoner Bühne ein
Gastspiel beginnt , so wird das Londoner Publi -
kum Gelegenheit haben , selbst zu beurteilen , ob
dieses Lächeln der Schauspielerin mit 50 000
Pfund Sterling nicht zu hoch bewertet ist.

*
Die Fran , die ihre Familie aß . Einen sürch-

terlichen Fall von Menschenfresserei in bitterster
Not erzählt der Kanadasorscher Chr . Leden.
Einer Eskimosamilie gingen auf einer langen
Wanderung alle Vorräte aus . Wild war keines
zu finden . Freiwillig verhungerte der Vater ,
um die letzten R^ ste des Essens seinen Angehö¬
rigen zu erhalten . Aber auch diese wareu auf -
gebraucht , und die Frau mußte sich schließlich
von dem Fleisch des gestorbenen Gatten nähren ,
um sich und ihre beiden Kinder zu erhalten .
Tann verhungerte auch das ältere Kind . Das
andere , noch ein Sä »gling , konnte sie nicht mehr
nähren , da ihre Brust im Hunger versiegte.
Schweren Herzens verzehrte f- e • nun auch den
Leichnam des gestorbenen Kindes , und als der
Säugling doch zuletzt starb und sie halb mahn-
sinnig vor Hunger wurde , zuletzt auch diesen.
Friedlich wurde sie von andern EslimoL gefnn -
den, nachdem sie schon Stücke ihres Pelzgewan -
des verzehrt hatte .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Steigende Devisenkurse .

Bor einer Diskonterhöhung . — Der obere Gold -
pnnkt erreicht . — Die Wirkung der Reparatious -

Zahlungen .
Seit Jahresbeginn befinden sich die Devisen -

kurse in aufsteigender Richtung . Die Bewegung
geht nur langsam , doch mit großer Stetigkeit
vor sich, wie aus folgender Zusammenstellung
hervorgeht :

© eldkurse :
Pfund Dollar

31. Dezember 20.805 4.19S0
81. Januar 20.439 4.2145
28. Februar 20.488 4 .2180
31 . März 20.454 4 .2110
80. April 20.470 4.2145

B. Mai 20.474 4.2154
10 . Mai 20.479 4.2170
11 . Mai 20.479 4.2170

(Briefkurse beim Pfund 0,052 , b . Dollar 0.01 höher .)
Am gestrigen Tag waren zum erstenmal wie -

der Devisen leicht rückgängig , aber trotzdem
nähern wir uns dem Punkt , an dem es vorteil -
haster ist , zur Begleichung von Zahlungsver -
pflichtungen dem Ausland nicht mehr Devisen
zu kaufen , da diese zu teuer werden , sondern
Gold in natura auszuführen . Dieser sogenanntc
Goldpunkt ist beim Dollar bei einem Briefkurs
von ungefähr 4,22 erreicht , d. h . der Pikeis . zu
dem die Reichsbank Gold hergibt , einschließlich
Versendungsspesen fPorto , Versicherung , Zins -
Verluste , Provisionen usw .) ist geringer als die -
fer Betrag . Ob nun das Gold von privater
Seite ausgeführt wird , oder von der Reichsbank
selbst , die damit ihren Devisenvorrat stärkt , das
bleibt sich in der Wirkung gleich . Der Devisen -
bedarf Deutschlands ist zurzeit ohne Zweifel be-
deutend größer als die Deviseneingänge - Ein -
mal kostet der Ueberschuh der Wareneinfuhr
über die Ausfuhr monatlich 250—300 Mill . Rm .
Die Verzinsung und Tilgung der Auslands -
anleihen erfordert große Summen . Daneben
hat jetzt , wie gestern gemeldet , der Reparatious -
agent die Bartransferierungeu an die Repa -
rationsgläubiger aufgenommen und für April
108 Mill . Rm . überwiesen . Wenn die dafür be-
nötigten Devisen auch nicht im April allein be-
schafft wurden , so sind die Beträge , die dadurch
monatlich aus dem Markt genommen wurden ,
sehr beträchtlich und haben das Angebot an
Reichsmark weiter vermehrt . Nicht unschuldig
ist auch die Effektenspeknlation , die sich in gro -
ßem Umfang auf französische , italienische und
österreichische Wertpapiere geworfen hat und
dadurch die Kapitalausfuhr noch vermehrt hat .

Die Wirkung dieses Devisenbedarfs ist in den
Reichsbankausweisen abzulesen . Betrug doch
der Devisenbestand der Reichsbank Anfang Ja -
nuar 1927 noch 513 Mill . Gm . , Ende Januar
noch 413 Mill . , während er Ende April nur
mehr 170 Mill . ausmachte , und der gestern ver -
össentlichte Ausweis per 7 . Mai einen weiteren
Devisenabzug von 43,5 Mill . zeigt , sodaß der
Bestand jetzt auf 127 Mill . gesunken ist .

Welches sind nun die Gefahren dieses Zustan -
des ? Hierbei sind die Wirkungen auf die Wäh -
rung und aus den Geldmarkt zu unterscheiden .
Die Währung , und das ist mit allem
Nachdruck zu betonen , ist unter kei -
nen Umständen in Gefahr . Die Deckung
der Reichsbankuoten durch Gold allein beträgt
nach dem Ausweis vom 7. April 52,8 Prozent ,die Deckung durch Gold und deckuugsfähige De -
Visen 56,4 Prr -zent , während das Bankgesetz nur
eine Deckung von 40 Prozent vorschreibe So¬
dann hat die Reichsbank das Mittel der D i s -
k o n t e r h ö h u n g in der Hand . Dadurch kann
sie die Wechseleinreichungen wirksam einschrän -
ken und eine Vermehrung des Notenumlaufes
verhindern , während andererseits der Entzug
von Devisen auch eine Verminderung des
Markumlauses und dadurch vermindertes An -
gebot an Reichsmark zur Folge hat , wodurch die
Deoisenlage gebessert wird . Ferner würde eine
Diskonterhöhung den Zustrom von Auslands -
kapital fördern , der durch die letzte Diskont -
ermäßiguug und durch Steuermaßnahmen fast
ganz unterbunden worden war . Sodann ist
darauf hinzuweisen , daß auch der Dawesplan
die deutsche Währung schützt, da B a r t r a n s -
serierungen nur insoweit vor -
genommen werden dürfen , als da -
durch die Währung nicht gefährdet
wird . Innerhalb dieser Grenze ist von dem
laufenden dritten Reparattonsjahr ab der Bar -
transfer in jeder Höhe gestattet , jedoch scheint
die jetzige Devisenentwicklung der Beweis dasüi
zu sein , daß diese Grenze , so wie die Dinge jetzt
liegen , schon überschritten ist und daß eine Um -
Wandlung von 108 Mill . Reichsmark in Devisen
rein für Reparationszwecke den Markkurs sehr
ungünstig beeinflußt . Wenn der Reparations -
agent trotzdem Überweisungen in dieser Höhe
vorgenommen hat , so dürften dafür vor allem
die Wünsche Frankreichs maßgebend gewesen
sein , das zur Stützung seiner Währung seiner -
feits einen großen Devisenbedarf hat . Frank -
reich hat von obigen 108 Mill . allein 56,7 Mill .
erhalten . Sodann hat das Guthaben des Re -
paratiousageuteu bei der Reichsbank durch den
Eingang der Halbjahres -Zinfen auf die Indu¬
strie - Obligationen in Höhe von 125 Mill . eine »
außergewöhnlichen Zuwachs erfahren . Ein
zwingender Grund zu erhöhten Überweisungen
an die Reparationsgläubiger wäre dies aller -
dings noch nicht , denn der Agent hätte diese
Summe ja bei der Reichsbank stehen lassen kön-
nen . Sein Guthaben dort betrug am 30. April
nur 139 Mill . , während es laut Tawesplan bis
auf 2 Milliarden anwachsen dürfte . Ferner ist
nicht zu verkennen , daß der jetzige 108 Millio¬
nen - Transfer den Charakter eines Experiments
trägt , um überhaupt die äußerste Höhe der zu -
lässigen Barüberweisungen festzustellen . Die im
August vorigen Jahres vollzogene Ueberwei -
fung von 65 Mill . ist bekanntlich glatt von stat -
ten gegangen, ' die gegenwärtige Überweisung

aber ist mit einer Reihe devisenkurssteigernder
Umstände zusammengetroffen ( Einfuhrüberschuß ,
Aufhören des ausländischen Kapitalzuflusses
usw . ) , die die Wirkung noch verstärkt haben .

Der Entschluß der Reichsbank zu einer Dis¬
konterhöhung wird stark beeinflußt durch die
Haltung der Bank von England , deren
Entscheidung am heutigen Donnerstag fallen
dürfte . Erfolgt eine neue englische Diskont -
ermäßigung , so könnte möglicherweise eine deut -
sche Diskonterhöhung unterbleiben , weil dann
die Spanne zwischen beiden Sätzen so groß
würde , daß das Wiederzuströmen von Aus -
landsgeld nach Deutschland wahrscheinlich wird .

Dieses Heranziehen von ausländ, -
schert Geldern und insbesondere von lang -
fristigen Mitteln könnte noch durch eine andere
Maßnahme beschleunigt werden , die jetzt wieder
stark in den Vordergrund getreten ist , nämlich
auf die Befreiung der Auslandsanleihen vom
Steuerabzug . Diese Befreiung ist bekanntlich
anfangs des Jahres aufgehoben worden , als
der innere Kapitalmarkt eine große Flüssigkeit
aufwies und die Hochflut der Inlandsanleihen
«insetzte . Diese Aufnahmefähigkeit des Inlands
ist leider schon lange wieder verebbt und die
Wirtschaft bleibt nach wie vor auf Auslands -
mittel angewiesen . Letzten Endes aber bleibt
der Dawesplan die Ursache alles Uebels , denn
Deutschland kann eben den dauernden Blut -
entzng von rund 125 Mill . monatlich aus eige -
ner Kraft nicht leisten und mutz sich aus diesem
Grunde dem Ausland gegenüber immer in neue
Schulden stürzen .

Daß eine Diskonterhöhung für die Wirtschaft
äußerst unerwünscht kommt , kann nicht geleug -
net werden . Sie bedeutet ebenso eine Erhöhung
der Produktionskosten , wie die geplante Porto -
erhöhung oder die vorgestern beschlossene Koh -
lenpreiserhöhung . Trotz alledem aber ist nicht
zu befürchten , daß die Konjunkturentwicklung
mehr als eine gewisse Dämpfung erfahren
wird . Dazu find die Anzeichen einer Besserung
doch zu vielversprechend . Wenn die » « sinnige
Börseuhausse der letzten Woche jetzt im Hinblick
auf die Diskonterhöhung eine Umkehr erfahren
hat . so ist dies weiter nicht zu bedauern . Der
Geldmarkt wird zunächst eine Verknappung und
Verteuerung erfahren, - dies gilt insbesondere
von der Reportgeldhergabe der Großbanken ,der Hauptstütze der Börsentendenz . Nach und
nach dürsten dann wohl die wiederzuströmenden
Auslandsgelder ein « Entspannung bringen .

Die ,^Voss . Ztg .
" hört , daß am Mittwoch mit -

tag in der Reichsbank unter dem Vorsitz des
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht eine Sitzungder Berliner Banken stattgefunden habe , die
einer Erörterung der gegenwärtigen Lage des
Geld - und Devisenmarktes gegolten habe .

Der Ausweis der Reichsbank vom
7. Mai zeigt einen Rückgang der gesamten Kapi -
talanlage der Bank in Wechseln und Schecks ,Lombards und Effekten um 17/i,6 Mill . auf
2051,3 Mill . Rm . Im einzelnen haben abgenom -
men die Bestände an Wechseln und Schecks um
136/2 Mill . auf 1931,4 Mill . Rm . und die au Lom -
bards um 39,4 Mill . aus 27,1 Mill . Rm . Die
Anlage in Effekten ist mit 92,9 Mill . Rm . an -
nähernd unverändert geblieben .An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
insgesamt sind 198,3 Mill . Rm . aus dem Ver -
kehr zurückgeflossen , und zwar hat sich der U in -
lauf an Reichsbanknoten um 172,2 Mill . auf
3504,0 Mill . Rm . verringert und der an Reuten -
bankscheinen um 26,1 Mill . auf 1034.1 Mill . Rm .
Dementsprechend haben sich die Bestände der
Reichsbank an solchen Scheinen auf 66,3 Mill .Rm . erhöht . Die fremden Gelder zeigen eine
Abnahme um 9,5 Mill . auf 572,0 Mill . Rm .Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen zusammen sind um 44,0 Mill . auf
1976,8 Mill . Rm . zurückgegangen , und zwar die
Bestände an Gold um 0,5 Mill . auf 1849,8 Mill .Rm ., die an deckungsfähigen Devisen um 43,5Mill . auf 127,0 Mill . Rm .

Die Deckung der Not « n durch Gold
allein besserte sich von 50,3 Prozent in der Vor -
woche auf 52,8 Prozent , die durch Gold und
deckuugsfähige Devisen von 55,0 auf 56,4 Prozent .

Wirtschaftliche Rundschau
Preiserhöhung für Kohlen . In der gestrigen

Mitgliederversammlung des Reichskohleusyndi -
kats wurde die bereits gemeldete Einschrän -
knng der Kohlenbeteiligung um 40 Prozent , der
Koksbeteiligung um 60 Prozent und der Brikett -
b«teil,gung um 62 ^ Prozent bestätigt . Die Um -
läge bleibt unverändert . Wegen der durch die
Lohnerhöhung und die Arbeitszeitbestimmungen
eingetretenen Belastung wurde eine Preiser .
höhung um 7,5 Prozent für Kohlen ab 1 . Juni
d . I , beschlossen . Die Koks - und Brikettpreise
bleiben unverändert .

Keiue Dividende bei den Adlerwerke » vorm . Hei » -
» ich Kleyer A .- G ., Frankfurt a . M . Dic Gesellschaftbleibt , wie die Verwaltung bereits anlaßlich der Ver -
öffentlichung des Prospektes zum Ausdruck brachte ,für das abgelaufene Geschäftsjahr dividendenlos .Der nach reichlichen Abschreibungen verbleibende
Reingewinn von 48 884 Rm . wird auf neue Rechnung
vorgetragen .

Sanierung der Elsässisch -Badischcu Wollfabriken .Der Aussichtsrat der Gesellschaft beschloß , der G .-V .
vorzuschlagen , das Aktienkapital im Verhältnis 5 : 2
zusammenzulegen . Zur Konsolidierung der Schul -
den wird eine Kapitalserhöhung geplant . Durch die
Kapitalshcrabsetzung soll der Verlust für 192(1 be¬
seitigt werden . Außerdem hält eö die Verwaltung
für erforderlich , große Sonderabschreibungen auf Ge -
bäude und Maschinen vorzunehmen . Infolge des
guten Auftragseinganges in den letzten Wochen istdas Werk in alle » Abteilungen bis zum Spätherbst
beschästigt .

Aus Baden
Stand der Badischen Bank vom 7. Mai . (An Mill .

Rm . ) Aktiva : Goldbestand 8,126 (am 80. April
8,126 ) , decknngsfähigc Devisen 8,02 (8,129 ) , sonstige
Wechsel und Schecks 35,52 (37,08 ) , Noten anderer
Banken 0,62 (0,4 ) , Lombardfordernngen 1,49 ( 1,6) ,
Wertpapiere 9,47 (9,88 ) , sonstige Aktiva 11,15 (11,04 ) .
Passiva : Betrag der umlausenden Noten 22,55
(22,46 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 10,94
( 12,94) , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbind -
lichkeiten 19,22 (19,15 ) , Rentenbankdarlehen 3,33 (3,28 ) ,
sonstige Passiva 1,77 (1,74 ) . — Verbindlichkeiten aus
weiter begebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln
3,05 (8,025 ) .

Märkte
Karlsruher Produktenbörse vom 11. Mai . A b -

teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Der festen Stimmung ist ein etivas ruhi -
ger Markt gefolgt Einstweilen bleibt die Stellung -
nähme dazu unentschieden , denn der Grundton ist
immer noch fest . Deutscher Weizen und deutscher
Roggen nicht angeboten , Sommergerste 29.50—80.50,
(besonders schöne , insbesondere Pfälzer Qualität
über Notiz ) , deutscher Haser 24- 25.50, Plata -Mais ,
prompt und später 19.50—20, Weizenmehl , Mühlen -
sorderung 40.75—41.25, Roggenmehl , Mühlensorde -
rung 38— 39 , Weizenfuttermehl per Mai 16.25—17,
Weizenkleie , seine , per Mai 13.75—14 , Weizenkleie ,
grobe , per Mai 14.25— 14.50, Roggenkleie per Mai 14
bis 14 .25 (Spezialfabrikate entsprechend teuerer ) ,
Biertreber je nach Herkunft 15.75—16 .75, Malzkeime
16 .25— 16 .75, Trockenschnitzel 13 —18.50, Speifekartof -
sel : gelbst . 12.25—13 .50, gelbsl . 9 .25—10 .25 Rm . —
Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut . ge-
sund , trocken 9.50—10.25, Luzerne 11 .50—12, Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepreßt 4 .75—5.25 Rm . , alles
per 100 Kilo, - Mtlhlenfabrikate , Mais , Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzcl
ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertig -
sabrikate Parität Fabrikstation . Waggonprcisc . Klei¬
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Ab¬
teilung Weine und Spirituosen . Lage
unverändert .

Berti » , 11 . Mai . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Mai 307.50—805.50, Juli 300.50
bis 801 .50, Sept . 271.50—272.n0. Märkischer Roggen
272—278 , Mai 277.50— 278 .25 , Juli 260.75—261 .75,
Sept . 234 . Sommergerste 240—260, Wintergerste 225
bis 235 . Märkischer Hafer 240—245, Mai 244— 245,
Juli 240—240.50 . Mais , loko Berlin 192— 195.

Weizenmehl 37.50—89.50. Roggenmehl 86 .40—38.
Weizenkleie 15.75. Roggenkleie 17 .50— 17 .75.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladeftationen : Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Speiseerbsen 27—80, Futter¬
erbsen 22—28 , Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,Wicken 22—24.50, blaue Lupinen 14 .50—15.50, gelbe
Lupinen 16— 17.50 , Rapskuchen 15 .50— 16, Leinkuchen
19.70—20, Trockenschnitzel , prompt 18.60—18.80, Soja
20 —20.50, Kartoffelflocken 84.20—84.60.

Hamburger Warenmärkte vom 11 . Mai . R e i S :
Das Jnlandsgeschäst ist ruhig , dic Marktlage so gut
wie unverändert ! ebenso die Preise . — Kakao :
Der Markt ist ohne Geschäft ; Accra schwimmend
etwas schwächer . Accra , schwimmend , zu 70/6 sh aus
zweiter Hand erhältlich . Superior Bahia August -
Oktober 71 sh . In Sup . Sommcr -Arriba sucht die
zweite Hand die eingetroffene Ware abzustoßen . Sup .
Sommcr -Arriba 95 sh cif . — A n s l a n d s z u ck e r :
Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 17/3—17/8 % sh, dito Juni 17/6 sh , dito
per Novbr — Dezbr . 1519—1519 '/ , sh. — Kaffee :
Rio -Offerten 6 d bis 1 sh niedriger . Das Geschäft
am Platze ist ziemlich ruhig und lustlos . Lokonotie -
rungen unverändert . — Schmalz : Tendenz stetig .
Amerik . Steamlard 80.50 Dollar . Pnrelard in Tier -
ces , div . Standmarken 31.50—31 .75 Dollar . Hambur -
ger Schmalz ui Dritteltonnen , Marke Kreuz 36.50
Dollar . — Gewürze : Tendenz fest , Geschäft
ruhuz . Nur Piement ist reger gefragt . Piement 143.— Hülsenfrüchte unverändert .

Slldwestdeutscher Holzmarkt . Ter Verein von
Holzinteressenten in Freiburg schreibt uns : Die Nach -
frage nach Bauholz hält weiter an , so daß sichdie Bauholzpreise gegenüber den letzten Notiernn -
gen etwas erhöht haben . Auf dem Brettermarkt sind
keine Preisänderungen gegenüber dem letzten Markt -
berichi eingetreten , da bei diesen Sortimenten sich
nach wie vor die ausländische Konkurrenz mit ihren
niedrigen Preisen stark fühlbar macht . Es sind da -
her folgende Preisnotierungen der Produzenten
beim Verkauf an Wiederverkäufe ! frei
Waggon Karlsruhe festzustellen : Bauholz , je nachQualität 60,50—75 .M, (ballkantig , rhein . vollkantig ,südd . vollkantig , scharfkantig , elfteres Sortiment 64
bis 66 M , letzteres 78,50—75 M ) , reine und halbreineBretter , je nach Breite 109— 1-20 .* , gute Bretter , je
nach Breite 89— 100 M, Ausschutzbretter , je nachBreite 59—66 M , Rahmen , gute 70—72 Jt , Abrahmen62—64 M jeweils pcr Kubikmeter , Latten , gute 8,5bis 9 Pfennig , Ablatten 6,5—7 Pfennig jeweils perlfd . Meter . Blochware : Fichte 75—80 Jl , Kiefer 106bis 120 M , Modell -Kiefer 70—80 .U jeweils per Ku¬
bikmeter . Hobelware : gute 2,85—2,40 Jl , unsortierte
2,10 —2,15 .« , gehobelte A -Bord 1,85—1,90 M , Rauh -
fpund 1" 1,70—1,75 M jeweils per Kubikmeter .

t >. Weiuverfteigerung . Gimmeldingen (Pfalz ) ,10. Mai . Die Vereinigung Mittelhaardter Wein -
bauern , Sitz Gimmeldingen , hielt heute eine gut be -
suchte Weinversteigerung ab . Der Versteigerungs¬
gang entbehrte jedoch der Lebhaftigkeit und verschic -
dene Nummern kamen nicht zur Abgabe . Besonderswaren die Rotweine vernachlässigt . Ausgeboten wur -
den 33% Fuder 1926 er Weißweine , 1 Fuder 1926 er
Portugiese ! , Weißkelterung , und 12 Fuder 1926 er
Rotweine . Es kosteten die 1000 Liter : 1926 er Weiß -
weine : Gimmeldinger Kapelle 1080 M, Mußbacher
Stecken 1100 M, Haardter Aspen 1070 M , Hohlbaum1250 M, Gimeld . Königsbacherweg 1390 M , Haardrer
Hausgarten 1120 .U , Aspen 1180 M , Steingibel 1250 Jt ,Miißb . Schiebt 1270 Jl , Haardter Hosstück 1270 M,Herzog 1280 Jl , Kieselberg 1890 M, Müllcrwicscl1800 „H, Königsbachcr Hast 1520 Jt , Kalkgrube 1350
Mark , Königsbacher Bender 1580 Jl , Dinkelacker 1580
Mark , Biengarten 1830 Jl , Schild ! 1670 Jt , Bremm
1650 M . Durchschnittspreis 1850 M . Zusammen81 870 Jl . 1926 er Portugieser , Weiß : Naulott 850 Jt .1926 er Rotweine : Gimmeld . Steingibel 750 Jl , Hah¬
nen 780 M . Gesamterlös 33 800 Jl .

Bremer Banmwolle - Notierung vom 11 . Mai .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle snlln
middling colour 28 mm Staple loko 17.10 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom ll . Mai .
Gemahlene Mehlis : Mai . 33.25, Juni 33.50. Juli88.75, August 34. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckertermiuuotieruugeu vom 11 . Mai .Mal 17.25 B ., 17 © . ; Juni 17.80 B ., 17 .20 ® . ; Juli
17.35 B . , 17 .25 © . ; August 17.35 B .> 17.85 G . , 17 .35
bez . : Septbr . 17 . 15 B . , 17 .05 ® . ; Oktober 10 .10 B .,16 .05 ® . ; Novbr . 15 .80 B , 15 .70 G . : Dez . 15 .80 B . ,17 .75 *© . ; Oktobcr - Dezbr . 15.90 B . . 15 .80 © . ; Ja¬
nuar —März 16 B . , 15.90 © . ; 1928 : Januar 15 .85 B ,1.180 ® . ; Februar 16 B . , 15 .90, ® . ; März 16 .05 B . .16 © . : April 16.15 B ., 16 .05 G . Tendenz stetig .

Saaienstand im Deutschen Reich .
Der Witterungsverlauf im April brachte

die für diesen Monat typischen Temperatur -
schwankungen . Häufige - und starke Regenfälle
verursachten in einzelnen Teilen des Reiches
Überschwemmungen , besonders in den nieder -
deutschen Flußgebieten . Unter dem Einfluh des
wenig günstigen Aprilwetters hat die Ent -
Wicklung der Wintersaaten nicht die
erwarteten Fortschritte gemacht .
Allgemein lautet die Beurteilung für Roggen
geringer als für Weizen und Gerste . Die Be -
stellung mit Sommergetreide ist zumeist beendet .
Früh bestellte Saaten sind bereits gut aufgelau¬
fen ? ihr Stand wird im allgemeinen als zu -
friedenstellend bezeichnet . Mit dem Auspslan -
zen der Kartoffeln und der Rübensaaten ist
meistens begonnen . Einen guten Stand weisen
die Futterpflanzen auf , so daß . stellenweise be-
reits Grünfutter gewonnen werden konnte .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 — gut ,3 — mittel , 4 — gering ergibt sich im Reichsdurch -
schnitt folgende Begutachtung : Wintcrweizen
2,5 (Vormonat 2,5 ) , Winterspelz 2,4 (2,6 ) , Winter -
roggen 2,9 (2,8 ) , Wintergerste 2,7 (2,6 ) , Klee 2,5
Luzerne 2,5, Bewäsfernngswiefen 2,4 , andere Wie¬
sen 2,7.

Umpflügungen sind in diese « Jahre — mit
Ausnahme von Roggen — in geringerem Umfange
als im Vorjahr notwendig geworden . Im Reichs -
durchschnitt betrugen diese vom Hundert der Anbau -
flächen bei Winterweizen 1,9 (Vorjahr 2,9 ) , Winter -
spelz 0,8 (1,8) , Winterroggen 2,9 (1,8 ) , Wintergerste
0,6 (1,5 ) , Klee 1,7 (5,8 ) , Luzerne 2,7 (4,4 ) . Die Ur¬
sachen sür die Umpflügungen lagen teilweise in Aus -
Winterungsschäden , teilweise in Schädigungen durch
tierische Schädlinge , so besonders durch Mäuse ,
Engerlinge und Krähen .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 11 . Mai . Ochsen :
a ) 60—61 , 6 ) —, C) 55—57, d > — , e ) 50— 52, f ) 35—45;
Bullen : a ) 54—55, b ) 52—58, c ) 50 — 51, d ) 47—48;
Kühe : a ) 46— 49, b ) 38—48, c ) 30—85, d ) 22— 25;
Färsen : a ) 58—60 , 6 ) 54—56, c ) 48—50 ; Fresser :
a ) 41 —46 ; Kälber : 6 ) 70—85 , c ) 50—68, d ) 40—48;
Schafe : b ) 60—65, c ) 52—58 , d ) 40—50 , e ) 25—35 ;
Schweine : b ) 59- -60, e ) 57—59, d ) 56—57, e ) 53—54 ,
Sauen 52— 55 Rm . je 50 Kg . Lebendgewicht . Auf¬
trieb : 1185 Rinder , darunter 287 Ochsen , 308 Bullen ,640 Kühe und Färsen , 2950 Kälber , 3510 Schafe , 15 034
Schweine ; zum Schlachthof direkt seit letztem Viev -
markt 2906, AuSlandsschweine 881 . Marktverlaus :
Bei Rindern , Kälbern u . Schafen ruhig , bei Schwei -
nen anfangs ziemlich lebhaft , Schluß verflaut . —
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ob
Stall für Fracht , Markt - und Berkausskosten , Umsatz -
fteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise er -
heben .

Zentralzuchtviehmarkt in Offenburg am 10. Mai .
Der heute abgehaltene Zentralzuchtviehmarkt war
außerordentlich stark besucht . Die Qualität des aus -
gestellten Zuchtviehs wurde allgemein als hervor -
ragend anerkannt . Es wurden erzielt an Preisen
für Forren 600—1200 Jl und sür Rinder und Kühe350—875 Jl . Von den Farren sind ca . 40 Prozentund von den Kühen und Rindern , die hauptsächlich
zur Prämierung gekommen waren , ca . 15 Prozent
verkaust worden . Der Absatz ging hauptsächlich in
die Bezirksämter Rastatt , Eppingen , Karlsruhe , Ett¬
lingen . Heidelberg , Bruchsal , Durlach , Freiburg ,
Emmendingen , Müllheim und Pforzheim . Außerdem
wurden Käufe abgeschlossen für Hessen , Württemberg
und auch für Bayern . Mit dem Erfolg dieses seit
langen Jahren wieder hier abgehaltenen Zentral »
zuchtviehmarktes ist der Verband Mittelbadischer
Zuchtgenossenschasten in jeder Weise zufrieden .

Schweinemarkt i» Bruchsal am 11 . Mai . Angcsah -
ren wnrden 204 Milchschweine und 42 Läufer . Ver¬
kauft wurden 160 Milchschweine und 20 Läufer . Höch¬
ster Preis pro Paar Milchschweine 42 Jl , niedrigster20 Jl -, höchster Preis pro Paar Läufer 68 Jl , nied¬
rigster 42 M .

Pforzheim » Edelmetallpreise vom 11 . Mai . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberschcideanstalt Hei -
mcrlc u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 9 .50 Jl
Geld , 10,50 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 77.60 Jt
Geld , 78 .60 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 11 . Mai . Elektrolyt -
kupfer 125.50, Remelted - Plattenzink 55—56, Original -
Hüttenaluminium 210, dito 99 Prozent 214, Rein -
Nickel 340— 350, Antimon -Regulus 110—115, Silber -
Barren 77.50—78.50.

Berliner Metallterminuotieruugeu vom 11 . Mai .
Kupfer : Mai 116 .6(f » . , 115.75 G . ; Juni 116.508 . ,116.50 G . ; Juli 116.75 B . , 116.50 G . ; August 115
bez ., 115 B . , 115 G . ; Sept . 115.25 B . . 115 G . ; Ok¬tober 115 .50 B . , 115 .50 G . ; Nov . 115.75 B .. 151.75 © . ;
Dezbr . 116 B ., 116 ® . ; . 1928 : Januar 116.25 B .,116 © . ; Febr . 116.50 B .. 116 .25 ® . ; März 116 .50 © .,116.50 © . ; April 117 B . . 116.75 ® . Tendenz ruhig .— Blei : Mai 51.75 « ., 51.25 © . ; Juni 51 .50 bez . ,51.50 B .. 51 .25 © . ; Juli 51 .75 B .. 51.50 © . ; August52 B . , 51 .75 © . ; Sept . 52.25 B ., 51 .75 © . ; Oktober
52.25 B . . 52 © . ; Novbr . 52.50 bez ., 52.50 B . . 52.25 © . ;Dezbr . 52.50 bez . , 52.50 33. , 52.25 © . ; 1928 : Januar53.75 B . , 53.25 © . ; Febr . 52.75 B ., 52.50 ® . ; März53 B ., 52.50 © . ; April 52.75 bez . , 53 B .. 52.50 ® .
Amerikanische Getreidenotierungen

Schlnftnotlrransen (Eigener Funkdienst )
Chicago .

Welzen T fest I
Mal . . . .Juli . . . .
September
Dezember

Kais T . stramm
Mai . .
Juli . . .
September
Dezember

l' ater T . fest
Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember

11. Mai
10.

141 ' /,
135 '/«
132 5/.

79 ' ,
84 %
87V.

48 ",
48 « .
45 '/,

132 '/,

81%
88 '/.

48 V.
49 '/.
4b '/.

Bojgeal unrgm . [ 10.
Mal . . . . 1G9
Juli 106 ' /.
September . 98 %
Dezember . | —

Xeuyork . 11 . Mai

99 »/.

Welzen Dornest.
Mai .
•Juli . . . .
September
Dezembei .

Weizen. Bonded
Mai - . .
Iull . . . .

Tendenz steti ,

10
144 -/.
137 '/.

155 »/.
152 ' /.

11.
144 ' .
137 '/.

Prämäen -Satze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

I Mai I Juni Juli
ui . Elek . Ges . l 9Vj! 13V, 17 '/,Bochumer . 9 ", i 12V,I 18 '/,Dannst . Mbk . 10 13 16
leutsch .Ranfc I 7 '/- ! 10 '/, 13 '/,Hisconto 6 ' , 12V,iresdner Bk . 8 11 13
leut . Erdöl j 9 "/,l 11 ' /, 13 ' /,emk . I § '/,l lü % ) 15V,ßarbenlndust . :14 '/, | —

r 'elsenkircü . . I ? '/, ! 12 '/, ! 15V,

Hamb . Pakett .
Handelsges .
Harpener
Ucht u. Kraft
.Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix .
Rheinstahl
Siem .&Halsk

Mai
7V,

10
10V,
10 '/,

7 ' ,
8 '/,

11 '/,

10 '/,
13
14'/,
14 '/,10'/,
11V,
14 '/,

Juli
13V,
16
18V,
18VS
13 ",
1
_
4V,

18'/',
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Börsen
Frauksnrt a . M ., 11. Mai . An der Effektenbörse

trat auf den meisten Märkten eine Erholung ein ,
besonders Farbenaktien um 4,50 Proz . , Konzerwerte ,
Riebeck und Rheinstahl 2,50 Prozent befestigt . Bon
Elektrowerten gewannen Siemens n . Halske 6,
Schuckert 4, Lahmeyer 3,75 , Bergmann 5 Proz . Auch
Montanaktien befestigt . Vor allem Kohlenwerte auf
die in Aussicht gestellte , jedoch vom Reichskohlenrat
nicht genehmigte Preiserhöhung , plus 7,50 Prozent .
Harpen « plus 8,25, Mannesmann plus 2,75 , Klöck-
nerwerke plus 8,25, Rhein . Braunkohlen plus 2 Pro -
zent . Kaliaktien nur mäßig befestigt . Banken noch
uneinheitlich , jeioch nur gering verändert . Darm -
ftädter Bank plus 4 , Metallbank plus 4,50 und auch
Mctallgesellschaft plus 8. Zellstoffwerte stark erholt .
Aschassenburg »,50, Waldhof 3,50 . Der Anleihe -
markt war wieder äußerst still . Ablösungsrente 21,
Schutzgebiete 12. Von sremden Renten waren Tür -
ken durchweg 0,25 Proz . schwächer.

De ; Börsenverlauf blieb ruhig und wurde
später etwas leichter , da die Hauptwerke besonders
am Farben - und Elektromarkt weiter befestigt sind,
so Siemens u . Halske 815 ( nochmals plus 4) , Far -
benaktien 324,50 (nochmals plus 1) .

Die flaue Haltung der Mark ist gleichfalls vorüber
und durch eine leichte Erholung abgelöst . Dollar
gegen Mark 4 .2275, Pfunde gegen Mark 20.58% . Die
übrigen Devisen gegenüber den Vortagen etwas
schwächer. London gegen Paris 124, gegen Mailand
80.25, gegen Zürich 25.26^ . gegen Neuyork 4.85 % .

Frankfurter Abeudbörse vom 11 . Mai . Die Abend -
börse verlies ruhig bei etwas festerer Haltung für
Chemiewerte aus die bestätigten deutsch- englischen
Verhandlungen . Auch Elektrowerte anziehend . Mon -
tancktien nur teilweise fester . Autowerte , besonders
Kleyer auf den günstigen Abschluß 1,5 Proz . höher .
Anleihen ruhig und unverändert . Der Schluß der
Börse war wieder etwas leichter .

Danat 270,75 , Deutsche Bank 182,5 , Diskonto 178,
Dresdener 190,5. Metallbank 105, alles per media .

Harpen « 288 , Kali Aschersleben 205 , Kali Weste -
regeln 200 , Rheinstahl 243,25 , Stahlwerke 152,75 , alles
per medio .

A .E .G . medio 205,25 , Zement Heidelberg 180,5 ,
Scheideanstalt medio 244,5 , Elektr . Licht 212, Els .»
Bad . Wolle 50, Farbenindustrie medio 325,5 , Gold -
schmidt medio 150,5 , Haid n . Neu 53,25 , N .S . ll . 187,5,
Schnellpressen Frankenthal 110, Schuckert medio 212,5 ,
Siemens u . Halske medio 899 , Voigt u . Häfsuer 102,
Wavß u . Freqtag 195, Zellstoff Aschassenburg 229,
Zellstoff Waldhof 339, Südd . Zucker 100, Nähkayser
«4,87.

Berlin , 11. Mai . Der Börsenbeginn gestaltete sich
heute in Reaktion aus die stärkeren Kursrückgänge
der letzten Tage freundlicher . Das Geschäft ,
das sich verhältnismäßig lebhaft anließ , kam aber
noch in der ersten Stunde wieder unter das Zeichen
einer erheblichen Unsicherheit , da später die an -
gespannte Lage am Devisenmarkt und
die weitere Steigerung der sremden Valutenkurse
in Berlin verstimmte . Die Befestigungen konnten
sich bei neuen Abgaben der Börse daraufhin nicht be-
haupten . In Berlin erfuhr der Kurs des Dollar
eine kräftige Steigerung aus 4 .2260 und der deS
Pfundes auf 20 .58 , da die Anforderungen ans den
gestern dargelegten Gründen fortdauerten . Es hatte
aber den Anschein , als wenn mit diesen Kursen zu -
nächst ein Stillstand erreicht sei und die Reichsbank
genügendes Devisenmaterial bereitstellte . Schon vor
den amtlichen Devisennotierungen machte sich eine
deutliche Beruhigung und eher eine kleine Abschwä -
chung gegenüber den vorstehenden Freiverkehrskursen
geltend . London gegen Mailand unter Schwankun -
gen befestigt , « 9 .30.

Am offenen Geldmarkt nannte man gestrige
Sätze , d. h. für Tagesgeld 5)4 —7 Prozent und für
Monatsgeld 7—8 Prozent .

Die Deckungskäuse steigerten den Kurs der Ges -
sürelaktien nm 8,50 , der Licht u . Kraftaktien um 4,25,
der A .E .G .-Aktien um 0,50 Prozent . Die Notiz von
Siemens lag um 7,75 , Schuckert um 4,50 , Bergmann
um 4,75 , J .-G . Farbenindustrie um 0 Proz . höher .

Dessauer GaS stiegen im Hinblick auf da? günstige
Jahresergebnis um 6,50 , Vereinigte Glanzstoff nach
ihrem Vortagsverlust um 14, Zellstoff Waldhof unter
Nachwirkung des günstigen Geschäftsberichtes um
11 Prozent . Bon den weiteren Hauptpapieren ge-
wannen Berlin -Karlsruher Industrie , die neuerdings
sehr beachtet sind, 7,25, Kohlenwerte bis 5,50, andere
Montanaktien 2—3 und Klöckner unter Hinweis auf
die kommenden Stickstofsintcressen 6, Rheinstahl so -
gar 6,50, Schultheiß 8 Prozent . Bankaktien geteilt .
Dresdener Bank und Danatbank je 8,50 Proz . höher .
Schiffahrtsaktien still und freundlich . Hansa plus
3,25 Prozent .

Berliner Nachbörse vom 11 . Mai . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß , ausgehend vom Farben -
markt , allgemein schwächer und unsicher .
Die Erhöhung des PrivatdiSkontes verstimmte .
Farbenindustrie 822,50 nach 827 . Am Montanmarkt
Harpen « 287,50 , Rheinstahl 242 , Gelsenkirchen 188,5,
A . E .G . 206. Nachbörslich blieb die Stimmung lust -
loS und unverändert schwach. Farbenindustrie 322,50,
Siemens 808, Harpener 237, Rheinstahl 241.

Mannheim , 11 . Mai . (Eig . Drahtmeldg .1 In Re¬
aktion aus die gestrigen Abschwächungen lag der Ter -
minmarkt wieder fester , zumal auch die Geld -
und Devisenverhältnisse ruhiger beurteilt werden .
Farbenindustrie zogen wieder auf 826 an , auch Zell -
stoff Waldhof und Elektrowerte zogen wieder etwas
an . Es notierten : Babifche Bank 160, Rhein . Credit -
bank 145, Rhein . Hypothekenbank 209 , Süddeutsche
Diskonto -Gesellschaft 155, Farbenindustrie 825, Rhe -
nania 74, Durlacher Hos 186 , Schwartz Storchen 195,
Badische Assekuranz 277,50 , Continental Versicherung
102, Württemberger Transport 48, Seilindnstrie
Wolfs 100, Gebr . Fahr 51 , Germania Linoleum 320,
Karlsruher Maschinen 45, Knorr 220, Mannheimer
Gummi 76, Mez Söhne 100, N .S .U . 135, Nähkayser
71 , Zementwerke Heidelberg 181, Rheinelektra 198,
Süddeutsche Draht 75 , Süddeutsche Zucker 159^ 0 ,
Freiburger Ziegel 26, Wayß u . Freytag 193, We -
steregeln 209, Zellstoff Waldhof 345.

Devisen .

w Berlin , 11 .

Baenos - Aire * 1 Pes .
Kanada 1 fcanad . voll .

1

Ja Dan
Konstantinopel
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .-Rotterd
Athen 100 Drachm .
Brtiss .- Antwerp . 100 Belga
Danzie 100 Onld .
Helsinefor » 100 finn . M .

1 Yen
1 türk . Pf .

1 Pf .
1 D

Milreii "
1 Peso
100 O .

Italien
Jugoslawen
Kopenhagen
Lissa b -Uporto
Oslo
Pari «
Prag
Schwei »
Sofia
Lvanien
Stockh .-Gothenb .Wien
Bndsveit

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Eseudo

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs
100 I>eva
100 Pes .

. . . 100 Kr .
100 Schilling

100 Pene «

Gelriku rs
10 b

1 .785
4 .218
2 .008
2106

20 .479
4 .217
0 .497
4245" Kl
5859
81 78
1060
22 .79
7 407

11251

m
16 52

12 .484
8109
3 .043
74 .48

11275
m

Gewikurs
11. 6.
1 .783
4217
2X15

223
20 .474
4 .2170

0 .497
4245

168 64
3 .65

58 .605
81 .73

10607
*n b

112 -51
21 495
108 86
16 525
12 .488

81 .0 '

Mai

Zuschlag
k .f . Briet
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0.004
+ 0 .01
+ 0.E2
+ 0 .01
+ P .C02
+ 0 .01
+ 0 .42
+ 0 .0?
4- 0 .14
+ 0.20
+ 0 .04
+ C.C6
+ 0 .02
+ 0 . 28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .2C
tW
+ 0 .28
4- 0 .14
+ C.18

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 11 . Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank .» Paris 20.37X . — Berlin 128.05. — London
25 .2G% . — Mailand 28.22)4 . — Brüssel 72.25. — Hol¬
land 208 .15. — Neuyork : Kabel 5 .20 ; Scheck 5 .19 'A .— Canada 5.20. — Argentinien 2.20 — Madrid
und Barcelona 91 .95. — Oslo 184.40. — Kopenhagen
188.80. — Stockholm 139.05. — Belgrad 9.15. —
Bukarest 3 .30. — Budapest 90.55. — Wien 78.20 . —
Warschau 58.—. — Prag 15 .40. — Sofia 3 .75.

Berlin , 11 . Mai . O st d e v i s e n : Danzig 81.73
bis 81 .98, Bukarest 2.675—2.695, Warschau 46.955 bis
47.145, Posen 46.98—47 .22, Riga 81. 15 —81 .55, Reval
1. 12V—1. 126, Kowno 41 .445— 41 .055. — Noten :
Polen , große 46.81 —47.29 , Lettland 80.50- « 1.30, Est -
land 1 .105— 1. 115, Litauen 41 .34—41 .76.

Haöischer Ämütag
Ein Nachtrag zum Staatsvoranschlag .

Nachdem der Unterausschuß in elf Sitzungen
die 110 Beamtenpetitionen und die von den
Parteien dazu gestellten 8 Anträge beraten
hatte , sollte heute im Haushaltsausschuß
des Landtags die Berichterstattung hierüber er -
folgen . Der Finanzminister empfahl , die Be -
schlußfassung zu vertagen , da er beabsichtige ,
einen Nachtrag zum Voranschlag im
Monat Juni vorzulegen . Das Gesamtbild der
Einnahmen und Ausgaben des Staates habe sich
inzwischen wesentlich geändert , zum Teil in -
folge von Maßnahmen des Reiches ( Ein -
sührung der Arbeitsgerichte ab 1. Juni , Aende -
rung des Gerichtskostengesetzes u . a .1. Dazu
kämen die finanziellen Auswirkungen der
beabsichtigten Aenderung des StraßengesetzeS .
Die Finanzämter seien angewiesen , bis zum
Monat Juni die Ergebnisse des Aufkommens
der neuen Grund - und Gewerbesteuer mit -
zuteilen .

Nach längerer Aussprache pflichtete der Aus -
schuß dem Vorschlag des Ministers bei , da ohne
Kenntnis der Finanzlage des badischen Landes
eine Beschlußfassung nicht möglich sei.
Der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden .

hatte sich mit einer Eingabe um Wiedereinfiel -
lung in den Staatsdienst zu befassen . Es han -
delte sich um einen Unterlehrer , der infolge ge-
richtlicher Bestrafung wegen schweren Dieb -
stahls aus dem Dienste entlassen worden war .
Der Ausschuß stellte sich grundsätzlich auf den
Standpunkt , daß es nicht angängig sei , einen
Delinquenten im Staatsdienste zu belassen ,
oder gar ihn wieder einzustellen . Das Gesuch
eines mittleren Beamten um Beförderung
wurde durch Uebergang zur Tagesordnung er -
lebigt , da sich herausgestellt hatte , baß eine
Versetzung in eine höher gestufte Stellung von
dem Beamten wiederholt abgelehnt worden
war .

Mandatsniederlegung .
Landtagsabgeordneier und Stadtrat Ludwig

Haas , der volksparteiliche Vertreter des 6.
Wahlkreises ( Mannheim - Schwetzingen - Wein -
heim ) hat sein Landtagsmanbat niedergelegt ,
weil die Beibehaltung beider Mandate in der
Praxis gezeigt hat , daß die mit den Mandaten
verbundenen Sitzungen in zahlreichen Kommis -
sionen und die allgemeine Inanspruchnahme
eine restlose ihn besriedigende Betätigung nicht
gewähren . Sein Nachfolger im Landtag ist der
auf der volksparteilichen Bezirksliste an zwei -
ter Stelle stehende Rechtsanwalt Dr . W a l d e ck-
Mannheim .

HcAialpolitische Runöschau
Die deutschnationale Beamtenschast zur Frage

der Besoldungsneuregelung.
Die deutsch nationale Beamten -

schaft — Ortsgruppe Karlsruhe — hat in
threr Versammlung am letzten Freitag einstim -
mtg folgende Entschließung angenommen :

„In badischen Tageszeitungen ist kürzlich eine
anscheinend amtlich inspirierte Pressenotiz er -
schienen , wonach der preußische Finanzminister
erklärt hat , daß die geplante Befoldungs -
Neuregelung für die Beamtenschaft im Ein -
Verständnis mit dem Reichsfinanzminister erst
am 1 . Januar 1928 in Kraft treten soll .

Die deutschnationale Beamtenschaft des Orts -
Vereins Karlsruhe , die mehr als 350 Miiglie -
der zählt , erhebt gegen diese neuerliche und un -
verständliche Verschleppungspolitik hinsichtlich
der längst bestimmt in Aussicht gestellten Be -
soldungsordnung energischen P r o t e st . Sie
ist keineswegs gewillt , sich länger mit leeren
Vertröstungen und schönen Worten abspeisen
zu lassen . Die Beamtennot ist schlechterdings
von allen führenden Staatsmännern und allen
politischen Parteien rückhaltlos anerkannt wor -
den . Der Herr Reichsfinanzminister Köhler hat
in seiner Etatsrebe grundsätzlich erklärt , daß der
Versprechungen der Beamtenschaft gegenüber
nun genug fei , daß nun Taten folgen müßten .
Er hat auch die Verabschiedung der GehaltS -
Neuordnung in nahe Aussicht gestellt . Die
deutschnationale Beamtenschaft ist zwar über -
zeugt , daß unsere Partei , getreu ihres unver -
rückbaren , zielklaren Beamtenprogramms , für
die verarmte und sozial in der Lebenshaltung
gesunkene Berufsbeamtenschaft nachhaltig ein -
tritt und bisher auch in anerkennenswerter
Weise eingetreten ist . Gleichwohl hält es die
beutschuationale Beamtenschaft für ihre Pflicht ,
die Reichstagsfraktion aus den
Ernst der Beamtenlage hinzuwei -
f e n . Der Beamtenschaft , insbesondere derjeni -
gen der unteren Gruppen , hat sich eine nicht
mehr zu überbietende Verärgerung bemächtigt ,
die sich naturgemäß auf die Dienstfreudigkeit
und nicht selten auch auf das Familienleben un -
günstig auswirkt . Uns ist die gespannte Finanz -
läge des Reiches zwar bekannt, ' wir find aber
der Meinung , daß nicht nur der Industrie und
Landwirtschaft in ihrem Existenzkamps von
Staats wegen geholfen werden muß , sondern ,
daß auch der seit Jahren um die berechtigte Bef -
ferstellung ihrer Lebenshaltung ringenden Be -
amtenschaft Beweise des so oft und so gern
regierungsseitig geäußerten Verständnisses für
die katastrophale Beamtennotlage gegeben wer -
den müssen . Wir haben Verständnis für die
Kleinrentner - . Kriegshinterbliebenen - und Er -
werbslosenfürsorge durch den Staat . Bei der
Berufsbeamtenschaft waltet aber auch die Mei -
nung ob , daß die Sozialfürsorge nicht mit der
Beamtenversorgnng verkoppelt werden darf . In
diesem Sinne zu wirken , bitten wir auch die
Reichstagsfraktion .

Die in Aussicht gestellte Erhöhung der Beam -
tenbezüge um durchschnittlich 10—12 v . H . ist
nicht geeignet , der Veamtennot , besonders der
unteren Gruppen , zu steuern . Eine derartige
Regelung würde das Stehenbleiben auf halbem
Weg bedeuten . Wir bitten , dafür Sorge zu tra -
gen , daß endlich in dieser , für die Beamten -
schaft so außerordentlich wichtigen Frage ganze
Arbeit gemacht wird .

Die Reichstagsfraktion bitten wir , den von
unseren Berufsspitzenorganisationen , dem Deut «
schen Beamteubund und dem Reichsbunb der
höheren Beamten , ausgearbeiteten , der gegen -
wärtigen Finanzlage Rechnung tragenden Vor -
schlügen die Zustimmung zu geben und sie im
Reichstag nach Möglichkeit vertreten zu wollen .

"

Lohnstreit in den Mannheimer gemischt-
gewerblichen Betrieben .

Karlsruhe , 11 . Mai . Vor dem Landesschlich -
ter kam gestern zwischen den Parteien eine
Einigung zustande . Der Spitzenlohn erhöht
sich von 73 Psg . auf 70 Psg . Das Abkommen
ist erstmals auf 1 . April 1928 kündbar und er¬
streckt sich nicht auf die Süddeutsch . Kabelwerke .
Die Mietzinserhöhung vom Oktober 1927 ist
damit abgegolten .

franttiurler Kursbcridij .
Deutsche Staatspapiere
AblOsungssohd . 318 — 318 —
dto . oh . Ausl .-R . 2130 2130

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .Mdb . 15 85 15 .85
Rhein . .. >. 14 45 14 50

Fremde Werte
6o/„ Bumän . l »03 J '50 9 60
6% Bos . u . Herz . 45 . ; —
6 o/0 Mexik . am.

innere (Silb .) — — —
Sachwerte

6°4> Bad . Kohle — —
5°/0Hess .Brann . 6 21 6 20
6% Pr . Kalianl .
6% Pr .Rogg .An . ——6°/o8äch .Braun . . — _—
4»/0dto . Braunk . _
80/0 dto . Braunk .

* —

10 5 .
43 —

u°/oMexik.konv .
äuss . (Gold) .

3°/o Mexikaner
konv . innere

4V/o Nexikan .
Irrig . Aul . . . 36 25

40/oTttrk .v .mi 16 30
47.0/0 Anat . 8 . 1. 26 .25

Anafc. S .II . 24 -25
Bagaadbahn I . 27 -75
Bagdadbahn II . 22 12
Salonik -Monas . 22 50
50'oTehuantepeo

ab 1914 . . . 27 .25
Versicherungs - Aktien

Erst . All. Vers . 169 — 165 25
FrankoniaVers . 115 — — —

Transportw -erte
Hapag . . . sou 1501 - 151 25
Nordd . Lloyd 40 152 -75 15Z.

Die K Urse verstehen sich in Prozent .
11 . 5 . 10 . 6 .

Baltim.n .OhioR — — —11 6 .
43 25

12 -70

37 -

26 .25

22 -

27 .25

ou 159 . - 159 -
Ii 100 272 - 271 —*
kl00 1835018275

Banken
All .D . Kredit . 20 164 . — 162 . —
Bad. Bank
Darmst . Bk.
Dtsch . Bank xw ~
Disconto -G . 150 179 2517750
Dresd . Bank 80 193 - 192 —
Metall Bank 160 164 50 165 . -
Oest . Creditanst 9 75 9 75
Rh. Creditb . 40 145 . — — —
Reichsbank 100 175 — 174 25
8nd .Dlsk .-G . 100 156 . — 155 —

Industriewerte
ßochnm .GuUTOO 136 — —
BuderusEis . 200 • 135 . —"
Dsch .Lux .B£700 — — —

10. 6. 11 . 6 .
i.Jelsenk . Bg . 700 1 91 - 190 -
Harpen .Bg . 1000 240 . - 243 -
KaliAschers ! . 50 206 — 205 —
Kali Salzdet . 160*260 — 260 —
Kall Wester . 15(1 217 75 209 —
Klöcknerw . 600 199 50 204 -75
Mann. Rohr . 600 223 . — 226 50Mansf. Bgb . 60 153 — 155 50Phönix Bgb . 600 140 -50 142 . —
fih . Braunk . 800 3^0 — 301 . —
Rh . Stahlw . 300 241 . - 245 .50
RiebeckMon .400 181 . — 182 —
Tellus Bergb . 20 123 - 124 . -
Lanrahfltte . 100 90 50 90 . —
Brau . Wulle 120 150 .75 153 .25
Adt Gebr . . 60 _ . _ _ _Adler &Opp. 260 75

*
25 74 SO

Ae
'
O

e . ^ 150 25150 . -
°

10. 6 . 11 . 6 .
Bad . Weinh . IC
B.lisch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem.Heidel . 300 180 50180 50
Daimler Mot. 60
D.G . u . 8sch . l40
Dyck. & Wld . 60
Eis . Kaisers ) . 40
El .LichtuJir .60
El . Bd.Wolle 100
Eßlin . Wsch. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Sehl . 80
Karbenina . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &W100 95, - 95 . —
Fuchs Wagg . 28 0 460 — •—

223 - 226 -

238 12 245 - -
48 -- 47 -50
54 . - 53 .75

211 . - 213 . -
53 .10 51 -

250 - 250l —
133 -50 133 -—
324 . — 328 --

53 . - 53 . -

10. 6. 11 . 6 .
Germ . Linol . 100 319 50 320 . —
GoldschmidtL'Ou 151 -50 154 -10
Gritzn .MscU .300 — • - 128 . -
öran & BU(. 180 215 . - 211 -90
Haid & Neu 300 55 . — 53 .10
lIanfw .Fttss .200 146 . — 142 —
Hirsch Kupf . 150 125 . - 125 -
Hoch-u .Tiefb .2U 156 25 154 84
Holzmann Ph .80 212 .50 212 50
HolzTer .-lnd . 80 90 50 89 -

Inag Erlang . 20 jq3 101 50
Jungh .Gebr . 140 118 25 124 10
Kamm .Kais . 120 — . — — . —
Karlsr . Msch. 60 _ _ 4R 50
Kl . 80h . & B . 80 -m ? ; -
Knorr Heilb . 60 nie ' 01 k
Kons . Braun 16 70

*
50

KrauüLokom .50 | j£ _

10 . 6 . 11 . 6 .
Ijahmeyer . 160 183 . — 189 . —
Lech . Angsb .260 — 137 .25
Leder . Spich . 60 — •— 20 50
Llnoloumw . 120 . — • —
Lud. Walzm . 600 135 . — 135 . —
Maink.HOch.140
Metallg . Frkf .60
MonusStamm 30
Mot. Oberur . 250

134 -25 135 -75
TS.208 25 20

$ 5!- ?2 -
' -

Neck. Fahre . 100 139 -90138 -50
Peters Union 30
Pfälz .N .Kays .50
ßein .,G.&8ch .30 142 . -

189 -Rh .El .Mann . 100
dto . Vorz . 40

Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60

der Darm . 120

__
193 50

73 - 73
'
iÖ

912 9 -12
16150 - . -

10 . 6. n 5
liütgerswer . 160 134 50 136 .—
Schn .Frank . 100 121 _ 101
SchuckertEl .700 21 2 — 91 V _Schf . Berneis 40 _Slem .&Hals . 70o jno _
Sttdd. MetaU 160

Uhren .Furtw .40 . — 27 . —
Vo. &H(Uf . St . 26 162 .— 163 . -
Wayfl&Freyt .40 193 . — iqz 75
Zell , Wld. St . 100 . 341 . _ 345 .

variabel
Benz Motor . 60 _Dsch .Petrol . 160 '
Droßk .WOrtt . Üu ~ —
Dtsch . ErdOl 400 J90 189 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeoen .

Reichs bankdiscont 5 °/o. — ßeichsbanklombardsatz /o»
10 6. 11 6-

festverzinsliche Werte

f/oL - E . Kohle
6% Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6'/j °/o Rchspost

Schatz . IV-V
Ablös . - Anl . I . .
Ablös . - Anl . II .
AblOsg. - Anl . o.

Aus! -Recht .
<°/o Schutzgeb .
Sp .-Prämienan .
,y ,o Mexikaner .
*'/« Oest . Sch . l -i

Oese. Goldr .
Oest . Kronr .
Tttrk . adm .

fJ/oT . Bagd . 8 . 1
*°/o Tttrk . v . 1006
*°/o T . Zoll 1911
*% T .400 F .Lose
*% Ung . Goldr .
*% Ung . Kronr .
6% Tehuantep .

..

10 . 6 .
"
6 .20

99 . -
98 -

11 . 6
13 -31

6 2U
98 80
98 -

320 - 320 -
322 - - 321 50

22 -
11 -20

14 75

30 -25
28 60

2 -50
27 75
2375

21 -
1180
4275
25 75
30 5 )

230
14

"37
2675
15 -

2i :io
2840

2 .5J
24 50

W» Pr -Bodenkr . . . . n ,
, fe % £ m

E .tlOoloio0 .5§fupr .
113 40 113 -50

'» d0 193 ?5 lg |
-*>/o

5»/o do,
* /» Pr .

Pfandbriefe
96 — 96 -«o/o Ben . GolU .6% Berlin . Hyp

lOrBÖ 1015Ö
"

ÜXT 102 - 101 -25
'
do

'
ldmk .W

^
At 103 - 10310

8»/0 do . Abt . 2 97 .50 97 50
8% Mannh.Stadl — . — 10125
6°/o Mein. Hpbk .
^ .Goldpf . Em . 8 103 10 103 10
SO-ilMitteld . Bod.

Kred .-Gpf . R .l 100 50 100 60
W/o Neckar AG 89 25 89 25
®% Nordd . GrdU .

Qoldpf . Em . 6 103 40103 - -
• V. Nttnib .Stadt — 102 25

89
*T . 104 25 104 -25

iOO/oPr Pfandbr . , nQGoldhyp . E .40 108 — 108 —

« fe 105 - 105 . -

TiÄ — 100 -

„ . . .
"E

!
bk

: 102 .10 10210
•jO/0 do. R . 4 u . 5 103 -50 103 -50
soSachs . Bod .-

Kredit R. 6 . . — . — — .
lO/oSüdd .Boden- . .

Kredit R . 6 . . 104 - 102 50
ioo/o westd .Bod.

Kredit Em . 6 108 -75 — -
°/o Rogg .-Rtbk .
1- 11 8 56 8 -51

Elsenbahn -Aktien
A.-G . f .Verk. OX) 218 — 215 25
Hochbahn . 600 84 70 84 7b
SDd . Eisenb . 800 — — 174 —
Baltimore . . . 100 25 99 50
Lusemb . P .H .B . — . — —. —
Schantung . . . 10 .50 10 60
Canada -Pacilic 69 50 69 —

SchltTahrts -Aktlen
D. Austrat - 300 — — — —
Hapag . . . 300 150 . - 150 12
Hamb . Sttd . 300 2t>l — 246 . -
Hansa . . . 50 230 50 230 . —
Kosmos . . 200 —
Nord-Lloyd . 40 15 ' .75 151 50
Verein Elbe 40 90 25 87 - -

Bank -Aktien
Bkf . Brau -In . 20 26175 ' 60 —
Barm . B . Ver . 20 165 — 166 —
B*y . H . a .Wb .20 204 — 201 —

Berl.Han G . 100
Commerzbk . 60
Darm?t . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb -1000
Disc .-Kom. £>
Dresdner Bk - 20
Ijeipz .Cred -A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankv .

Brauerei -Aktien
Engelhard . 300 267 — 266 -
Schöfferh .-B .260 410— 403 . -
8chulteis -Pa . 2° 506 — 512 . -

Indns tri e-Aktien
Aach . Leder 60
Accumulat 600
Adler & Opp. 260
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .EIek G. 60
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein -300
AnnenerGuß 160
Asch . Zellst . 300
Augs.Nrb .M.200
Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20

Berg Evekiu -400
BergerTiefb . 60 399 — 398 —
Bl . Anh . M. 100 "
Bergm -E .W-200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nflrnb . 60
Bochum . Guß 50
Gebr . BöhlerlOO — . — - —
Braun . Brik . 600 - . — 220 - -
Brsch .Kohle 160 280 . — 281 50
Breitenbg .Ze .8o 180 . — 188 - —
Brem- Linol .250 320 -- 3 1 5 —
Brem .Vulk. 1000 165 — 160 25

Wollka . 1000 231 — 230 -

iL&
5 - 187 .12
6 51 152 —
025 140 —
1 — 149 —
ö— 2( 7 87
0 — 268 —

1kl —
91 —
26 —

o -50 227 —
0— 159 —

165 -25 171 —

72 —
577 .25 576 25

224 — 2 <?6 —
134 -75 137 .50
155 — 156 50

30 .50 30 -12

10 . 5 . 11 . 8.
BrownBor . & C. — — . —
Buderus . . 200 — — 134 -37
Busch Wagg . 80 105 — llO —
Capito & Kl . . . — — 125 —Charl . Wass .130 — . — 168 —Chm .Buckau800 145 — 144 —
„ Heyden . 40 14050144 —

Gelsenk . 1000 109 — 104 —
„ Albert . 300 175 — 175 —Conc. Chem . 400 107 — 100 —Cont . Cautch . 40 129 — 140 .60

Daimler . . 60 — — 126 —
Delm . LlnoL 160 — — — -—
Dessauer Ga « 80 225 -50 228 . —Dsch .At .Tel . 160 128 — 130 —
, , Luxembg . 100 — . — —
Dseh .Eb .Sig . 80 — — — —
„ Erdöl . . 400 190 .50 190 —
„ GuBstahl 60 — — 138 —
„ Kaliw . . 200 155 — 154 50

Spiegelei in» 84 — 83 —
20 181 75 178—

„ Wolle . . 80 83 .75 82 -50
» Eisenhdlg . 80 111 .75 111 . -

„ Maschin . 100 117 .50 116 .50Donnersm . . 600 1 43 . - 137 _
Dresd . Gard . 60 161 — 1 58 87Dttren . Met. 1000 141

'
- 140 2ö

Dttrkqpp . . 160 105 — 104 —

122 — 128 --
150 — 152 -87" 2 .75 22 .12

2 .50 22 -25

l -zi & z

10. 6 . 11 . 5 .
Gaggen .Eis .100 , 77 — 76 -75
Geb .AKOnlg400 III 50 110 —
Gelsen Bgw . 400 1 ? 2 75 190 —
Gelsen . Guß. 400 17 25 18 3 /
Genschow . 400 89 50
Germ . Zern. 140 246 -50 2 .
Gerresh .Glas400 1 70 — -.68 .
Ges f . e . Unt . 100 260 -25 £ *75
J .Ginnes &C-loo 216 — 207 —
Glockenst . . 140 . 55 — . 52 .50
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsoh . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , w . 100 1
Gritzner . . 300 1

Hacketh . Dr . 40 il ? , — 0^ '®?
Halle Masch. 40 202 — 2l5 —
Hammer 8p . 200 180 — 178 12
Han . Masch - 150 — — 140 -—
Hansa Lloyd 20 63 — 65 —
HarburgW .G .20 III - H2 ~
HarkortBgw . 20
Harpener . 600 239 50 241 -12
Harun ann . 60 4^ — 43 .12
C.HeckmannSOO 87 — 84 -70
Hedwigshr 260 152 — 152 -25
Held &FYanke20 139 — 139 —
Hilpert Ma. 80 100 — 93 -75
Hirsch Kupf .160 125 -50 126 —
Hoesch Eis . 600 215 — 222 25
Hoffm.Stärke60 9 250 92 —
Hohenlohe » . . „ 26 7o 26 50
Holzmann . 80 214 7z 214 .25
A.Horch & C.180 148 50148 —
Hotelb .-Ges .700 270 — 248 —

Humboldt M. 20
Lud . Hupfeld 80
C. M. Hutsch . 80

47 —

78 —

48 .50

78 —

Dyckerhoff . 60 4fi '
— 45

'
—Dyn. Nobel 120 156 75158 —

Eintr . Brk. 600 195 -50 — —Eisen . Kraft 260 — — — —Elek . Liefer . 200 194 .50 198 .—
„ Lichtu . Kr.60 215 50 212—El . Bd . Woll . 100 54 .87 50—Email Ullrich 60 58 .50 1̂8 —

EnzingerW . 100 100 . - 98 . —ErIangerBw.100 203— 201—
Is » , ^ 10

-
57

-
510

-
2-2-

5
Ess . Steink. 700 205 . — 207 -50
J^^ ejfBleist .liO 126 50 125 —

-In .100 324 50 326 . —Feldm . Pap . 60 240 — 1̂ 41 —Felt. ätGuifi 300 163— 162 -Frankt. Zuok . 40 — —rrankonia . 100 12 —
r

'»wil? ll8h,S22 171 — 170 — Kohlm.8tärk .60 132 — uuzo
Inlkl ™x • -60 119 -25 117 -— Kolb &Sohal . lOO 230 -75 232 -75Fuchs Wagg . . (j 45 6 .451 Köln-Neuua . «0 213 — 215 —

Jlse Bergb . 200 294 .50 293 -25
JeserichAsph .40 165— 165 87
M. Jüdel& Co . 60 152 . — 153—
Jungh.Gebr . 140 121— 120 —

Kahla Pora . 100 125— 134—
Kahlbaum . 20 — — — . —
Kali Aachers . 60 205— 205 -50
Karler. Msch. 60 44 — 43—
Klöckner «-. 600 197 50 206—
Kohlm .8tark .60 132— 130 2f

10 . 6. 11 . 6 .
Koln-Rotfrw . 140
Kosth . Cell. 80
Krause & Cie. 60
Kronpr .Met. 160
Kyffh. Hlitte 20
Iiahmeyer . 150
Laurahtttte . 60
Leopoldsgr . 140 1
Linde Eiern. 100 1

88 -25

9ö :—

.90 —
Ii —
!2—
'6—

85 -50

86—

18
9§-

l | 6-°
Llndßtröm . 200 242— 237
Ltagner W. 140 133 -75 133 -75
Linke Hoffm . 20 — ■— —
Ludw . Löwe 800 332— 3JB .
C. Lorenz . 60 138— 1JÖ -
Lttdensch . M. 60 121— 123—

Magdebg . M. 80 140— 136—
C.D . Magirus 60 90-50 92—
Mannesm. . 600 — •— —
ManneBra .M.200 — . — — . —
Manaf.Bergb . 60 154 . —
Marienh .b .K . 80 91 -87 91 .25
M.Fb .BreuerlOO —
Maximilians .120 — . —•
Mch.Wb . Lin . 40 279 —
M.Web . Zitt. 100 146—
Metallbank . 160 165—
Miag . . . . 20 162—
Mix &GenestlOO - • —
Motor .Deutzl60 . 79 -—

279 -87
152 .50
16575

W -"9 —
Mttlh.Beigw .700 198 — 193 —

ISeck.Fahrz. 100 138 —
Nieder.Kohl .SOO193 —
Nordd . Stgt . 600 212 — 210 .50
,Wollkämm 600 217 — 214 -75

Nord . Kraft. 100 120 — 118 .12
Nttrnb . Ilerk 80 95 — 95 —
Obersch -Ebf. 60 123 -12 123 —
,, Kokswerk .400 125 50 127 —
Oeking-St . 500 54 — 54 50
Orenstein . 200 146 -50 149 —
PanzerA .-Q.200 122
Ph0n .Bergb . 300 140—
Jul. Pintsch 600 161 —
Pittl.Werkz . 120 172 50
Rathg .Wag . 100 113—
Eavensb .Sp . 200 —
ReicheltMct . lOO 107—
ReisholzPap .120 314—
üb . Braunk . 800 304 —

141—
m
111.75

j£ =
302 —

ah . Elektra 100
„ Stahlw. . 300
„ Mass. Bg . 100
, , Spiegelgl .300

Rh.W.Klkw . 300
Rhenanla Ch. 20
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100

10 . 5 .
196 -60
241 75

11 . 6.
191 —
244 .50

X
i -

129 50
643 —

125 5̂0
135 —

i
'

P -
7

4 -
180, -

81 —
126—
615 —

127 .50
135 —

132 .75

230 —
ißl -
26o—
m

34 -
241 —
14s . —
134 .75
131 —

Sachsenwerk20 13s 87
Sächs . ThUring .Porti . Zern. l& 233—
Sichs .Wagg . 60 90 -75
Sachs .Webst.40 179-76
Salzdetfurth160 218 —
Hangerh . M. 60 17b .50
Sarottl . . . 20 235—
Sch&ferBlech 60 44 -—
Scheideman .200 — —
Scheringeh . 250 241—
Schi . Textil . 100 143 —
Schi . Zink . 100 142 —
H. Schneider 80 lt '7 -50
Scholler Eitort — . —
Schriftg.0ff. 160 —
Schub&Salz .lOO 385 —
Schuckert . 700 214 —Seebeck . . 200 203 -—
Siegen Solln . 40 76—
SiemensGlas200 1 9s —
Siemens Hai.700 31 5—
Siuner . . . 100 8? 25
Staßfurt Ch. 100 79 -50
Stett . Cham . 300 125 —
„ Vulkan 120 72 878t0hr & Cie. 260 172-50

StoewerNäh .200 91 .tö
Stoib . Zink 100 281 —8tral.Spielk.6oo 355—
Tafelglas . . 60 161— 158—Tecklenburg. . — —
TelefonBerlin60 102—Terra A.-G. . 80 38 -50
Thale Elsen .200 — .
Thome , Fr. 400 148

101 —
38 -

145 —
Transradio 160 151 .25 150 —
TttUf . Floh» 200 135 — 136 -50

Tnlonch .Pr.150
VarzinerPap.80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .NickSOO
V.Glanx .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. 8chf . Bern . 40
Ver.Stahlw.1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr.40
Vogtl . Masch . 40

TQllfab. 140
Vor.Biel .8p . 180
Wand.-Wk . 100
Warst. Grube 60
Wegclin -Rus»40
Weg .&Hnbn .lOO
Werne . Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl _D . Hamm60
WS . Eis . Lg. 260
Westf .Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb.140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
ZellstolT-Ver . 60
Zellst.Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

10 . 6. 11. 6.
101 — 98 —
14912148 —
109 — 119 .50
ifcöls
11360111 .75

153 — l §2i25
250 .50 251 —
128 — 129 -75
121 — 119 —
112 -50120 —

147 — 145 —
129 — 127 —
207 — 2! 9 -25
ICO— 98 —

59 -75 r 9 -50
90 — 89 —

193 75189 -75
94 -50 93 —

149 — - —
77 — 76 -50
68 — 67 —

194 -75 190 -25
174 -75171 -25
337 — 345 --

7 -25 7—
37 — 36 —

Kolonialwertc
Dtsch .Ostafr . 60 253— 259—
Neu-Guinea .20 13C0 - 1305--
Otavi -Minen . . 4Ö -E0 40-12
\ ichtamtl . .\ otiernnc »

Dsch .Petrol. 160 88 - 88 —
Sloman -Salpet 100— 100—

lr .-rUnxnnss -K .urse
Brem . Beslg . 20 — ■— 76 -50
D .6ehachtb. 600 — — — -—
Fein.Iut. 8p. 100 — — 146 —
Grttn & Biß . 180 216 — 216—
Knorr . . . . 60 217 25 213 -tO
KoII.&Jourd200 83 -! 0 88 —
Hot. Mannh . 100 130 .25 138—
Scfctrjf . Herz 60 87 12 8n—
Wlesl . Ton 800 114 SO 116 -50
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Amtliche Anzeigen
Berkehr mit Svetse EiS .

Nachstehend bringen wir
1 . nuter A nnd X die Anordnung des Herrn Äan-

deskommisfärs als höhere BerwaltungSbehördc
für den iÄemeindebezirk der Stadt Karlsruhe
oom 6. Mai 1927 .

5 . unter B und II die mit Erlah des Herrn !^an-
deskommisfärs vom 7. Mai 1927 sür vollziehbar
erklärte ortspolizeilicke Vorschrift für den Ge-
meindebezirk der Stadt Karlsruhe

arte folgt zur allgemeinen Kenntnis .
A .

Nack Anhörung des Stadtrats Karlsruhe wird
hiermit auf Grund des S 42 b Gewerbeordnung
und § 67 der Bollzugsverordnung hierzu für den
Gemeindebezirk der ? andeshauvtstadt Karlsruhe
dt« nachfolgende Anordnung erlafsen .

' s .
Auf Grund des 8 87 a P .Str .G .B . . 8 15 der

Verordnung de» Ministeriums des Inner » vom
33. Dezember 1908, die Sickerung der öffentlichen
Mefnndheit und Reinlichkeit betr . in der „ aliung
der Verordnung vom 7. März 1913, wird für den
Gemeindcbczirt der Landeshauptstadt Karlsruhe
mit Zustimmung des Stadtrats nach Vollziehbar -
ertlärung des Herrn Landeskommiifärs vom
7. Äiai 1927 folgende ortspolizeilicke Vorschrift er-
lasten :

T. (A) .
Handel mit Speiseeis .

§ 1.
Personen , welche in dem Gemeindebezirk der

Stadt Karlsruhe einen Wohnsitz oder eine ge-
werbliche Niederlassung haben und innerhalb des
Gemeindebezirks auf öffentlichen Wegen . Ströhen

Auch find Apparate . Gesäße und Gerätschaftenstets in sorgsältigsr gereinigtem Zustand zu hal¬ten . Sie dürfen nicht zu SaushaltungSzweckenmttbenützt werden und sind daher auch ranmlichstets von solchen getrennt zu halten .
§ 6 .

Die mit dem Feilbieten beschäftigten Personenollen während dcS Seilbietcns einen waschbare»,auberen Uevermantel . mindesten ? aber eine sau-
bere, waschbare, möglichst weihe Schurze tragen .

8 7.
Hinsichtlich der polizeilichen Kontrollen find die

Borschriften des S 2 des Gesetzes vom 1«. Mai
187« . den Verkehr mit Nabrnngs - , Genuhmit -teln - nnd Gebrauchsgegenständen maßgebend .

S 8.
Zuwiderhandlungen gegen obige Bestimmungenwerben , foferu nicht nach anderen Borfchrifte» .insbesondere nach denen des Nahrungsmittel -

gesetzes , oder nach den Vorschriften der Bekannt -
machung des Bundesrats gegen irreführende Be-
zeichnuna von Nahrung ?- u . Genufmiitteln vom26. Juni 191« . R .G .Bl . S . 388 . höhere Strafenverwirkt und . gemäh 5 39 und R 87 « P . Str .G .B .mit Geld bis zu 150 oder mit Hast bis zu
14 Tagen bestraft .

§ 9.
Diese Vorschrift tritt 6 Wochen nach Verkündi¬gung in Kraft .
Karlsruh « ,

'den 10. Mai 1927. O . Z . 64 .
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektio ».

Der Plan über die Auslegung eines Aern -ivrecherdkabels von Ecke Stephanienstr . durch dieHans ^ homastrahe und Linkenheimer Landstraßebis zum «Schnittpunkt der Bahn Karlsruhe —8t»«kenheim - Graben liegt beim TelegraphenbauamtK<» lsr »he von heute ab 4 Wochen aus .Karlsruhe «Bad . f 11 . Mai . 1927 .Telegraphenbauamt .

Platze » oder anderen öffentlichen Orten oder ohnevorgängige Bestellung von Haus zu Haus Speise -
eis feilbieten wollen , bedürfen hierzu der Erlaub -
nis des Bezirksamts — Polizeidirektion .

Aus die Erteilung . Berfaguna und Zurück-
nähme der Erlaubnis finden die Borichriiten der
88 57/58 und des ? 63 Abs. 1 der Gewerbeord -
nung entivrechend Anwendung .

Das Feilbieten durch im volksfchnlpflichtigen
Alter stehende Kinder ist unzulässig .

Tie vom Bezirksamt — Polizeidirektion — bei
Erteilung der Erlaubnis ausgestellte Urkunde ist
vom Berkäuser während des Feilbietens stets
mitzufühlen nnd auf Verlangen der Polizei vor-
zuzeigen.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung

werden in den Fällen des 8 1 Abs . 1—3 gemäß
5 148 Ziff. 5 nnd 7 d der Gewerbeordnung mit
Geld bis zu 150 Mt und im Ilttvermögensfall mit
Hast bis zu 4 Wochen , in den Fällen des 8 1 Ab-
fatz 4 gemäß 8 149 Ziff . 1 Gewerbeordnung mit
Geld bis zu 30 XX , im Unnermögeusfall eventl .bis »u 8 Tagen Haft bestraft .

8 3.
Obige Anorduung tritt 6 Woche» nach Perkün -

iigiing in Kraft . II . >« ) .
Aufbewahrnug von Speiseeis .

8 4 .
Aufbewahrung während des Feilbieieus .

1 . Jede feste Verkaufsstätte muh 2 Gefätze mit
Wasser aufweise« , deren eines für die Reinigung
de? Personals bestimmt ist , während das andere

« dienen hat .
für ihren Be-

Dieltimmungszwecl kenntlich zu machen . rJ)tc zum
Verkauf von Speiseeis dienenden Wagen müssen
zweckentsprechend gebaut und eingerichtet fein,ein sauberes Aussehen haben und ein
Wa
Das

i . Die BerkaufSwagen find stets sauber
halten .

3. Während der Keilhaltung von Speiseeis auf
öffentlichen Wegen . Straßen und Plätzen sind die
EtSgefäße geschloffen zu halten : sie dürfen nur
Sver die Daner oer Abgabe des Speiseeises ge -
öffnet werden .

4. Zum Umrühren de? Speiseeises beim V« r-
trieb und zur Entnahme dürfen nur Geräte aus
Horn . 8olf , Glas oder Porzellan Verwendung
finden .

5. Verboten ist bei Verabreichung von Speise -
eis zum sofortigen Genuß die Abgabe von Blech-
löffeln , sowie die wiederholte Verwendung vonTellern und Löffeln , die au ? einem für nur ein-
malige Benützung berechneten Stosfe bestehen.

6. Die Abgabe von Speiseeis zum sofortigenGenuß darf nur zwischen Waffeln oder ähnlichem
Gebäck erfolgen .

Waffeln ober sonstige Waren , die mit dem

Der Plan über die Herstellung von Kabel-kanälen nnd die Auslegung von Kerniprecherd ,kabeln in dem Gehiet zwischen Moltkestr .— HanS-Thomaitr .- - Waldstr .—Schloßplatz—Karl - Friedrich -straßc --Erbvriiizenstr .- KarIstr . .- S -lninarstraße -Bismarckstr . -- Wcitcndftr . liegt beim Lelearavhen -baunmt Karlsruhe <Baden > von heute ab 4 Wo« en ans .
Karlsruhe lBad .l , Ii . Mai . 1927 .Telegravhenbanamt .

Itt Säuberung der Gerätschaften zu
Seide Gesähe sind durch Aufschrift fi

Krunbltücks -Zwangsversteigerung.
. Am Verfahren der Zwanasvollfirek -
kling soll das unten beschriebene, in Wclfchneu-rent gelegene, im Grundbuche von WelfchneureutBand >5 Heft S zur Zeit der Eintragung des
BeriteigerunAsvermerks auf die Namen des
Mckneiderineiiters Karl Buchleithcr und seinerEhesran Emilie geb . Elsenhans in Welfchneureuteingetragene Grundstück am Samstag , de- 25.3nn < M7 . nachmittags 8 Uhr , durch das Notariat im Rathaufe zu Welfchneureut versteigertwerden .

Lgb. Nr . 1305/1 : 5 Ar 31 Quadratmeter Hof-reite mit Gebanlichkeiten .
Schävung : Ig »00 M ,

, Der Bersteigeruugsvermerk ist am 31 . April192 / Itt das Grundbuch eingetragen morden .Die Gin/icht der Mitteilungen des Grundbuch -amts , lowie der ubrigeu das Grundstück betrcs-senden Nachweisungen , insbesondere der Schäi -zungsurkunde . ist jedermann gestattet .
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ber -neigernngsvermerks aus dem Grundbuch nichtzu ersehen waren , find spätestens in der Berstet -

jntjtt anr Ab

zu

müssen je-
und Wisch-

8. Saubere Hand - nnd . . .derzeit vorhanden fein . Die Handtu -her müssen durch eingestickte oder aufgenähteAuifchrift als solche kenntlich gemacht weroen .
9. Zur Kühlung benutztes Ei » darf mit demSpeiseeis nickt in unmittelbare Berührung gelangen .
10. Sämtliche Im Verkehr mit Speiseeis benutzten Gerate sind nur in sorgfältig gereinigtem Zustand in Gebrauch zu nehmen uns dauernd rein

»u halten , Sie dürfen nie zu Haushaltung ?-
»wecken mitbenutzt werden und find daher - nchranmlich stets von solchen getreqnt z« halten .

8 5.
Aufbewahrung in der übrigen Zeit .Vom Beginn der Zubereitung bis zum Neil,bieten gelten sür die Aufbewahrung von Speise -eis und der bei der Herstellung zur Verwendunggelangenden Stoffe folgende Borfchrifte » :

1 . Bezüglich der Räume .
») die Räume müssen in gutem baulichen, denjeweils geltenden baupolizeilichen Borschrtften entsprechenden Zustand sich befinden , hin ^

reichend hoch , groß und trocken , ausreichendbelichtet und unmittelbar ins i5r« ie lüstbarfein.
b) Sie dürfen zu anderen Zwecke » , insbesoniere als Wohn - . Waich- oder Schlafräuincoder in einer ionstigen Weife, die auf die

Beschaffenheit der Ware von nachteiligenElnfluh ist oder Ekel erregen kann , nicht be-
nützt werden .

«) Sie dürfen nicht in unmittelbarer Verbindung mit Bedürfnisanstalten stehen. Auchdürfen die Absallrohre der Ausgüsse von Be-
dürfnisanstalten nicht durch die Arbeits -
räume geführt werden .

<0 Die Räume müsse » eine » undurchlässigenBoden .IZcmentvlättchen . dichter Holzboden)
haben , stets reinlich gehalten werden , vonleglichem Ungeziefer frei fein und täglichmindestens einmal gründlich gelüstet wer -a/im "Oi. , .. r. f. ^U .'ifr i " . fü v cf .den. Die tTiifeboftcit müssen täglich und dirWände , ivier » sie nicht mit Kalk gestrichenund vierteljährlich mindestens ein -mal abgewaschen werden . Die Räume sollen
eine Wafferzapfstellc mit Ablauf besitzen .• ) Das Ausspucken in diese » Ränmen ist izulassig.
2. Bezüglich der Apparate , Gefäße und

Gerätichasten .
Apparate , Gefäße und Geräte , die zur Her-

ftelluug und Auibewahrunq von Speiseeis dienen ,müssen gegen säuren , gleichgültig ob diese ver-dünnt sind oder nicht , chemisch widerstandsfähigfein und erhalten werden . Insbesondere dürte »Apparat « von Elsen . Kupfer oder dessen Legierungen nur verwendet werden , wenn iie stark
verrinnt sind . Die Verzinnung muß de» Vor¬schriften des Reichsgefeves betr . den Verkehr mitblei- it. zinkhaltigen Gegenständen von, 25. Juni1887 iRcichsgesevt' latt « eite 2731 entsprechen.

Die zur Herstellung des Speiseeises bestimmten
Stoffe sind in sauberen , gut verschlossene » Behöltern mit deutlicher und haltbarer Anhalts
bezeichnnng aufzubewahren nnd vor Perunreini
«uns zu schütze».

nachgesetzt werden .
ditäit

V
!>at

" ÜCC

skA u&*5u? « . ° i* r cinstweilige EiniteIlung
'
desbcrbeisuhren . Andernfalls tritt fürdas Recht, der Versteigerungserlös an die Stellede« »ersteigerten G-genstand -s .

Karlsruhe , den II . Mai 1927.
Notariat V als Bollstreckuugsgericht.

Zwmgz-Beriteigerung.
Freitag , den 13 . Mai 1927. nachmittags t Uhr.K" de ich in Karlsruhe , Viandlokal verrenstrahe

weg- ösfen̂ ?ch
' '

yersteiĝ rn :
" " ^ °Mr -cku " gs -

1 » uWm .Äin '
e
^ '' ^ ' ' ' ' '

1 Zentrierapparat ,9 Oolzfchnbmodele.K a r l s ruhe , den 10 . Mai 1927.Wiedemann . Gerichtsvollzieher .
Nachlaß-Versteigerung.

,mu »f niiTa9 ntr, (e,efr « wir gegen Bar
Freitag , de» l «, Mai . nachmittags » Uhr.

. « Uli c lein . K. iJoroncc
> ! », Ehaiselongue m . Decke . Stühle . Tische

2?,V
" • Porzellane. Geldschrank uswbesichtig, nur 1- « tnnoe vor Beginn der VerIteigerung . -oki
G . m . b . H ., Kuusthdl .. Passooe 54i. g . C. Breincrsdnrs , Konzess . Anktionat u . Tax

'

Feststellung der Zahl der Wohnungs.
luchenden.

^ * t,in 192:
am 16. Mai 19 *7

Mmiw ? ' " " " 9 ÖCt Wohnungssuchenden vorge
Jeder , der am 1«. Mai 1927 eine selbständige

K 1 unmittelbar zu crmieten? c
Z °Snunasucht . wird au,gefordert , bei dem Stadt .
rinr « «aftikS 4 "5" &e"(. h ' - s>aen Polizeirevierenetnen Meldebogen zu erbeben und ihn spätestensout 23. üDJui 1927® Samt abzuliefern ,
rin E ^ t ®tl,uc',cn^cl in der Wohuitngs -bereits eingetragen Ist .erhält , soweit seine Adresse f- stgest-llt w- rb. »

'
kann , den Meldebogen zugesandt : ist dem ein -

& * * * hellen
"

ein * —
un

iebcti . Üiitctläfjt ein in die Wohnunasli t̂e'S°^ ^ ?. » .^ °^ '^ «ösii» ender die Ausfüllunglrs ^ i» w st '
,!}, 9 »r?,!8 Meldebogens , so

ist zwecklos .
Karlsruhe , den «. Mal 1027Städtisches » obuunasa « .

Gras -Berstelgerung
Die unterzeichnete Verwaltung versteigertam 14. Mar 1927 . nachmittags

"
-4 Ahr . in

Knielingen den diesjährigen GraLertragihrer Burgauwiesen , nebst dem Ertrag der auden Wiesen stehenden Obstbäume an Ort undStelle öffentlich in 55 Losen von ca. 1
4 Morgenmeistbielend gegen Barzahlung und Borgfrist

Steigerungsliebhaber sind hierzu höflichst ein .
geladen . Versammlung am Eingang der
Burgauwiesen

Sntkttlß mSMmMA

Damen - LacK ! . - Spangenscbutie ncn Herren-Rindbox - Halbscbolie
Damen - LacKI .Zaqsctiohe . . • B,3U brsun ' bequeme Form PMr

Billige

mHiuimuwniiHitiiuuimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHiitiiiiiiiiiiiHniiiiiRiiiHi!iiniiiiiii<itniiiiinii)i!)i!HiHitiiwHniHm«iini«mHM

in cn Herren - Lackleder-SctinörscbQtie Ifl 50
l £ oyy |

sehr gute Ausführun -; Paar lUiUll

1(1 üf| Herren -Schnürschuhe
1 ™»UU ! mitFlüeclIiappe, schwz . u.u . braun Rindbox

in schwarz und braun
in größter Auswahl .

Die berühmte orthopädische Fußbekleidune

Der Schuh für die elegante Welt . Stets
die neuesten Formen in besten Qualitäten

ist in großer Auswahl ständig preiswert
am Lager .

Versteigerung.
Tau « ergtag . de» 12 .

Mai 1927, nachm. 4 Uhr .werde ich in dem Piand -
lokal Serrenstrahe 42»
hier fSinterbanI gegenbare Zahlung im Voll-
ftreckungswege öffentlich
versteigern :

t Rvkokoschräntcheiiu .Schreibtisch. « Destel. 1
Sofa . 1 Tisch . 1 Tvie -
gel . 2 Bilder . 1 engl .
Tevvich. 1 Klavier und
1 Schreibmaschine lUra -
nial .
Karlsruhe , d . 11 . Mai

19 -27.
Strang .

«Äeriwtsvouzieber .

Mibliertcs Zimmer
zu verinietcn bei Jchnei -
der . Sokienftraf ie 8S ."Töiobl . ; '. immer sofort
od . 15. Mai ju vermict .
Pbilivvitr . 39 . II . links .—a . t -, i v .. ,

WWMW
2 - 3 Zimmemohng .
?efucht . 4 Zimmerwohn .
ann abgegeben werden .Angebote unt . Nr . 3128

ins Tagblattbüro erbet .
EAIaden

mit S Zilnmerwohnung
(9ieu6flitl in zukunfts¬
reicher Lage ver 1. Ok-
tober »« vermieten . An¬
gebote unt . Nr . 3125 ins
Tagblattbüro erbeten .
SchlolsemerMatt .

grofi . gut gelegen , elektr .
Licht und Kraft , eventl .
Girage . mit Zentral -
Heizung, und gedeckter
Lagerraum dabei . Woh-
nung auf Wunsch ver-' " ghar . Angebote unt .
. r . 3101 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Werkltittte.
Große , helle Werkstäite.
S5 <iin . nebst gros,, trok-
ienem Weinkeller , auch
a. Lagerraum verweud -
bar . sofort od . später ,uvermieten . Zu erfr . bei
Sl. Reiser. Kornerstr . 18.
2 . Stock.

Zu mieten
günstig gelegene Räume
sür Slbreinerwerkstatt .elektr . Licht und Kraft ,
Holzlagerstätte offen u.
gedeckt . Auch Wohnung
dabei erhältlich . Auge-
böte unt . Nr . 310» ins
Tagblattbiiro erbeten .

$ M7str/iib , s ir : i .
<Lutz > schön möbl . Zim¬
mer an bess. sol . Herrniosort zu verin ieten .

Wut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer mit 1 od .
2 Betten auf sof. oder
1. )̂ uni zu vermieten :
Krieastras,e 158 . 1 Tr .

lhelmstr . 1 , part ..Ecke Baumeistentr . , istein >>ut möbl . Zimmer
sogleich od . fvät . zu ver-
mieten . «Elektr . Lirbt.I

Zum 15 . Mai oder
soäter
2 schöne Zimmer

als Wohn - und Schlaf -
zimmer eingerichtet , ein-
zeln oder zusammen zuvermieten . Anzusehen 12bis 4 Uhr :

VorhoUttrane 5 . I .
derttiit ütliiiler der oberen

Klassen ein . :ll !ittclichule
od . d . Staatstechnikums
kann sofort oder iväter

wl?e Pension
lÄoft u . Wohnung ? zu
matzig. Preise erhalten .

Adresse zu erfrag , im
Zaablaitbüro .

» eile . M

GescMMme
ca . 80 qm , für Büro - u . Lagerzwecke
im Zentrum der Stadt , möglichst im
I . Stock gelegen , und mit kleiner
Garage sofort zu mieten gestiebt .

Angebote zu richten an :

Zigarettenfabrik
Richard Greiling A .-G.
Dresden - A . , Nossener Strafte I .

Grches Lager.
besonders geeignet für
Möbelhandlungen , Sve -
diteure . Sifenbandlun -
gen. Lebensmittel usw..
günstig gelegen . Gleis -
anschluh, mit und ahne
Büroräume und Woh-
nung , evtl . hetzbare Ga -
rage , zu verkaufen oder
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . 3008 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

mit Büro , 50 bis
70 qm , parterre , in
zentraler Lage zu
mieten gesucht .

Angeb . unter Nr . 3104 ins Tagblattbüro erbet .

Sofort gesucht

Allemmädchen
elbständig , zuverlässig , evang . . für Arztbaus ausdem Lande Angebote unter m>v-« ins Tagblattbüro

1—2 leere Zimmer
mit Küche zu mieten ge -
flickt . Angeb . unt . Nr .3121 iil << ? aqblattb . erb.

Fleitziaes . ehrliches,kinderliebes Mädchen,welches zn Hause fckla -
fen kann , zum 1. Juni
gesucht : Augustastr . 20 ,

Zu mieten
schöne , grobe Garage
mit oder ohne Revara -
tnrwcrkstatt bis zu sechs
Wagen , Zentralheizung ,oute Zudustriclage .
Wohnung evtl . dabei.

Angebote unt . Nr . 3108
ins Zagblattbüro erbet .

Zwei große
möbl . Zimmer «Wohn-
u . Schlafzimmer ) , eine
Treppe hoch, mit elektr.
Licht , in ruhigem Haufe
iosort oder auf 1. Juni
preiswert zn vermieten .

Näheres Sirfchftr . 88.
I Trevve hoch.

tfiir meine SolingerSchlager
suche überall

gewaudic Verkäufer
gegen 33 '« % Provision .

/ Muster gratis .Erich Pötters , Metall -
mmeiimarif Barmen .

Äausm . Lehre!
Jungem Mann aus

guter Kamilie mit ent -
sprechend Schulbildung
wird Gelegenheit gebot. ,
gründliche kaufm . Lehre
in einer hiesigen Papier -
u . Ickreibivaren -^ rok-
u . Klcinhandlung durch¬
zumachen bei tarismätzi -
fler Bczahliinq . Adresse
im Tagblattbüro zu er-
fragen

Mädchen , 23 Jahre ,kath. . das schon in gut .Hans gedieni hat . suckt
auf 15. Mai Stelle in
Karlsruhe in ruhigem
Haushalt , wo fick Ge-
legenheit bietet , das Ko -
chen weiter zn erlernen .Zeugnis vnrhand . Lohn
n . Ileliereinknnft . Adr .im Tagblattb . zn erfr .

§ur öen Bezirk Karleruhe suchen « kr
einen Vertreter
welcher bei üer einschlägigen Lunöschast
gut eingeführt ist und für größere Zi¬
garettenfabrik bereits erfolgreich tätig
war . Nur wirklich tüchtige Herren mit
besten Referenzen wollen Cilangebote

einsenden. Kntritt sokort .
Greiling ? t . $ . vresüen - ? ». 24

"
Verloren ujelunden

Berlore »
Tienstag abend vou
Weinbrennerstrake itber
Z) orkstratze u . zurück zur
i'wrtenstr . eine goldene
Armbanduhr m . 2 Tekt -
zivieln . Ter ehrl . Sin -
der wird gebet. , dieselbe
!. tto -v- achsstr. 3 gegengute Belohn , abzugeben.
Eine Summe Eeld

gefunden worden . Ab-
zuholen g . Eiurückungs -
gebühren u . Kinderlohn

Karlstrahe 47 . 11 .

« WWW »
AlchMshms

in der Nähe des Nhein -
Hafens, mit sof. beziehb .
Heller Werkstättc , elektr .
Licht nnd Kraftanschlnk .unter günstigen Bcdin -
gungcn zu verkaufen .Angebote unt . ^ ir . 31Z3
ins Tagblattbüro erbet .

öchlakzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Serrenzimmer
Küchen

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge -
diegener Ausführungkauf. Sie kehr billig bei
Karl Thsme & Co .

Möbelhaus ,Karlsruhe , Herreilst . 23.
gegenüb . d . Neichsbank.
Besichtig, o . Kaufzwang .
Streng reelle Bedieng .

Elegantes
Dgmenzinimer

wegen Platzmangel bil¬
ligst abzugeben.

lAntes Piano
zu vermieten , ^iu Saufe
von 4— 7 Uhr : Krieg¬
strahe 129. II .

Stfilafzimmer .
eiche gew., prima Ar-
beit . mit 1 .80 br . Svi «»-
gelfchrank u . weiß . Mckr -
mor . nur einige Wochen
gebraucht , daher fo gutwie ganz neu . billig ab»
zugeben.

Möbelhaus Vvvl«.Steinstrabe ti.
immer ,
mmer .

und Küchen
in bester Ausfrihrnug

liefert sehr billig
Twr «i«erei
Raftätter.

31 Westeuditrahe 81 .
Betten.

Einfache Betten mit
Rost uTsetl v. 15 Ji an .
3 gleiche Betten m. Rost
n . Keil 8V .ü , 2 weihe,neue Metallbetten mit
Rost 65 .H . 3teil . neue
Wollmatr . m . Keil 34 JH.
gebraucht . Kinderbett m .Motr . 25 .U , Kinder -

matratze 10 M, neue
Chaiselongnes , gute Ar -
beit , 10 M . pol . 2türig .Schrank 45 Ji . Itürige
schränke . Waschkommo¬den, Nachttische mit und
ohne Marmor . Küchen-
schränke . Bücherschränke.Trumeau . Büfett undKredcn »^.alles sehr biL-
tts bei Walter . Ludwig»

lelmftr . 5 . Lade» .
Küchenmöbel,

Emailberb . äutbreunen ».all . weih , billig zu »erk.Aorkstrane 38 . III . lks.
„Gebraucht . , grotz . 2tür .Eisschrank und blauer
Kinderwagen mit Rie -
meusederg . äuberft bil -
lig zu verkf. : Augufta -strane 20 . Lade» .

! Komb. Herde !
zu «0 . 70 und 80 Mar ?.Andl auer , Grenzstr . 10.
Herren - u . Damenrad .
io gut wie neu . 40 u. 45Mk. zu verk. : Schützen-
strafte

für meeb . Werkstatten
geeignet , gebrancht ,aber »ut erhalten

billig abzö¬
geben

Rodenberg & Co .,KarlstraBe 10

Wr/tbctifi wir ?
eine Ichön getigerte >>!. ^od . Kater , 8 Wochen alt .garantiert stubenrein .

olb . Serrenstr . 3 . IV.

Gebrauchte Möbel
gesucht aller Art . An-
geböte an >> r . Schuster.
!?udwig - Wilhelmstr . 18.

Ein gut erhaltener
Wsndgnsbabeosen

mit meißer
Emoil -Wanne

zu lausen gesucht . Ana .u . Nr . 3124 i . Tagblattö .
Gut erhaltener
Tennisllhläger

gesucht .
Angebote iiut . Nr . 3112
ins Tagblattbüro erbet.
Suche von Privat getr.Serrenkleiber
n kaufen. Angeb . unt ." r . 3120 ins Tagblattb .

1 "̂
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